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Die Marokko-Kklalre,
welche nun schon seit ein paar Wochen in aller Stille weiter
vegetirt , ohne daß sich die Offiziösen diesseits und jenseits
der Vogesen mit mehr oder weniger höflichen , wie Nadelstiche
toirkenden Komplimenten traktiren , ist an der Schwelle eines
neuen Stadiums angekommen . Letzteres ist keineswegs da¬
durch geschehen, daß ein deutsches Finanzkonsortium , dessen
Unterhändler in der deutschen Begleitung des Grafen Tatten-
bach verborgen waren und als Theil dieser Mission mit nach
Fez gelangten , dem Sultan eine Anleihe — man sprich! von
50 Millionen Mark — angeboten , daß der Leiter der franzö¬
sischen Mission gegen die Annahme derselben protestirt hat,
da sich der Sultan bereits durch Vertrag verbindlich gemacht
habe, Geld nur von der Banqne de Paris et des Pays Bas zu
acceptiren , und daß hierauf deutscherseits erwidert worden ist,
daß eine solche Vertragsklausel dem Madrider Marokkover¬
trag von 1880 widerspreche und darum ungültig sei. Das
neue Stadium wird vielmehr dadurch eingeleitet , daß jetzt
auch die englische Mission unter Lowther in F .z angekommen
ist und chren Einfluß gegen Deutschland, und zwar zuG n»
sten des englisch. französischen Vertrages und speziell des fran¬
zösischen Reformprogrammes , aufwendet . Ms vor wenigen
Tagen erklärte der Sultan dem französischen Gesandten , daß
nur durch eine internationale Konferenz die für Marokko
nothwendigen Reformen festgestellt werden dürften . Man
muß nun darauf gespannt sein, ob es Mr . Lowther gelingt,
den Sultan und seinen Ministerrath , den Maghzen , anderen
Sinnes zu machen und zu bestimmen , das offerirte franzö¬
sische Protektorat sich gefallen zu lqfsen . Man hat Grund , zu
bezweifeln , daß dieses Ziel durch die englische Intervention
erreicht werden wird , selbst wenn der französischen Sache
demnächst noch eine spanische Mission zu Hülfe kommen sollte.
Denn den unbändigen Marokkanern geht die Unabhängigkeit
und die Freiheit über alles und - sie glauben , in Deutschland
eine solche Stütze zu haben , daß sie dm drei koalirten Mächten
Ungestraft den hartnäckigsten Widerstand entgegensetzen kön¬
nen . Trotz dieser für die deutschen Absichten günstigen Lage
der Dinge fühlte sich ein neuester offiziöser  Artikel der
„Köln . Ztg ." bei Besprechung des Marokkozwistes zu der
Aeußerung veranlaßt : „Wie sich übrigens die Dinge weiter
entwickeln werden , ist augenblicklich nicht recht zu sagen ".
Das ist sehr zutreffend . Wenn die Ankunft der em löschen
Mission in Fez das neue Stadium der Entwickelung der
Marokkoaffaire eingeleitet hat , so ist diese Vorwärtsbew gung
noch gefördert und in ihrer Bedeutung gehoben worden da¬
durch, daß der Vertreter desSuItans gleichzeitig ein Schreibeil
an die Vertreter der Mächte in Tanger gerichtet hat , welches
sie auffordert , bei ihren Regierungen um den Zusammentritt
einer Konferenz nachzusuchen, in welcher die vom Maghzen

Kleines Feuilleton.
Ein Idyll auS dem Thierleben . Der Jagdzeitung „St . Hu-

>ertu8" wird geschrieben: „Unsere Familie besitzt seit ungefähr
! Jahren im Garten in einem großen Drahtkäfig ein sehr zahmes
Eichhörnchen, welchem kürzlich eine Lebensgefährtin beigegeben
vurde. Es konnte trotz längeren Zusammenlebens kein Friede
inziehen: „sie" ließ ihn Nachts nicht in die gemeinsame Woh-
mng, „sie" ließ ihn nicht ans Futter usw., kurz „sie" mochte rhn
licht. Da wurde beschlossen, beiden Eichhörnchen die Freiheit
u geben, zumal an den Garten , wo das Gehäuse stand, ein wald-
irtiger, großer , herrschaftlicher Park grenzt . Abends wurde zu
nesem Zwecke das ganze massive Holzdach des Häuschens abge-
lobey, und früh waren beide Eichkatzen verschwunden. Das
Kännchen jedoch saß auf dem großen Baume , worunter seine
Behausung stand, und kam sofort bei der Fütterung wieder her-
Mter. Das Weibchen kam aber erst Mittags aus dem Parke
um alten Futterplatze und hatte sich — — einen neuen Gemahl
uitgebracht, unb zwar ein schwarzes Eichhörnchen. Diese drei
ühren nun ein so friedliches Dasein an dem früheren Futterplatzc
Ul abgedeckten Häuschen zu den bestimmten Fütterungszeiten , wie
8 schöner nicht sein kann — kein Zank, keine Beißerei . Während
**§ neue Pärchen Abends in den Park sich zurückzieht, verbringt
'0s alte Männchen die Nacht in seinem ihm nun wieder allein
Nr Verfügung stehenden Nestkasten, und verlebt bloß den Tag
Ulf dem Baume darüber oder ganz in der Nahe davon. In den
^ark ist dieses Männchen noch nicht gewechselt."

Eine sonderbare Geschichte wird ans Odenkirchen am Nieder¬
en gemeldet. Dort hat die Polizei ein etwa Lbiahrlges Mad¬
ien ins Krankenhaus gebracht, das über seme Herkunft und
^ne Eltern nur sehr unvollständige Angaben machen kann. Das
Kädchen erzählt, cs sei von einer ihm unbekannten Perton, , me
vorher mit seinen Eltern gesprochen habe, von Kolmar mit der
cheubahn nach Hochneukirchgebracht worden Dort bade die
Person ihm einen Brief mit der Weisung ubergeben, diesen bei
^UI evangelischen Pfarrer im benachbarten Odenklrchen abzu-
^ben. Tatsächlich hat das Mädchen, das geistig durchaus

vorgeschlagenen Reformen beratben werben sollen . Es ist
ein hervorragend wichtiger Schritt , den die marokkanische Re¬
gierung hiermit gethan hat , von dessen Wirkung die Art der
Entscheidung des ganzen Streites abhängt . Erklärt sich das
Schwergewicht der seinerzeit den Madrider Vertrag unter¬
zeichnet habenden Mächte bereit , die Konferenz zu beschicken,
so werden die bisher widerstrebenden sich wohl zu fügen mo¬
ralisch gezwungen sein. Ist aber das Gegentheil der Fall , so
kommt dies der Durchführung des französisch-englischen Ma¬
rokkovertrages , also den französischen Ansprüchen zu Stätten.
Die Gruppirnng der in Frage kommenden Mächte ist, soweit
man sie erkennen kann , eine solche, daß man , wie die K Z.
meint , „augenblicklich nicht recht sagen kann , wie sich die
Dinge weiter entwickeln werden " . Man muß annehmen , daß
sich England und Frankreich entschieden weigern , die Kon¬
ferenz zu beschicken, es sei denn , daß sie triftigen Grund zu
der Hoffnung haben , in der Konferenz die Mehrheit der
Stimmen für ihre Vorschläge zu gewinnen und sich dieselbe

normal ist und ein gutes Deutsch spricht, dem, Odenkirchener Pa¬
stor von Gehlen dann « neu Brief überbracht , der aber keine Un¬
terschrift trägt . Nach dem Briese soll das Mädchen die Tochter
eines Superintendenten sein. Die angebliche Mutter habe ihr
eigenes Kind im Alter von vier Monaten bei demSuperintenden-
ten, wo sie als Waschfrau arbeitete , gegen das Kind des Super¬
intendenten nmgetauscht: in der Wohnung des Geistlichen soll
dann das wirkliche Kind der Waschfrau bald gestorben sein.
Weiter heißt es in dem Briefe , daß das Mädchen nicht getauft
und „von allem" ferngehalten worden sei. Da die Pflegeeltern
nach Amerika auswandern wollten und für das Mädchen keine
Auswanderer -Papiere erhallen konnten, so wollten sie jetzt das
Mädchen seinen richtigen Eltern zurückgeben. — Ob es sich bei
dieser geheimnißvollen Sache um eine Schwindelei handelt, oder
ob etwas Wahres daran ist, wird erst zu ermitteln sein.

Die Pflege der Zähne . Gut erhaltene weiße Zähne haben
von jeher für ein wichtiges Attribut menschlicher Schönheit ge¬
golten und ins mit Recht, denn der lieblichste Frauenmund wird
niemals verführerisch zu lächeln .vermögen, wenn hinter den Kir-
schcnlippen nicht die von den Dichtern so vielfach besungenen
„Perlenreihen " schimmern. Leider wird für die Zahnpflege so¬
wohl im Volk, als auch in den höheren Ständen noch immer viel
zu wenig gethan und unsere Zahnärzte würden entschieden eine
weit weniger einkömmliche Praxis haben , wenn wir ihnen nicht
durch Unverstand und Vernachlässigung in der Behandlung un¬
serer Kauwerkzeuge so trefflich in die Hände arbeiteten . Schon
das Kind müßte zu einer gründlichen Reinigung der Zähne am
frühen Morgen , wie auch speziell nach den Mahlzeiten angehalten
werden. Mit einer weichen Bürste und etwas frischem Wasser
ist dies rasch geschehen, auch ein nachheriges Ausspülen des
Mundes -, sowie ein Gurgeln des Rachenranmes darf nicht verab¬
säumt werden. Man genieße die Speisen nie zu kalt oder zu
beiß, weil besonders das letztere den Zahnschmelz angreift , man
beiße auch nicht Nüsse auf oder stelle die Kraft seiner Kauwerk¬
zeuge in ähnlicher Weise muthwillig auf die Probe . Beim Locker-
werden eines Zahnes oder Schmerzen in demselben gehe man
sofort zu einem tüchtigen Zahnarzt und trage auch Sorge dafür,
daß schadhafte Zähne rechtzeitig plombirt werden. Die Mittel , die

dienstbar zu machen . Geben England und Frankreich einen
ablehnenden Bescheid, so wird Spanien und auch Italien
dasselbe thun . Diese beiden letzteren Mächte hat man sich in
Paris und London rechtzeitig zu versichern verstanden und
cs würden dieselben auch in einer Konferenz die Forderungen
der beiden befreundeten Regierungen , also die französischen
Ansprüche , unterstützet !. Wenn man über die Haltung Spa¬
niens in der Marokkoangelegenheit noch im Zweifel sein
konnte , so hat man durch die vom König Alfonso während
seines Pariser Aufenthaltes geleisteten Festmahlreden vollste
Sicherheit erhalten , daß er vollständig im französischen
Fahrwasser schwimmt , ganz abgesehen davon , daß er auch
einen Toast auf den „Ruhm der französischen Armee " und
ans das „Glück Frankreichs " ausbrachte . Zum Glück einer
Großmacht gehört auch das Kriegsglück , nebenbei gesagt . Die
übrigen Mächte , welche zur Konferenz eingeladen wurden,
sind, außer Deutschland , die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika und die Mittelstaaten Hollandl, Belgien , Dänemark

uns gute Freunde und Nachbarn gegen ein plötzlich aufttetendes
Zahnweh empfehlen, taugen gewöhnlich nichts, machen vielmehr
den Schmerz in den meisten Fällen nur noch schlimmer, während
des Zahnarztes kundiger Blick mit Leichtigkeit die Ursache des
Nebels erkennt und dieses oft durch einen kleinen Eingriff dau¬
ernd zu beseitigen vermag . Gut , d. h. verständnißvoll, gepflegte
Zähne werden übrigens ihren Besitzer nicht allzuoft in das
Sprechzimmer des Dentisten führen , wenngleich es nicht schaden
kann, die Kauwerkzeuge 1 bis 2mal im Jahre von einem Zahn¬
arzt untersuchen zu lassen.

Die erste elektrische Vollbahn in Deutschland. Die Vorar¬
beiten zu der Verbindungsbahn Hambnrg-Altona, die als erste
elektrische Vollbahn in Deutschland eingerichtet werden soll, sind
bereits in Angriff genommen worden. Diese Bahn soll mit der
Eröffnung des neuen Hamburger Hauptbahnhofes im Herbst
nächsten Jahres in Betrieb genommen werden. Als Elektromo¬
toren werden die Lokomotiven einphasige Wcchselstrommaschinen
erhalten , die mit sehr hohen Spannungen arbeiten. In dieser
Weise soll, einer Hamburger Meldung zufolge, auch die in Aus-
sicht genommene elektrische Schnellbahn Berlin -Hamburg einge¬
richtet werden.

Jimmy Hope, der König der Diebe. Wenn irgend einer ver-
dient Jimmy Hope, der in diesen Tagen in Newyork im Alter
von 69 Jahren aus dem Leben schied, die Bezeichnung des „Kö-
nigs der Diebe". Die Stahl », Petroleum - und Eisenbahnköntge
mögen sich zwar durch eine derartige Gemeinschaft wenig ge¬
schmeichelt fühlen, aber sicher hatte Jimmy Hope mit ihnen die
Eigenschaft gemeinsam, sich nur auf Unternehmungen im größten
Stile einzulassen. Einbrüche bei großen Banken waren seine
Spezialität . So raubte er 1878 aus der Sparbank von Man-
hatta Werthpapiere im Bettage von 12 Millionen Miark. In der
Verwerthung seiner Einbrüche und im Verkehr mit seinen Kom¬
plicen war er so geschickt, daß ihm nur schwer etwas nachgewiesen
werden konnte. Trotzdem verbrachte er ein gutes Stück seines
Lebens im Gefängniß . In den letzten Jahren verarmte er voll-
ständig, nachdem er die erbeuteten Millionen in lustiger Gesell,
schaft wieder ausgegeben hatte.
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und Schweden-Norwegen. Wie diese Staaten sich verhalten
werden, ist noch fraglich, aber selbst wenn sie bereit sein soll¬
ten , die Konferenz zu beschicken, so wäre es noch nicht ausge-
rnacht, daß das Schwergewicht auf anti -französischer Seite
läge . Unter solchen Umständen mutz man es für fraglich hal¬
ten ob die Konferenz zu Stande kommen wird und ob sie,
wenn sie zusammentritt , das erreichen wird, was die marokka¬
nische Regierung im Auge hatte.

Immerhin ist man berechtigt, zu sagen, daß das neue
Stadium , in welches diese Angelegenheit durch die Einlad¬
ung zur Beschickung einer internationalen Konferenz getreten
ist, die Entscheidung des Zwistes in der einen oder anderen
Richtung herbeiführen wird.

* * *
(Telegramme .)

Paris , 15. Juni . Der gestrigen einstündigen Unterred¬
ung Radolins mit Rouvier wird in unterrichteten Kreisen
große Bedeutung beigemessen, weil die französische Regierung
nunmehr in der Lage sei, die Beweggründe besser zu würdi¬
gen, von denen Deutschland bei seinem Borgehen in Marokko
geleitet war. Man versichert übrigens in den Kammergäng¬
en , daß unter mehreren noch bestehenden Differenzpunkten
den auf die Konferenz bezüglichen keineswegs besondere Wich¬
tigkeit zukäme. Rouvier habe inzwischen die Ueberzeugung
erlangt , daß Frankreichs ursprüngliche (nicht vonDelcassä ent¬
stellte) marokkanische Politik mit der Wahrung deutscher In¬
teressen vollkommen in Einklang zu bringen sei. Man glaubt
daß der Ministerpräsident in den nächsten Tagen in der Lage
sein werde, auf der Kammertribüne den gegenwärtigen Stand
der Marokkofrage bekannt zu geben.

Inzwischen ist bekanntlich in Marokko ein neuer Zwi¬
schenfall eingetreten, der den ohnehin verwickelten diplomati¬
schen Zuständen leicht eine neue verhängnißvolle Wendung
geben kann. Ein geborener Engländer der österreichisch-
ungarische und dänische Vizekonsul Madden, ist von einer
Rotte von vier Mauren überfallen und getötet worden. Auch
die Gattin des Ermordeten wurde verwundet. Der Schau-
platz der That war der westafrikanische Hafenort Masagan.
Ebenso wurde in Tanger der Vertreter Raisulis erschossen.
Raisuli will nun einen anderen Vertreter nach Masagan
schicken, um die Mörder des Engländers Madden festzuneh-
mon. Es steht bisher noch nicht fest, ob die beiden Vorkomm¬
nisse in ursächlichem Zusammenhang stehen; sollte es der Fall
sein, so läge der Schlutz nahe, daß sich in Marokko recht bedeut¬
same Unruhen vorbereiten. Räubereien und Todschlag sind
in jenem Lande an der Tagesordnung . Wird jedoch der Ver¬
treter einer fremden Macht hiervon betroffen, so ergeben sich
natürlich diplomatische Komplikationen, die in diesem Falle
die Aussicht bieten, daß sich auch England in den bisherigen
Verhandlungen mit einem Schein von Recht einmisckt. Ob
eine solche Einmischung im gegenwärtigen Augenblick von
besonderem Nutzen ist, muß dahingestellt bleiben. Hoffent¬
lich gelingt es, die Thäter festzunehmen und zur gebührenden
Verantwortung zu ziehen, womit der Zwischenfall am b sten
seine Erledigung fände. Eine andere beachtenswertste Meld¬
ung kommt aus Paris . Hiernach beabsichtigt der Sultan,
wie bereits gemeldet, den füdmarokkanischen Hafen Agadir zu
öffnen und Deutschland in Pacht zri geben. Es bleibt abzu¬
warten , ob sich diese Nachricht bewahrheitet.

Oer ruMlÄ̂'apanilckE Krieg.
Die Friedensoermitilung.

Nach einer Meldung aus Washington, die von Kreisen
ausgeht , die der russischen Botschaft nahestehen, hat der
Haag  die größte Aussicht, der Begegnungsort der russischen
und japanischen Bevollmächtigten zu werden, da die Stadt
der Sitz des internationalen Schiedsgerichtshofes und nicht
die Hauptstadt einer Großmacht ist, sodaß sie mehr als ande¬
re Städte ' von diplomatischen Einflüssen frei ist.

In Tokio ist der Bericht des japanischen Gesandten in
Washington, Takahira , eingegangen, in lvelcheni dieser da¬
von Mitthellung macht, daß die russische Regierung ihren
Botschafter in Paris , Nelidow, zum Bevollmächtigten für die
Einleitung von Friedensverhandlungen ernannt habe und
als Zusanimenkunftsort für die beiderseitigen Bevollmächtig-
ten Paris  in Vorschlag brachte. Die japanische Regierung
wird , wie amtlich mitgetheilt wird, ihre Zustimmung nicht
dazu geben, daß die Bevollmächtigien in Paris zusammentref-
feri, einerseits weil Paris die Hauptstadt eines mit Rußland
Verbündeten Reiches ist, andererseits wegen der großeik Ent¬
fernung und der damit verbundenen Verzögerung. Man er¬
wartet , daß Japan einen Ort in der Nähe des Kriegsschau¬
platzes Vorschlägen wird. Der japanische Bevollmächtigte ist
noch nicht bestimmt.

In amtlichen Kreisen Washingtons werden Zweifel laut,
ob die Antwort Rußlands Japan genügen werde. Präsident
Roosevelt stellte die Note km Grafen Lamsdorff und dem
japanischen Gesandten Takahira zu, welcher sie nach Tokio
übermittelte . Roosevelt erwartet stündlich die Antwort Ja¬
pans . Der Präsident stellte übrigens gestern Nachmittag in
Abrede, daß irgend welche Anzeichen für die Stockung in den
auf den Frieden abzielenden Verhandlungen vorhanden seien.
Protest 6er russischen Lrmee gegen den Friedensiciiluh.

Ueber einen schier unglaublichen Vorgang berichtet der
Pariser „Temps " und das Bureau Dalziel: General Line-
witsch soll zusammen mit den Generalen Kuropatkin, Kaul-
lars , Batjanow , Sacharol , Rennenkamp, Sarubajew , Bilder¬
ling , Lwow, Samfonow , Sanslow , Korff und anderen am
10. Juni einen Protest gegen einen Friedensschluß mit Ja-
pan an den Zaren gerichtet haben.

» « »

Eine Lloyddepesche aus Singapore meldet: Es verlau¬
tet , daß die Ladung des englischen Dampfers „St . Kilda", der
am 5. Juni von dem russischen Hilfskreuzer „Dnjpr"

2um Zinken
gebracht wurde, hauptsächlich aus Jute . Reis und Baumwolle
bestand. Elf Europäer , darunter der Kapitän , ein chinesi¬
scher Komprador , und das Ladnngoverzeichniß werden an
Bord des „Dnjpr " znrückhehalten.

Die „Kostroma", eines der beiden russischen Hospital-
schiffe, die von den Japanern genommen und nach Sasebo
gebracht waren , weil sie im Verbackt standen, daß sie strate¬
gisch an dem Kampfe in der Tsuschimastraße betheiligt wa¬
ren, ist

freigelaffen
worden ; es ging nach Shanghai . Das Hospitalschiff„Orel"
kommt vor das Prisengericht in Sasebo, wo gegen dasselbe
verhandelt wird.

Senercil üinswitrd:
telcgraphirt dem Zaren unter dem 18. Juni : Am 11. Juni be- .
sttzten die Russen nach einem Gefecht dieDörferSyfongbey
halbwegs zwischen Symiaochen und Tschantufu, sowie Tschili-
pu und Tschakidzi. Am 11. Juni rückte eine andere Abtheil¬
ring gegen die Bergwerke bei Tschakhedzi vor. Die Koinpag-
nie Japaner , welche die Bergwerke besetzt hielt, räumte diese
und zog sich nach Südwesten zurück; sie wurde dann durch
ein Bataillon Japaner mit Revolverkanoncn verstärkt. Der
Feind hat sich an der Mandarinenstraße südlich von Minhua-
gay verschanzt. Unsere Vorposten gingen am 11. Juni von
neuem durch den Engpaß von Jandililin in der Richtung auf
Miuhuagay zu vor. *> • »

(Telegramme .)
Die Friedensakfion.

Washington , 15. Juni . (Reuter .) Amtlich wird er¬
klärt , die russische und japanische Regierung zögen Wa¬
shington , den Haag  oder Genf  als Orte , in denen die
Friedensverhandlungen stattfinden sollen, in Erwägung.

Nctvyork , 15. Juni . Die Verhandlungen des Präsiden¬
ten Roosevelt werden mit dem russischen und französischen
Botschafter geführt. Aus Washington wird gemeldet, Japan
habe den Vorschlag eines W a f f e n st i l l sta n d e s mit der
Begründung zurückgewiesen, ein solcher sei erst in einer Kon¬
ferenz der Friedens -Delegation zu vereinbaren.

Paris , 15. Juni . Von einer Seite , die für eingeweiht
gilt , ist die eingeleitete Friedensattion als sehr aussichts¬
reich  bezeichnet worden. Tie maßgebenden Persönlichkeiten
in Rußland wünschen ganz ehrlich, daß die Verhandlungen
zu einem Resultat führen möchten und nmn habe Grund zu
der Annahme, daß dieser Wunsch sich erfüllen werde.

* Wiesbaden, 15. Juni 1905.
Zur  Ermordung Deiyanriis’.

Man telegraphirt uns aus Athen, 15 Juni : In der Kam-
nwr widmete der Präsident dem ermordeten Minister Delyan¬
nis einen warmen Nachruf und beantragte , daß sich das Haus
bis zu der auf nächsten Sonntag festgesetzten Beisetzung ver¬
tage. Auch mehrere Deputirte , darunter Zaimis und Theo-
tvkis, gaben ihrer Trauer über den Verlust, den das Vater¬
land erlitten , den herzlichsten Ausdruck. — Die Leiche Dely¬
annis ' wird heute im Saale der Kammer aufgebahrt . Viele

Tausende begaben sich in die Wohnung des Verewigten; auch
der König verweilte dort längere Zeit . — In der Minister-
Versammlung sprach der König den Wunsch aus , daß die Mi¬
nister auf ihren Posten verbleiben und daß ein Mitglied der
Partei Delyannis ', die in der Kammer die Mehrheit habe,
das Ministerprrisidium übernehme. — Die gesaminte Presse
widnet Delyannis ehrende Nachrufe und giebt ihrem Abscheu
über den Anschlag Ausdruck.

Zum Hftental auf König Alfons.
Aus Paris , 14. Juni , wird uns gemeldet: Der am 26.

Mai verhaftete Anarchist Valinü , der vom Untersuchungsrich¬
ter Leydet vernommen wurde, erklärte, im Augenblick der
Verhaftung habe er nicht gewußt, daß ein Anschlag verübt
werden würde, er sei aber entschlossen gewesen, alles auf sich
zu nehmen, um seine Kameraden zu entlasten, und allein die
Verantwortung zu tragen . Valina erklärt weiter, er lieh
Bomben von Spanien kommen, weigerte sich aber, den Ab¬
sender zu nmnen . Die Bomben sollten nicht in Paris , son¬
dern in San Sebastian bei der Rückkehr des Königs zur Ver-
ivendung kommen. Als Valina die Photographie des Anar¬
chisten Prats gezeigt tvurde, erklärte er, diesen nicht zu ken¬
nen. Die Zusammensetzung der Füllung der Bomben sei
nicht von Harvey angegeben worden. Harvey sei ein Ge¬
lehrter , verstehe aber nichts von der Ballestik. Der in der
Rue Rivoli verübte Anschlag sei nicht verabredet gewesen. Was

' den Psendo-Ferraz dazu bewogen habe, die Bomben in dem

Gehölz von Viroflay auszugraben , sei die Besorgniß gewesen,
daß seine am 24. Mai verhafteten Kameraden an Spanien
ausgeliefert werden könnten.

Englifcher HrmeefkandaJ.
Man telegraphirt uns ans London, 15. Juni : Ueber An¬

häufung von überflüssigen Materialien in den militärischen
Lagern in Südafrika wurden am Schlüsse des Krieges seiner¬
zeit schwere Anschuldigungen erhoben. Die zu ihrer Unter¬
suchung von dem Armeerath eingesetzte Kommission erstattete
ciiren Bericht, der heute veröffentlicht wurde, darin wird eine
große Anzahl von Unregelmäßigkeiten festgestellt, durch die
das Land schwer geschädigt wurde. Z. B. zog ein Untcrneh-
rner aus dem Verkauf von Gebrauchsgegenständen für die
Truppen an das Heeresverpflegungsdepartement zu hohen
Preisen einen Nutzen von 2000 Pfund Sterling täglich, den¬
noch wurden die Waarenniederlagen für Südafrika gerade an
ihn durch das nüt dem Verkauf betraute Departement zu
äußerst niedrigen Preisen verkauft. Sechs Offiziere waren
im Zusammenhang mit der Angelegenheit schon vor Veröf¬
fentlichung des Berichtes vom Dienst suspendirt.

Der norwegische ZtaatLstreick.
Der Präsident des norwegischen Storthing , Berner , ver¬

las in der gestrigen Sitzung des Storthing unter großer Auf¬
merksamkeit des Hauses das Schreiben des Königs Oskar.
Auf Antrag Berners beschloß das Haus einstimmig, debat¬
telos , das Schreiben einem Sonderausschuß zu überweisen.

- König Oskar ließ aus Anlaß der vielen ihm zugegange-
nen Huldigungstelegramme ein Schreiben veröffenllichen, in
dem es u. A. heißt : „Die Revolution,  welche der
Staatsrath und das Störchin g Norwegens gegen den König
und das Brudervolk dadurch gemacht haben, daß sie die be- ;
schworenen heiligen Gesetze«, brachen, fügte meinem Herzen
eine tiefe, unheilbare Wrmde zu Unter den Sorgen , welche
das gesetzwidrige Auftreten mir bereitet hat , ist es in Wahr¬
heit ein unbeschreiblicher Trost gewesen, die tausendfältigen
Beweise der Treue und Liebe zu erhalten. Aus tiefbewegtem
Herzen spreche ich die Worte : „Gott segne mein schwedisches
Volk!"

London, 15. Jrrni . (Tel.) König Oskar  wurde,
einer amtlichen Bekanntgabe zufolge, zum Ehrenadmiral der
britischen Flotte ernannt.

Ausland.
Barcelona , 14. Juni . Der hier oeryasiete A n a r chi st

Jaime San Roman ist der Urheber des Anschlages auf iitr
Polizeichef im Jahre 1903.

Mord. Die Voss. Ztg. meldet aus Essen an der Ruhr, 15.
Juni : Der Bergmann Stockmann erstach auf offener Straße den
Bergmann Dreier. Ter Mörder wurde verhaftet.

Begnadigung. Nach dem B. T. soll KommerzienrathSonden
in Berlin, der s. Zt. zu 6 Jahren Gefängniß vernrtheilt wurde,
nach Verbüßung von zwei Dritteln seiner Strafe wegen guter
Führung aus dem Gefängniß entlassen worden sein.

In den Geschäftsräumen der Auer-Gesellschaft zu Brüssel
ereignete sich eine furchtbare Explosion, welche durch Entzündung
des Collodiums im Benzinkeller hervorgerufen wurde. Der Haupt¬
mann Blindcnberg blieb sofort tobt; mehrere Arbeiter sind schwer
verwundet.

Verhaftete Millionenschwindler. Die Voss. Ztg. meldet aus
Brüssel: In Paris gelang die Verhaftung der seit dem Jahre
1903 gesuchten Gebrüder Krolikowski, die mittels eines Bank¬
geschäftes für drei Millionen Aktien verausgabten

Während des letzten Unwetters wurden in Konstantinopel
nach den bisherigen Meldungen 3 Personen getödtet  und
160 verwundet. Unter den Todten und Verwundeten soll sich kein
Europäer befinden.

Explosion. Man meldet aus Gibraltar, 14. Juni : Während
einer Schießübung explodirte an Bord des Linienschiffes„Mag-
nificent" ein sechszölliges Geschoß im Rohre des Geschützes, hier¬
bei wurden 18 Personen, darunter ein Leutnant, verwundet. Elf
Schwerverletztewurden hier gelandet.

Hus der Umgegend,
k Biebrich, 15. Juni . In seiner gestrigen Sitzung hat der

Magistrat  u . a. das Baugcsuch des Herrn Wilhelm Keßler
zu Wiesbaden betr. Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück an der Adolsstraße und das Baugesuch des Herrn
Damian Geiß zu Wiesbaden betr. Errichtung eines Schuppens
auf seinem Grundstück an der Waldstraße— crsteres Gesuch wenn
keine baupolizeilichen Bedenken vorliegcn — auf Genehmigung,
dagegen das Baugesuch des Herrn Franz Streim zu Wiesbaden
betr. Errichtung eines Bierschachtes vor seinem Hause Ecke Rhein»
und Raibhausstraße auf Ablehnung begutachtet. Die Ausführung
der Bauschmiedcarbeilcn für den Rathhausneubau wurde dem
Schmiedemeister Herrn Karl Emmerich auf Grund seiner einge¬
reichten Offerte übertragen. Die Lieferung der eisernen Träger
wurde, da sämmtliche Anbietendc das gleiche Angebot eingereiäit
hattn, durch das Loos bestimmt, welches Herrn Kurt Teichmann
hier zufiel.
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+ Dotzheim, 14. Juni . In der heutigen Ge m e i n d e r a t hs-
sitzung  wurden folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Baugesuch des
Fuhrunternehmers August Schneider wegen Errichtung einer
Wagenhalle in der Obergasse 2. Baugesuch des Zimmermeisters
Heinrich Hübenthal wegen Errichtung einer Scheune auf seiner
Hofraithe in der Biebricherstraß> 3. Baugesuch des Tünchermei¬
sters Philipp Quint wegen Errichtung eines dreistöckigen An¬
baues, sowie Erhöhung des bestehenden Wohnhauses an der
Wilhelmstraße Nr . 2. Sämmtliche Baugesuche wurden unter
den üblichen Bedingungen genehmigt. Von dem Gutachten des
König!. Landesgeologen Herrn Dr . Leppla über die Wasserver¬
sorgungsanlage wird Kenntniß genommen.

* Aus dem Rheingau , 13. Juni . Die Frühjahrsversteiger-
ungen sind beendet. Sie haben für den 1904er bekanntlich
glänzende Resultate  gebracht . Das Interesse wendet sich
nun schon dem 1905er zu. Die Winzer sind bisher mit der
Entwicklung der Reben zufrieden.  Das Holz hat
recht gut überwintert . Der Frostschaden ist kein allgemeiner:
hauptsächlich wurden nur niedere Lagen heimgesucht. Der Ge¬
schein-Ansatz ist überaus reichlich und kräftig . Bleibt die Wit¬
terung warm und trocken, so wird die Rebenblüthe dank den
reichlichen Niederschlägen der letzten Tage gut und schnell von
statten gehen. Allerdings tritt auch der gefürchtete Heuwurm
wieder auf. Dagegen ist die Blattfläche bis jetzt erfreulicher¬
weise von Pilzkrancheiten ganz verschont.

x Oestrich, 14. Juni . Die Oestricher Winzergenossenschaft
brachte heute hier bei gutem Besuche 84 Nummern 1903er und
1904er Weißweine zum Ausgebot , welche sämmtlich in andere
Hände übergingen . Die 1903er waren gut ausgebaute fertige Sa¬
chen und unter den 1904er befanden sich hochfeine rassige Ge¬
wächse. Ergebniß für 15 Halbstück 1903er 3680 A  Durchschnitts¬
preis 245 A  für ein Halbstück. Ergebniß für 68 Halbstück 1904er
38200 A  Durchschnittlich 562 A  das Halbstück. Gesammterlös

. 41880 A ohne Fässer.
§ Rüdesheim, 14. Juni . Dem Vernehmen nach soll die der

Eisenbahnverwaltung gehörige Rheinhalle  nebst Wasser¬
thurm am Bahnhofe Rüdesheim abgelegt  werden .- Der Was¬
serthurm wird in den Berganhang verlegt und der freiwerdende
Platz zu Geleisanlagen benutzt werden . Auch sind die ersten
Verhandlungen wegen Ausführung der projektirten Kanalisation
im Gange. Vom 1. bis 3. Juli soll das diesjährige G a u t u r n-
f cst des Gaues Süd -Nassau stattfinden . Derselbe besteht aus 40
Vereinen und ist in 5 Bezirke getheilt . Gegenwärtig läßt der
hiesige Verschönerungsverein an verschiedenen Stellen Wegetafeln
von Rüdesheim und Umgegend zum Aushang .bringen . Mittels
der vom hiesigen Verkchrsverein herausgegebenen Fremdenfüh¬
rer und vertraut mit den Anweisungen auf den neuen ousgehäng-
ten Karten des hiesigen Verschönerungsvereins ist es jedem Aus-
flügler ermögicht, alle Sehenswürdigkeiten und Schönheiten von
hier und Umgegend bequem und ohne großen Zeitaufwand besu¬
chen zu können.

* Bingen , 14. Juni . Unweit der Drususbrücke wurde in
letzter Nacht ein Artillerist  des Koblenzer 28. Artillerie-
Regiments von einem Bahnzug überfahren und g e t ö d t e t. An¬
scheinend ist der Mann aus dem Zug gestürzt, doch ist der Vor¬
gang noch nicht aufgeklärt.

s Caub. 14. Juni . In verschiedenen Weinbergen findet man
schon in geschützten Lagen blühende Gescheine vor und dürfte,
vorausgesetzt, daß die jetzige Witterung anhält , in aller Kürze
die allgemeine Traubenblüthe  eintreten . Durch den Regen
sind die jungen Triebe stark in die Höhe gegangen und beginnen
die Winzer schon mit dem Beiheften derselben.

. s Bachnrach, 13. Juni . Ein Binger Techniker, ein geborener
Mainzer hat sich in der verflossenen Nacht am Fußpfad noch
Neuroth erschossen.  Was den jungen Mann zu dieser unse¬
ligen Thal veranlaßte , ist noch unbekannt.

Kunft, kffferafur und WüTenfdiaft.
# Possart . Man meldet uns aus München , 14. Juni : Der

Intendant der königlichen Hoftheater und des Prinzregenten-
Theaters , Ernst von Possart , hat seine Entlassung eingereicht, die
angenommen wurde. Es ist beabsichtigt, die Direktton wieder
unter Leitzing eines General -Intendanten zu vereinigen . Für die¬
se Stelle ist in Aussicht genommen der Personal -Referent im
Kriegsministerium , Oberst Freiherr von Speidel.

# Ursache und Behandlung des Heufiebers . Vortrag von
Prof . Dr . Dunbar in der tzufelandischen Gesellschaft zu Berlin
«m 9. März 1905. Preis 75 A Verlag von I . I . Weber in
Leipzig. Heufieber, auch Heuschnupfen genannt , ist zwar nicht
eine lebensgefährliche, aber die Erkrankten äußerst quälende
Krankheit, an der zur Sommerzeit Tausende leidem und zwar
sind es hauptsächlichAngehörige der gebildeten Stände , die von
ihr befallen werden. Ucber ihre Ursachen sind früher die ver-
schiedensten Theorien aufgestellt worden , und auch heute noch
begegnet man vielfach irrigen Anschauungen über die Entsteh-
ungsweise dieser Krankheit. Prof . Dr . Dunbar , Direktor des
hygienischen Instituts in Hamburg , hat durch mühevolle, konse-
quent durchgeführte Arbeiten endgültig festgestellt, daß das Heu¬
sieber ausschließlich durch ein im Blüthenstaube vieler Pflanzen
dorkommendes, zur Klasse der Toxine gehöriges Gift bei den zu
dieser Krankheit veranlagten Individuen hervorgerufen wird.
Die praktisch für die Erregung des Heuschnupfens in Betracht
kommenden Pflanzen sind hauptsächlich Mitglieder der Famisie
der Gramineen , zu denen unsere Getreidearten und Wiesen-
graser gehören. Nach einem Verfahren , das der Gewinnung des
Diphthericserums analog ist, ist es Professor Dunbar gelungen
ein Miftel girr wirksamen Bekämpfung herzustellen, indem er
Thiere mit dem aus Blüthenpollen hergestellten Gifte fortgesetzt
impfte. Hierdurch bildet sich allmählich im Blutserum ein Anti-
t°xin, dos die Eigenschaft hat , die giftige Wirkung des Blüthen-
staubes in Auge und Nase des Patienten zu neutralisiren . Be-
merkenswerth ist, daß dieses Serum , das unter dem Namen Pol-
lantin in den Handel kommt, nicht wie andere Sera unter die
Haut gespritzt, sondern einfach auf die Schleimhäute der Nase
und des Auges applizirt wird . Ueber die Wirksamkeit dieses
Anfahrens liegt bereits eine umfangreiche, sehr günstige Sin-
t'stik vor Der Vortrag , der kürzlich vor der Hufeland,scheu me-
dizinisch-chirurgischen Gesellschaft in , Berlin gehalten wurde, fft
für jeden gebildeten Laien ohne weiteres verständlich und wird
8d>eistllos von der notorisch außerordentlich großen Anzahl der
dom Heufieber Geplagten mit lebhaftem Interesse entgegenge.
Nourmen werden.

Wiesbavener General -Anzetger.

sitz Die „Neue Musik-Zeitung " in Stuttgart veröffentlicht in
ihren Nummern 16 und 17 eine ausführliche Analyse von Gu¬
stav Mahlers Erster Symphonie aus der Feder des bekannten
Musikfchriftstellers E. O . Nodnagel . Ueber „Grillparzers Kla¬
vierlehrer " schreibt Egon von Komorzynski, über „Karl Maria
von Webers Aufenthalt in Stuttgart " A. von Winterfeld . Gaston
Knosp verbreitet sich über die jüngsten Beethoven-Aufführungen
in Paris . Erwähnt seien ferner noch aus dem Inhalt dieser
beides reich-illustrirten Nummern eine Biographie mit Abbil¬
dungen des berühmten russischen Sängers Schaleapin , eines
Freundes und früheren Leidensgenossen von Maxim Gorki, und
zum erstenmal veröffentlichte Briefe des verstorbenen Musik¬
schriftstellers Joseph Sittard . Des hundertjährigen Todestages
Luigi Boccheriuis ist ebenfalls in einem Aufsatze gedacht. In¬
struktiven Zwecken dient die ,n Fortsetzung erscheinende Tonsatz¬
lehre von DÄisikdirektor Matthäus Koch. Ueber das deutsche
und ausländische Musikleben der jüngsten Zeit orientirt eine
Reihe von Referaten eigener Berichterstatter . Hübsche Klavier,
stücke und Lieder ergänzen den Inhalt dieser beiden interessanten
und abwechslungsreichen Nummern . Auch ihr illustrativer
Schmuck ist der Beachtung wohl werth . Probe -Exemplare ver¬
sendet auf Wunsch kostenfrei der Verlag von Carl Grüninger,
Stuttgart.

sitz Tongcrs Taschen-Mnsik-Album Bd . 40. 36 beliebte Alt-
Lieder mit Orig .-Klavierbcgleitung . Das soeben erschienene 40.
Bändchen von Tangers (P . I - Tanger in Cölnj Taschen-Musik-
Albums (36 Alt-Lieder mit Original -Klavierbegleitung , schön
und stark kartonirt A 1) bringt neben Liedern von verschiedenen
modernen. Meistern wie H. Kjerulf , Fr . Lorleberg , H. Schnell, I.
Tschaikowski u. a. eine Reihe edelster Gesänge von Vertretern
obengenannter Richtung , von denen die Lieder eines Peter Cor¬
nelius an erster Stelle rangiren . Dieser Komponist, von seinen
Zeitgenossen nur wenig verstanden , steht jetzt in höchstem Ansehen
wegen der ungemeinen Tiefe seines Empfindens und des zartsin¬
nigen Ausdruckes seiner musikalischen Gedanken. Die in dem
Album enthaltenen vier Lieder : „Von stillem Ort ", „Komm wir
wandeln zusammen", „In meinem Herzen regte", „Nun , Lieb¬
ster, geh", würden allein schon genügen, der Sammlung das
Prädikat „werthvoll" zu verleihen , wenn nicht die übrigen Num¬
mern wie Bendel „Wie berührt mich wundersam" und we herr¬
lichen, ewig neuen und jugendfrischen Lieder von Bach. Beethoven,
Cherubini , Loewe, Marschner , Mendelssohn , Mozart , Schubert,
Schumann , Weber usw. hierzu allein schon über und über aus¬
reichten. Wir bitten alle Altistinnen , die kleine Ausgabe von 1 A
nicht zu scheuen, es ist ein „Lohn der reichlich lohnet."

Zum Biebrichcr Mord . — Knrlebcn . — Sonntagsausflüge und
Spaziergänge.

Ringsum blühendes Leben in der Natur und frohe Menschen
und in all dem gewaltigen Werden und Wachsen der Tod in der
grauenhaften Gestalt des Mordes ! Noch immer ist über die Bieb»
richer Blutthat ein undurchdringlicher Schleier gedeckt. Wer der
Ermordete ist, woher er stammt , wo er sich vor seinem jähen
Ende aufgehalten hat — das sind bis jetzt alles unbeantwortete
Fragen geblieben. Es ist doch merkwürdig , daß man nicht einmal
die letzte Wohnung des Ermordeten ausfindig machen kann. Ir-
gendwo muß der Mann sich doch aufgehalteu haben. Es ist viel¬
leicht die thörichte Furcht vor den Gerichten und die damit ver¬
bundenen Scherereien , die den früheren Wirth des Tobten da¬
von abhalten , Anzeige zu erstatten . Vielleicht will er auch, nach¬
dem er solange geschwiegen hat, nicht so verspätet seine Anzeige
machen. Wie unendlich thöricht solche-Ansichten sind, wird sich
wohl jeder vernünftig Denkende selbst sagen können. Dem Mör¬
der ist vielleicht dadurch Gelegenheit geboten, sich immer weiter
vom Thatorte zu entfernen und schließlich sich ganz der gerechten
Strafe zu entziehen. Ein Mord ist in dieser Gegend schon früher
geschehen und unentdeckt geblieben : auch diesmal wird es viel»
leicht nicht anders , wenn nicht von allen Seiten jede mit der That
irgendwie in Zusammenhang stehendenMittheilungen — scheinbar
auch noch so geringfügiger Art — den zuständigen Behörden ge¬
macht werden.

Glücklicherweiseist der erste düstere Eindruck, den der Mord
auch bei uns hervorgerufen hat, fast ganz verwischt, das bunte
Leben der Hochsaison fluthet sorglos durch Straßen und Kuran¬
lagen und die Kurdirektion sucht ihren Gästen durch Frühlings-
Rosen- und Gartenfeste den Aufenthalt auch in gestllschaftlicher
Richtung so angenehm als möglich zu gestalten. Wer am Morgen
durch die Wilhelmstraße , überhaupt das Kurviertcl geht, trifft
eine elegante Menge , die an den hohen Spiegelfenstern der zu
jeder Tageszeit belebten vornehmen Hotels und reich ausgestat-
teter Kaufläden vorbeidefilirt . Die Restaurants haben die mächti.
gen Scheiben herabgelassen, grüne Odleanderbämnchen bilden
einen freundlichen Rahmen zu den blüthenweiß gedeckten Tisch¬
chen, auf denen wasserklare Kristallgläser und silberblinkendes
Service zu den verschiedenstenGenüssen einladen. Unter den roth.
weiß gestreiften schattenspendenden Leinendächern sitzen an klei¬
nen Marmortischchen die Cafsbesucher unter denen der alte
„Stamm " stets um die bestimmte Zeit anzutreffen ist. Von hier
aus läßt sich auch am besten das interessante Straßenleben be¬
obachten. Die elektrische Bahn , elegante Gefährte , Automobile,
Fahrräder und schmucke Geschäftswagen fahren in unaufhörlicher
Folge den Asphalt hinauf und herunter und bieten mit dem sich
auf den Trottoiren langsam drängenden Passanten ein echtes
Großstadtbild.

Wer Wiesbaden aber in seiner ganzen Stärke aus den Bei¬
nen sehen will, der muß einmal Sonntags hinaus aus der
Stadt in die benachbarten Ortschaften wandern . Manche humo¬
ristischen Bilder aus dem Familienleben kann man da beobachten,
wenn man auf den weichen schattigen Waldwegen spazirte. Dort
ein Familienvater in Hemdsärmeln , der im Schweiße seines An.
gesichts den grünlackirten Kinderwagen mit dem hoffnungsvollen
Sprößling in weißen Kissen schiebt, hinterher die rüstige Gattin,
die sich nicht minder echauffirt mit zwei weiteren Nachkommenab-
quält und dabei noch Obacht geben muß , daß nicht das mitgenom¬
mene Abendessen aus der Tasche fällt . Weiter vorn geht eine sehr
animirte Gesellschaft von jungen Herren und Damen , bewacht
von einer Garde älterer Tanten , die schirmschwenkend und mit
Hochrothen Gesichtern die geringen Steigungen nehmen, hier und

20. Jahrgang.

da warnende Rufe nach der Vorhut entsendend. „Aber Else, das
neue weiße Kleid ! Geh ' doch mehr rechts ! Ich begreife das Mäd¬
chen nicht, oder „Käthchen, suchte! nicht so mit dem Schirm in
der Luft herum , Du stichst Herern Maier ja noch die Augen aus !"
Herr Maier hat nämlich Absichten auf Käthchen verrathen und
steht seit dieser Entdeckung unter dem ganz besonderen Protekto¬
rat der klugen Mutter . Auch der unvermeidliche Songesbruder
fehlt nicht, der den Weg nach der Zahl der gesungenen Lieder
mißt . An jeder Wegebiegung räuspert er sich, beschreibt zwi¬
schen Hals und Kragen einen Kreis mit dem Zeigefinger und
fordert auf : „Nun wollen wir mal einen Cantus steigen lassen!"
obgleich sich die Gesellschaft kaum durch den „kühlen Grund " durch,
gerungen hat und nach Luft schnappt. Denn so schön auch der
Gesang ist, doch bei 25 Grad Reaumur im Schatten und noch
dazu im Spazierengehen „schweige jeder, dem Gesang gegeben."
Glücklich am Ziele angekommen, geht es dann an's Platzsuchen.
Wer Glück hat , findet wenigstens einen Tisch mit Geschirr darauf,
die Stühle freilich muh man sich dazu denken. Oder man sucht
nach Sitzgelegenheiten . „Gestatten Sie , ist der Stuhl frei ?"
Fünf Stühle stehen leer an einem von zwei Damen behüteten Tisch.
„Nein , die sind alle besetzt, alle !" Man fragt sich zwar, von wem,
muß sich schließlich aber zufrieden geben. Hat man endlich seine
Ruhe gefunden und will den müden Leib durch Speise und Trank
stärken, so ist diese Absicht zwar löblich und wohl zu begreifen.
Einen Kellner wird man nie erreichen. Die serviettentragenden
befrackten Gestalten huschen zwar sehr beschäftigt durch das Lokal,
zu haben sind sie aber nie . Auf dutzendmal abgegebene Bestellun¬
gen wird immer nur mit ,,B ' sehr !" quittirt , was wahrscheinlich
zum Weiterbestellen auffordern soll. Schließlich bedient man
sich selbst, was am besten ist. Trotz aller dieser kleinen unangeneh.
men Zwischenfälle ist es aber immer „sehr schön gewesen".

W.M

Zum Biebricher Raubmord.
Die Behörden haben sichjbetr. des Biebrichcr Raubmordes !auch

an alle auswärtigen Polizeiämter mit dem Ersuchen um Nach¬
forschung gewandt , um Licht in das Dunkel des Biebrichcr Mor¬
des zu bringen . So beschäftigt sich namentlich auch die Ber.
! i n e r Kriminalpolizei mit den Recherchen, denn nach gewissen
Anzeichen ist der Tobte wahrscheinlich ein Arbeiter , der in Ber¬
lin oder am Teltow -Kanalbau beschäftigt gewesen ist und erheb¬
liche Ersparnisse bei sich trug . Vielleicht ist er ein Pole oder ein
Italiener , Andererseits wird uns mitgetheilt (wir geben aber
diese Version nur unter Vorbehalt ), cs sei nicht ausgeschlossen,
daß der Ermordete ein Deutscher sei, den der oder die Thäter mit
einem. Kroatenanzug bekleidet hatten , um die Behörden auf fal¬
sche Spuren zu lenken. Sehr wahrscheinlich klingt diese Lesart
nicht, sie sei aber mitgetheilt , weil sie möglicherweiseeinen neuen
Fingerzeig zur Beurtheilung der That und ihrer Motive bildet.
Weiter sollen die neuesten Recherchen auf die Spur eines Gries - ,
heimers gelenkt haben , auch wird angenommen, daß mehrere
Frauenzimmer die Hand im Spiele hatten. Der festgenommene
Eduard Hilarius Müller  verwickelte sich im Laufe der Verhöre
in arge Widersprüche, doch ist bezüglich seiner Schuld noch nichts
Positives festgestellt. Von unserem k-Correspondenten wird uns
ferner geschrieben: Seit der schrecklichen Blutthat im Distrikt
„Hohl" zwischen Waldstraße und Wiesbadener-Allee sind nun be-
reits 14 Tage verflossen, ohne daß es trotz der eifrigsten Thätig-
keit der Polizetorgane gelungen ist, den geringsten Anhalt über
die Person des Ermordeten zu ermitteln . Alle Ausschreiben und
Bekanntmachungen , welche bis jetzt in dieser Angelegenheit erlassen
wurden , haben noch keinen durchgreifenden Erfolg gezeitigt. Im¬
mer und immer wieder muß deshalb an das Publikum appellirt
werden, im Interesse der Aufklärung des schweren Verbrechens
wie auch im Interesse der öffentlichen Sicherheit alle in dieser
Angelegenheit bekannten Wahrnehmungen und Thatsachen dem
mit der Untersuchung beauftragten Polizeikommissariat zu Bieb¬
rich oder direkt der Kgl. Staatsanwaltschaft zukommen zu lassen.
Wenn auch in den letzten Tagen wiederholt das Gerücht laut wur»
de, der wegen Verdachts des Mordes eiugezogene Müller sei
wieder auf freien Fuß gesetzt worden, so muß doch diese Nachricht
als nicht zutreffend bezeichnet werden, indem sich der Betreffende
noch in Untersuchungshaft befindet. Nach Lage der Oertlich-
keit hält die Biebrichcr Polizei an der Ansicht fest, daß bei der
Mordthat ein Frauenzimmer  eine Rolle gespielt habe:
Ob hierbei Eifersucht oder Habsucht die Motive des Verbrechens
waren , muß natürlich die weitere Untersuchung ergeben. Es ist
deshalb für letztere von großem Werth , wenn Personen, die viel¬
leicht ein Paar oder mehrere Männer mit einer Frauensperson
am Sonntag , den 28. Mai , Montag , den 29., oder auch Dienstag
den 30. Mai in der hier in Frage kommenden Gegend gesehen
haben, diese Wahrnehmungen unverzüglich dem Polizeikommissa-
riat zu Biebrich mitzutheilen , des Weiteren erscheint es von gro-
ßerWichtigkeit, daß alle vcrdächtigenWahrnehmnngen, die inWirth-
schaften, auf der Straße , oder sonst irgendwo nach dieser Richtung
hin gemacht worden sind, zur Kenntniß der genannten Behörde
gelangen. Die näheren Personalien des Ermordeten haben wir
bereits beschrieben, auch hängen ja die Plakate in unserer Expe¬
dition auf welchen alles Weitere ersichtlich ist.

Es wird hierbei nochmals besonders darauf hingewiesen, daß
für alle zweckdienlichenAngaben , die zur Ermittlung bezw. Er¬
greifung des Thäters beitragen seitens der König!. Staatsanwalt
500 A  Belohnung ausgesetzt sind. Als Ermittelung oder zweck¬
dienliche Angaben in diesem Sinne gelten auch zweifellos die An¬
gaben, welche zur Ermittelung des Ermordeten führen, denn ohne
Feststellung der Identität des Ermordeten kann von der Ueber-
sührung des oder der Thäter nicht die Rede sein. Sollten irgend
welche Personen vorhanden sein, welche in der Lage sind, irgend
welche zweckdienliche Angaben zu machen, aber vielleicht die
Rache der Verdächtigen fürchten und aus diesem Grunde bisher
die Mitthcilnng unterlassen haben , so seien dies« darauf hingcwie-

. sen, daß ihre Namen möglichst geschont werden sollen, bevor nicht
die gerichtliche Untersuchung dieses unbedingt erheischt.

Die Polizei ersucht bei dieser Gelegenheit gleichzeitig um.An¬
gabe über den Aufenthalt eines italienischen Arbeiters Namens
Josef Guiseppe Blassutti,  geboren am 26. 12. 74 zu St.
Pietro , Provinz Undine , Italien . Dieser Mann wird seit Sonn¬
tag den 28. Mai er . von Griesheim  a . M . vermißt und ist
wie folgt beschrieben: Größe 1,75 Meter , kräftige Statur , dunkles
fast schwarzes Haar , mittelstarken dunkelblonden Schnurrbart,
gewöhnliche Stirn , kleine Nase, Gesicht und Farbe gesund. Beklei¬
dung schwarzer Anzug, weißes Vorhemd mit Umlegekragen, grauer
oder brauner weicher Filzhut , er soll außerdem noch einen An¬
zug haben in schwarz mit Weißen Tupfen. Die Angaben über den
Verbleib dieser Person werden erbeten, um feststellen zu kön¬
nen, ob der Vermißte vielleicht mit dem Ernwrdeten identisch sei»
kann, oder nicht.

* Personalien. Dem technisch-artistischen Oberinspektor
R a u p p vom königlichen Theater in Berlin , früher in Wies¬
baden, ist der Titel Hofrath verliehen , worden.

8 Nachenfahrt . Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Nachenfahrt  auf dem großen Kurhausweiher wieder in Be¬
trieb gesetzt ist.
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, * Tas Nvsenfcst, welches die Kurverwaltung am Samstaa
o!c,er Woche veranstaltet , dürfte voraussichtlich von hier und aus
warts sehr besucht werden. Sollte ungünstiges Wetter die Jllu
minatton und die Konzerte im Freien unmöglich machen, so fin¬
det trotzdem der große Ball im blumengeschniücktenSaale statt,
der in diesem Falle bereits um 8Vo Uhr beginnt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

^ Die Ballonfahrt , die Miß Polly gestern in Begleitung der
r̂ rau des Obermaschinisten Herrn Dörr vom Kurgarten aus un¬
ternahm , war leider von einem Unfall  begleitet . Gegen 6 Uhr
senkte sich der Ballon hinter dem Restaurant Bahnholz und das
Auswerfen von Ballast genügte nicht, ihn wieder zum Steigen zu
bringen , so daß er in der Nähe der Platte mitten im Wald auf
hohen Bäumen , hängen blieb. Miß Polly veranlaßte nun Frau
Dörr auszusteigen , was diese auch that. Der Ausstieg erfolgte
in den 20 Meter hohen Bäumen , die 16 Meter von der Erde ohne
jeglichen Ast sind, sodaß sich der Frau Dörr zum Abstieg nur
der glatte Stamm darbot . Sie sah sich jedoch außer Stande , daran
zur Erde zu kommen und es gelang ihr nur soweit die Aeste reich¬
ten , herabzugelangen. Dort saß sie nun frei schwebend auf einem
Ast, offenbar der gefährlichen Situation nicht recht bewußt. Meh.
rere Waldarbeiter suchten Frau Dörr zur Hülfe zu kommen, in¬
dem sie zwei Leitern zusammenbanden, doch waren die Leitern
zusammen nicht höher als 10 Meter . Nun kletterte ein Arbeiter
den Baum hinauf , um bis zu dem Sitz der Frau zu gelangen und
über ihr ein über eine Rolle laufendes Seil ohne Ende zu befe¬
stigen. Der Arbeiter gab der Frau sodann die nöthigen Belehrun-
gn über .den Gebrauch des Seiles und sie versuchte daraufhin
den Abstieg. Leider verstand sie nicht, mit dem Seile umzugehen
und stürzte, die Füße nach oben, den Kopf nach unten, mit den
Händen aber noch an dem Seile sesthängend, ca. 10 Meter hoch
herab . Sie hing nun zwischen Himmel und Erde . Die Leiter
aber war in ihrem oberen Theil derart schwankend, daß es un-
möglich war , ihr von derselben aus Hilfe zu bringen . Die Kräfte
verließen Frau Dörr und sie stürzte herab, dabei sich mehrere
Male um ihren eigenen Körper drehend. Es wurde konstatirt,
daß der linke Arm vollständig am Ellbogengelenk auseinander¬
hing , sodaß unbedingt eine Verblutung eingetreten wäre, wenn
nicht ein Herr , der zufällig anwesend war , die Schlagader oberhalb
der Bruchstelle abgeschnürt hätte. Derselbe — es ist Herr Kolb
Rauenthalerstraße 12 wohnhaft, bemühte sich überhaupt in jeder
Weise um die Verunglückte, die auch eine schwere Fleischwunde
am rechten Wadenbein erlitt . Er ließ sich, da kein anderes Ver¬
bandsmaterial oufzutreiben war , von mehreren Damen die Ta
schentücher geben, aus denen er eine primitive. Armbinde her
stellte. Inzwischen kam noch ein anderer Herr , der sich sehr liebe¬
voll der Verletzten annahm . Man sandte von der Platte aus einen
Eilboten zur Stadt , um die Sanitätswache zu reguiriren , da sich
merkwürdigerweise auf der Platte kein Telephon befindet. Mist
lerweile veranlaßte man eine vorüberfahrende Droschke, die Ver.
unglückte aufzunehmen und nach dem städtischen Kronkenhause zu
ckransportiren . Das Fehlen eines Telephons auf der Platte ' ist
sehr bedauerlich: sollte es in unseren vielbesuchten Wäldern noch
mehrere Restaurants ohne Fernsprechverbindung geben, so wäre
Abhilfe dringend erwünscht, denn ähnliche Fälle können sich doch
öfter ereignen. Unsere wackere Sanitätswache kann aber doch
nur ihren Beruf erfüllen, wenn sie rechtzeitig zur Stelle gerufen
werden kann ! — Im Krankenhause wurde konstatirt daß Frau
Dörr eine schwere Ellbogenverletzung und Armbruch (Knochem
zersplitterungl erlitten hat. In ca. 5 Tagen wird sichs entscheiden
ob eine Amputation nöthig wird.

* Luft- und Sonnenbad . An dem Wege, welcher vom Cafa
Orient Parallel mit der Platterstraße über den Atzelberg an dem
Turnplatz des TurnveresnA vorbei rechts nach dem Philippsberg
und links nach der Mariahilfkirche führt, wird in letzter Zeit
vielen Spaziergängern oberhalb des Sanatoriums Lindenhof ein
großer , mit einem hohen Bretterzaun umgebener und mit verschie-
denen Hallen versehener Platz ausgefallen sein. Seit einigen Ta¬
gen verkündet ein über dem Eingang angebrachtes Schild daß
hier das seit Jahren vom Verein für volksverständliche Gesund-
heitspflegê geplante Luft- und Sonnenbad errichtet wurde. Man¬
nigfache Schwierigkeiten verzögerten die Fertigstellung bis jetzt
Die Eröffnung findet nunmehr nächsten Sonntag Vormittag 10
Uhr statt. Während des ganzen Tages ist das Bad für Jedermann
zur Besichtigung geöffnet. Das Bad ist in zwei Abtheilungen für
Herren und Damen getrennt mit Nmkleidezellen, Gerätheschuppen
Erholungshallen und einem Wohnraum für den Wärter und die
Wärterin versehen. Das Damenbad enthält außerdem zwei Se¬
paratluftbäder für Damen , welche allein zu baden wünschen
Allerhauk Turngeräthe , Eisenstäbe, Hanteln nsw. dienen für kör¬
perliche Hebungen. Der Bau einerKegelbohn ist ebenfalls inAus-
sicht genommen. Für die Sonnenbäder sind die erforderlichen La
gerstätten vorhanden , sowie Brause und Wannenbäder und Sand¬
bader . Die Lage, in gesunder Höhenluft , durch zahlreiche hohe
Obstbaume gegen rauhe Winde geschützt, ist geradezu ideal zu neu
nen. Von allen Seiten der Stadt ist das Bad rasch und be-
guem mit der Straßenbahn stzaltestelle Lindenhof am Ende der
Walkmühlstraßej zu erreichen. Von hier führt eine bequeme Treppe
in wenigen Minuten hinauf zum Bade . Mit Rücksicht darauf,
daß seit Jahren zahlreiche hier zur Kur und Erholung weilende
Fremde ihr Befremden ausgesprochen, daß in einer Stadt wie
Wiesbaden noch kein Luftbad bestehe, ist das Bad möglichst ge¬
räumig hergestellt, damit dasselhe zu mäßigen Eintrittspreisen
von Jedermann benutzt werden kann. Genaue Verhaltungsmaßre¬
geln bei Benutzung des Bades sind im Bad angeschlagen. Da der
hohe Werth der direkten Einwirkung von Luft und Sonne auf
die Haut inimcr mehr erkannt wird , wird die Errichtung des
Bades sicher von allen Freunden einer vernünftigen Leibeszucht
mit Freuden begrüßt werden.

* Rassauischer Kunstvcrein. Vielseitigen Wünschen entsprechend
soll die Ausstellung in den Kunstsälen, Luisenstraße 9, von Bildern
aus Wiesbaden-Biebricher Privatbesitz bis Sonntag , den 18 d
Ms . einschließlich geöffnet bleiben. Der Eintrittspreis ist auf
30 $ einschließlich Katalog herabgesetzt.

* Militärverein . Sonntag , 18. d. M ., Nachmittags von ZV,
Uhr ab, hält der „Wiesbadener Militärverein " bei günstiger
Witterung sein Sommerfest am alten Exerzierplatz tNähe der
Militär -Schicßständej ab . Der Verein wird auch diesmal alles
ausbietcn, um den Besuchern einige vergnügte Stunden zu be-
reiten . Außer Mnsik- und Gesangsvorträgcn sind Kinderspiele
für Knaben und Mädchen in das Programrn aufgenominen
während für die leiblichen Bedürfnisse durch Verabreichung eines
guten Glases Bier sowie Schinkcnbrode bestens gesorgt ist.

§ Der Stemm - und Ringklnb „Athletin" veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 18. Juni , Nachmittags ans dem Ter
rain hinter der Brauerei Walkmühle sinn CishauSj ein Picknick.
Den Besuchern ist in jeder Hinsicht Rechnung getragen.

* Alte Adolfshöhe. Das für Donnerstag , den 15. Juni nnge-
setzte Militärkonzert sängt nicht erst, wie gestern angckündigt
wurde, um 8 Uhr au , sondern schon um 4 Uhr Nachmittags und
dauert bis 11 Uhr.

* Im Friedrichshof findet heute und morgen Abend großes
Mlitärkonzert statt.

statt.
Kurhaus . Morgen findet Strauß -Abend der Kurkapelle

* Das gestrige Gartenfest im Kurhause war wieder glänzend
besucht: unter den Besuchern befand sich auch der König von
Dänemark sind Prinz Hans von Schleswig -Holstein-Sonderburg-
Glücksbnrg. Das prächtige Wetter ließ alle Veranstaltungen .'
Doppelkonzert, Ballonanfstieg und abendliche Beleuchtung voll
zur Geltung kommen. Namentlich die Illumination der reizen¬
den Parkparthien , die jedesmal neue Effekte bietet, fand wieder
allseitige Bewunderung . Sollte es sich übrigens nicht ermögli
chcn lassen, daß ein Frontenfeuerwerk auf den oberen Terassen ab¬
gebrannt .wird ? Für Raketen, Bombardement nsw. ist freilich das
Terrain nicht geeignet.

□ Schwurgericht . Neuerlich sind zwei weitere Fälle auf der
Rolle erschienen. Freitag , den 23. wird verhandelt wider 1. den
Tagelöhner Peter Kaus , 2. den Lackirer Felix Jumean , 3. den
Tagelöhner Karl Belz, alle von hier , wegen Körperverletzung mit
todtlichem Erfolg sVertheidiger Rechtsanwalt Justizrath Heintz»
mann und Rechtsanwalt Dr . Scholz): Samstag , den 24. wider
den Weißbinder Carl Schilling von Sossenheim und den Rei¬
senden Caspar Veith von Unterliderbach wegen wissentlichen Mein,
mds (Vertheidiger : Rechtsanwalt Justizrath Küllmann ' und
Rechtsanwalt Laaff .j — Der Donnerstag sFrohnleichnahmj ist
sitzungsftei.

* 3m Handelsregister wurde die Firma Samson u. Co. zu
Mainz mit Zweigniederlassung in Wiesbaden und als deren In¬
haber der Kaufmann Bernhard Behr zu Mainz eingetragen.

* Besitzwechsel. Herr Gastwirth Jakob Koob verkaufte eine
Wiese und einen Acker im Wellritzthal zum Preise von 17000 Ä
an die Stadtgemeinde Wiesbaden.

E . Die . Bebauung d e s Dern 'schen Terrains.
Tie Ausstellung der 22 Entwürfe , die für den Wettbewerb
des zur Bebauung des Dern 'schen Terrains eingegangen sind,
erweckt allseitig großes Interesse , wie man schon am ersten
Tage der Ausstellung bemerken konnte . Der größte Theil
der Entwürfe darf als gediegene , gute Arbeit betrachtet wer-
cen . Der Entwurf „Nassau"  der Architekten Huber  u.

e r z (1. Preis ) scheint — soweit unsere flüchtige Einsicht
in den Grundriß uns zu beurtheilen gestattet — hinsichtlich
praktischer  Rücksichten der beste zu sein. Der Grundriß
zeigt die gewandteste Austheilung in viele Räume , was bei
dem Plane , das Terrain durch Ladenvermiethnng möglichst
einträglich zu machen, gewiß für die Zuertheilung des 1. Prei¬
ses maßgebend war . Der architektonische Gesammteindruck
des Gebäudes ist ein schlichter und würdiger . Dabei ist auf
eine stilgemäße Verbindung zwischen dem Charakter des
Rathhauses und dem des von der Fricdrichstraße in das Ee-
sammtbild herüber wirkenden Polizeigebäudes in anerken¬
nender Weise Rücksicht genommen . Von den übrigen Arbei¬
ten dürfte der Entwurf „Atrium"  des Architekten Kahm,
l2. Preis ) nicht jedem an zweiter Stelle würdig erscheinen.
Ter unschöne Verhindungsbau zwischen dem Hauptgebäude
und dem Rathhaus beeinträchtigt die Gesammtwirkung und
auch an sonstigen Details findet sich manches , was etwas ge¬
sucht wirkt . Der Entwurf der Firma Friedrichs (3.
Preis ) ist in der allgemeinen Anlage sehr kräftig und massig,
niit einem allzu ängstlichen Anschluß an den Stilcharakter des
Rathhauses . Die Kolonnaden dürften etwas schwer wirken
Einige sehr hübsche Arbeiten bemerkten wir unter den nicht
preisgekrönten Entwürfen ; so besonders die unter dem Mot¬
to „Zeitgemäß ", .deren klare , ruhige Gliederung einen wohl-
thuenden Eindruck macht . Sehr interessant ist auch der Ent-
Wurf „Klar " , d̂er Wohl nur wegen seiner zu sehr- ins Barpcke
ausladenden Stilisirung in der engeren Konkürreuz zurück¬
stehen mußte . Jedeiffalls giebt die Ausstellung ein sehr in¬
teressantes Bild des Schaffens unserer modernen Architekten.

* Die Klebemarken für Dienstboten. Für weite Kreise dürste
eine Entscheidung von Wichtigkeit sein, welche der vierte Zivil-
Senat des Reichsgerichts kürzlich getroffen hat. Eine Diensthcrrin
hatte ihrem Dienstmädchen auf der Ouittung-skarte keine Marken
eingeklebt, jedoch die einzelnen Beträge vom Lohne abgezogen
Die Arbeitgeberin hatte geglaubt, die fälligen Marken richtig
eingeklebt zu haben : in Wirklichkeit aber hatte sie nur einen
Theil der fällig gewordenen Marken eingeklebt. Das Berufungs¬
gericht hatte in diesem besonderen Falle ein vertragliches Ver¬
schulden auf seiten der Arbeitgeberin angenommen und diese zum
vollen Ersätze des angerichteten Schadens verurtheist . Das Reichs,
gericht jedoch schloß sich dieser Entscheidung nicht an , sondern hob
sie auf und wies die angestellte Klage auf Schadenersatz endgiltig
zurück. In der interessanten Begründung wird nach der Dtsch
Jur .Ztg . ausgeführt , daß jede vertragliche Verpflichtung auch die
stillschweigende, zur Voraussetzung habe den Willen , die fragli¬
che Verpflichtung auch wirklich zu übernehmen. Eine solche Ver¬
pflichtung habe aber hier die beklagte Arbeitgeberin gar nicht über¬
nehmen wollen, sie könne daher nur so weit als verpflichtet erach¬
tet werden, wie sie es selbst gewollt. Gesetzlich stehe der Arbeit-
geberin das Recht zu, den Betrag für die Marken dem Dienstbo¬
ten abzuziehen. Von diesem Rechte habe die Beklagte hier Ge-
brauch gemacht, wozu sie durchaus berechtigt gewesen. Eineftvei-
tere Verpflichtung aber gegenüber ihrem Dienstboten habe sie gar
nicht übernehmen wollen : deshalb sei die Klage auf Schadenersatz
unberechtigt.

* Aus Liebeskummer hat gestern das 20jährige Dienstmäd¬
chen Lina Fischer,  Schulgasse 4, einen Vergiftungsversuch mit
Lysol gemacht. Das Mädchen wurde von der Sanitätspolizei mit-
tels Krankenwagen geholt und nach dem städtischen Kranlenhause
verbracht , wo es sich in Behandlung befindet.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern Nachmittag 1 Uhr
auf der Mauritiusstraße eine 71jährige Frau . Die Sanitätspoli.
zei überführte die Frau nach dem Krankenhause.

□ Ein weiblicher Nimrod . Unter denjenigen Personen wel¬
chen im Monat Mai ein Jagdschein ertheilt worden ist, befindet
sich auch eine Dame . Waidmanns Heil!

* Der Hausbesttzerverein sendet uns ein Schreiben , worin er
bezüglich seiner Eingabe an den Magistrat über die Wohnnngs-
Verhältnisse Wiesbadens mittheilt , er wünsche keineswegs, daß et¬
was todtgeschwiegen werde. Aus seiner Eingabe an den Magistrat
worin er um amtliche Aufklärung und um amtliches Einschreiten
bitiei, gehen gerade das Gegen theil hervor . Auch eine Bevormun.
düng der Presse habe ihm fcrngelegen und er handle nicht einsei-
tig im Interesse deS Vereins , sondern lediglich im Interesse
Wiesbadens , da er nicht wünsche, daß durch Artikel wieder aus
der „Deutschen Volksstimmc" alle Erwerbsstände und nicht zum
mindesten die arbeitende Klasse geschädigt werden. Auch Vogel
Strauß -Politik treibe der Verein nicht, da er stets mit aller
Energie bestehende Mißstände als solche gekennzeichnet habe und
für Abhilfe sorge. Seine Eingabe sei durchaus sachlich gehalten
und ohne Reizbarkeit . — Wir nehmen von diesen Ausführungen
Notiz und konstatircn, daß uns der erste Vorsitzende des Vereins
Herr Kalkbrenner,  auch mündlich die Versicherung gaR
dem Verein habe jede Bevormiindung der Presse fern gelegen

20, Jahrgang.

* Jubilöimi Dornewaß. Zum Gedächiniß des Tages der
40jährigen ^Thätigkeit des Herrn Hofrath Dornewaß hatten sich
die Mitglieder sowie zahlreiche Freunde und Interessenten der
Königlichen Schauspiele veranlaßt gesehen, eine der Feier des
Tages würdige Veranstaltung zu treffen und dem Jubilar zu
zeigen, ŵie sehr er in Aller Herzen geehrt und geliebt ist. Die
ersten Glückwünsche kamen am 'frühen Morgen von Herrn Ge-

. neralintendanten von Hülsen, Herrn Intendanten von Mutzen¬
becher, Herrn Oberbürgermeister von Jbell , Herrn Intendanten
von Gilsa -Cassel, Axel Talmar Cassel, Wilhelmine Seebach Wei.
mar , Tr . Pohl BcrXn , Friedrich Haase Berlin , Anna Schramm
Berlin , Max Grube Berlin , Hanna Arnftädt Berlin , Freifrau
von Kotze Berlin , Herrn und Frau Siechen Berlin , Direktor
Hofrath Jehnitzer Bremen , Hofrath Bernay Berlin , Professor
Victor von Wvlkcwsky Berlin , Gustav Kadelburg Berlin , Geh.
Rath Winter Berlin , Direktor Bollmann Freiburg i. B ., Di¬
rektor Rauch Wiesbaden und hunderte von Depeschen und Glück¬
wünschen. Am Abend hatten die Mitglieder , da der Herr Gene¬
ralintendant , sowie der Herr Intendant verhindert waren , per¬
sönlich sich an der offiziellen Feier zu betheiligen, ein intimes Fest
im Foyer des Kgl. Theaters arrangirt , zu welchem der Jubilar
mit seinen Angehörigen geladen war , und welches einen äußerst
vornehmen Verlauf 'nahm, ganz der Würde und dem Ansehen des
Instituts entsprechend. Die Solisten von Oper und Schauspiel
waren versammelt üüd herzliche Trinlsprüche ertönten in begei¬
sterter Reihe von den Lippen des Jubilars wie von den Mitglie-
dern . Das Ende des Festes war am hellen Morgen.

* Kgl. Schauspiele. Zu der am Freitag stattfindenden Vor¬
stellung „Hoffmonns Erzählungen " wird als Gast Herr Hof.
Opernsänger Hallägo die Parthie des Cochenille, Pitichinaccio,
Franz singen, und zwar an Stelle des Herrn Henke,  der nach
Köln zur Mitwirkung bei den dortigen Festspielen beurlaubt ist.

* Mainz , 14. Juni . In der Affäre des früheren Wormser
Domprobstes Malzt,  der wegen Sittlichkeitsperbrechens von der
Strafkammer in Mainz zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt
wurde, sollen gegenwärtig Verhandlungen im Gange sein, die die
Aufnahme des Verurtheilten in eine Irrenanstalt  bezwek-
ken. Die Revision Malzis wird anfangs Oktober vor deinReichs-
gericht in Leipzig zur Verhandlung kommen.

Abonnentin Schwalbachetstraße . 1j Das Civil -PcnsionSgesch
vom 27. März 1872 — durch Gesetz vom 25. April 18S6 abgeän.
dert — bestimmt : Jeder unmittelbare Staatsbeamte erhält aus
der Staatskasse eine lebenslängliche Pension , wenn er nach ei-
ner Dienstzeit von wenigstens zehn Jahren in Folge eines kgr-
perlichen Gebrechens oder wegen Schwäche seiner körperlichen
oder geistigen Kräfte zur Erfüllung seiner Amtspflichten dauernd
unfähig ist und deshalb in den Ruhestand versetzt wird . 2j Ist
die Dienstunfähigkeit die Folge einer Krankheit, Verwundung
oder sonstigen Beschädigung, welche der Beamte bei Ausübung
des Dienstes oder aus Veranlassung desselben ohne eigenes Ver¬
schulden sich zugezogen hat, so tritt Pensionsberechtigung auch
bei kürzerer als zehnjähriger Dienstzeit ein. 3> Ein Beamter,
der das 65. Lebensjahr überschritten hat, kann seine Pensionirung
ohne Weiteres beantragen und kann auch ohne seine Zusttmmnng
penstonirt werden. 4) Die Beschwerde muß bei der die Pen-
siomrung aussprechenden Behörde schriftlich angebracht werden.
5) Die Versetzung in den Ruhestand tritt mit Ablauf des Viertel-
whres ein , welches auf den Monat folgt, in welchem dem Beam-
ten die Entscheidung über seine Versetzung in den Ruhestand und
die Höhe der ihm zustehenden Pension bekannt gemacht ist. 6>
Der Beamte kann in einem Amte von gleichem Rang weiter be¬
schäftigt werden, wenn er nach Ansicht der Verwaltung für das
andere Amt noch diensffähig ist.

A. B . 300. Da weder Ihre Eltern noch Sie in Amerika
naturalisirt sind, haben Sie als Deutscher Ihrer Militärpflicht
in Deutschland zu genügen. Dagegen können Sie sich nach
2jährigem Aufenthalt in der Schweiz die schweizerischen Bürger¬
rechte erwerben , sind aber dann als Schweizer militärpflichtig.

Elektro-Notattonsdruck niw Verlag der Wiesbadener Derlags-
anstalt Emil Vom wert .n Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S chä f e r : für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zg

Wiesbaden.

<5efchäffliches.
— Vor einigen Wochen ist die alte Leipziger Firma R i -

quet  u . Co. mit einem neuen Fabrikat vor die Oeffentlichkeit
getreten, das unzweifelhaft berufen ist, eine in der Ernährungs-
brauche noch vorhandene große Lücke auszufüllen . Es handelt
sich, wie man uns schreibt, um einen Eiweiß-Cacao und eine Ei-
Weiß-Chocolade, die sich von den schon bisher im Markte befind-
lichen verwandten Präparaten aufs vortheilhafteste dadurch ab-
heben, daß sie auch ausgezeichnet schmecken. Diese Eigenschaft
vermag keines der sonstigen Eiweiß -Fabrikate dieser Art anfzu-
weisen. Wird der Vergleich mit den gewohnten besseren Handels-
sorten von Cocao und Chokolade gezogen, so zeigt sich, daß der
Riquetsche Eiweiß -Cacao über 60 Prozent und die Eiweiß -Cho-
kolade etwa 200 Prozent mehr Eiweiß -Gehalt hat als jene. Da¬
bei ist die Eiweiß -Chokolade nicht theurer als gute andere , und
die Preisdifferenz beim Cacao beträgt nur etwa 15 Prozestt , kurz
die erzielte Ersparniß bei Verwendung der Riquetschen Eiweiß-
Präparate in Berücksichtigung des Nährgehaltes ist ganz bedeu¬
tend. Das verwendete Pflanzeneißweiß hat dann noch den emi¬
nenten Vortheil , Lecithin lHauptbestcmdtheil der Nerven - und
Rückenmarksubstanzi aufzuweisen, und Riquets Lecithin-Eiweiß - .
Chokolade sowie wie Cacao werden wegen dieser hervorragenden
Eigenschaften von Aerzten als gern genommenes Nährmittel zur
Hebung des allgemeinen Kräftezustandes etr . verordnet . Aber auch
für Gesunde sind die Eiweiß -Präparate sehr wichtig, besonders,
bei außergewöhnlichen körperlichen Leistungen: Ein 5 Gramm
schweres Täfelchen Eiwciß-Chokolade vom Nährwerth einer
Tasse Cacao nimmt diesen angestrengten Berufsmcnschen schnell
das Gefühl der Abspannung und Mattigkeit . Man wird sich des
Eindruckes nicht erwehren können, daß es sich hier um ein ganz
eigenartiges Nährmittel handelt, bezüglich welcher es im In¬
teresse von jedermann , Erwachsenen und Kindern , Gesunden und
Kranken, liegt, sich ihrer täglich zu bedienen. Zur Orientierung
unserer Leser sei nur noch bemerkt, daß der Cacao in Original-
packeten ä  1 Pfd ., % Pfd . und y4 Pfd . zu 2.80 Ä,  1 .40 JL  und
70 die Eiweiß -Chocoladc in Tafeln zu 50 und 25 $ , in Car-
tons mit 20 und 10 Täfelchen zu 50 und 30 $ in allen besseren
Geschäften zu haben sind.
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l ŝtzts Telegramme
Todesfall.

*re #ra« 15 Juni Der berühmte Chirurg , Professor
von Mffulioz-Radeckr ist hrer g e st o r b e n.

Verhaftung.
Wien , 15. Juni . Der nach Unterschlagung von 3000 dt

ouB Bremen flüchtig gewordene Gerichtsbeamte Lemke wurde
hier verhaftet.

Der norwegische Staatsstreich.
^ ^ ^ siiania , 15. Juni . Die Stimmung der herrschenden
Kreise Schwedens ist ziemlichf e i n d I r ch g e g e n N o r w e-
g e ii. Die schwedische Sozialdemokratie hrotestirt gegen den
Chauvinismus . Wenn nöthig soll zum Generalstreik und
Soldatenstreik gegriffen werden. Der wesentliche Zweck von
König Oskars neuem Schreiben an das Storthing ist, seine
Rechte zu wahren. Norwegen ist ruhig und entschlossen. Im
Heer und in der Flotte herrscht vorzügliche Stimmung . Meh¬
rere sozialistische Resolutionen für die Republik sind gefaßt
worden. Die dänische National -Tidende bittet König Oskar,
das norwegische Angebot, einen Bernadotte für den erledigten
Thron zu liefern, anzunehmen und befürchtet von einer
norwegischen Republik Ansteckungsgefahr für Schweden undDänemark.

Marokko.
Paris , 15. Juni . Aus Fez wird berichtet, daß auf Be¬

fehl des Sultans zu Ehren des Grafen Tattenbach  eine
Parade aller marokkanischen Truppen abgehalten wurde und
daß Graf Tattenbach sich über die gute Haltung der Truppen
sehr lobend ausgesprochenhabe. Diese Veranstaltung sei sehr
bezeichnend für den gegenwärtigen Stand der Beziehungen
der deutschen Mission zu dem Sultan . — Ferner wird berich¬
tet, daß demnächst ein Amerikaner Namens Langermann,
welcher mit dem Sultan schon seit langem in Verbindung steht
mit den Vertretern einer amerikanischen Finanzgesellschaft
in Fez eintreffen wird, um mit dem Maghzen über eine An¬
leihe zu verhandeln.

Paris , 15. Juni . Ueber die Unterredung , welche der
Ministerpräsident Rouvier  mit dem Fürsten Radolin
hatte, wird noch mitgetheilt : Der Botschafter war beauftragt,
die Ansichten der deutschen Regierung über die Einberufung
einer internationalen Marokkokonferenz darzulegen und bei
Rouvier darauf hinzuwirken, da die französische Regierung
im Prinzip dieser Konferenz zustimme. Wie verlautet , war
die Antwort Rouviers keine definitive , indem er sich weder
als Anhänger noch als Gegner der Konferenz zeigte. Er er¬
klärte vielmehr, daß er die Frage dem Ministerrath unter¬
breiten werde. Nach Ansicht unterrichteter Kreise glaubt
man, daß Rouvier entschlossen sei, im Prinzip den deutschen
Forderungen entgegen zu kommen.

Paris , 15 Juni . Der Eclair meldet aus Marokko: Im
Gebiete von Marnia verfolgten marokkanische Soldaten Diebe
welche Vieh gestohlen hatten , wobei 8 Algerier getötet wur¬
den. 2600 Stück Hammel waren geraubt worden. Eine
Schwadron Spahis ist nach Marnia abgegangen. Man be¬
fürchtet neue G r e n z z w i sche n f ä l l e.

Paris , 15. Juni . Wie der Eclair von informirter Seite
hört, ist der Stand der M a r o kko f r a g e folgen¬
der: Die Unterhandlungen zwischen Frankreich und Deutsch-
land hätten zwar begonnen, doch weigere sich Deutschland, auf
seine Forderungen zu verzichten. Deutschland fordere nach
wie vor die Einberufung einher internationalen Konferenz,
was jedoch Frankreich unbedingt ablehne. Ferner verlangt
Deutschland noch Garantien für den friedlichen Charakter des
französisch-englischen Marokko-Abkommens.

Paris , 15. Juni . Wie verlautet , hat Freycinet  dem
MinisterpräsidentenRouvier mittheilen lassen, er lehne es ab,
»äs Portefeuille des Aeußeren zu übernehmen . Dieses müsse
vielmehr Rouvier angesichts der Schwierigkeiten der Situa¬
tion selbst behalten.

Paris , 15. Juni .. Wie verlautet , dürfte heute das Ka¬
binett vollkommen rekonstruirt  sein . Infolge der Wei-
gerung Freycinets wird Rouvier vorläufig das Port -seuille
des Aeußeren behalten, um es später einer geeigneten Persön¬
lichkeit zu übertragen.

Oer rustikst-japanllcsts Krieg.
Petersburg , 15. Juni . Hier legt man große Unruhe an

vkn Tag , nachdem die Frist von 48 Stunden , in welcher Ja¬
pan auf die Vermittelungs -Vorschläge Roosevelts antworten
1Ete, abgelausen ist, ohne daß inzwischen die japanische Ent¬
sendung von Petersburg nach Washngton übermittelt wor-
i vi! wäre. Man befürchtet, daß von japanischer Seite Schwie¬
rigkeiten entstehen könnten. Sollte jedoch Japan zustimmen,

glaubt inan, daß die Unterhandlungen in einem Orte zwi¬
lchen Charbin und Mukden stattfinden würden.

London, 15. Juni . Wie der Daily Telegraph aus To-
"o meldet, betrageir die G e s a m m t v e r l u st e der Japaner

See während des Krieges an Toten 221 Offiziere und
‘̂ 8 Mann , an Verwundeten 170 Offiziere und 1497 Mann.

, Paris , 15. Juni General Gallieni , Gouverneur von Ma¬
dagaskar, der hier eingetroffen ist, theilte folgendes mit:
7-vch Monate vor dem Eintreffen des russischen Geschwaders
^oschdjestwenskys waren zwei Japaner angelangt , welche
^oishas mitbrachten und ein Freudenhaus errichteten. Die
Wischen Offiziere besuchten bas Haus sehr oft, das jedoch le-
lgljchS p i o n a g e z w e cke n diente.

Wien , 15. Juni . Einem Redakteur der „Zeit" erklärte
hiesige japanische Gesandte, daß Japan bisher noch keine

,>''wißhcit darüber habe, daß Rußland e h r l i ch d e n F r i e-
. ?n woge . Sei dies der Fall , dann würde es demselben
"Mommen sein.
r> London, 15. Juni . Der Minister des Aeußeren, Lord
swsdowne wurde gestern von der Admiralität über die Ver-

.Mung des englischen Schiffes „Kilda " informirt . Lans-
°wue erhob sofort beim russischen Botschafter Einspruch

L ■ forderte nähere Erklärung.

Petersburg , 15 . Juni . Die Nowoje Wremia und d . r
Swjet treten energisch für die Fortsetzung des Krieges ein.
Das efftere Blatt erklärt , Japan brauche eher Frieden wie
Rußland , deshalb könne Rußland keine Nachgiebigkeit zeigen.
Das letztere Blatt behauptet , mit wenigen Ausnahmen sei
ganz Rußland für die Fortsetzung des Krieges . Schon mit
Rücksicht auf die Armee könne jetzt kein Friede geschlossen
werden. _

Perkehr, Bändel und Gewerbe,
*  Frankfurt a , St . Frachtpreise  uiityctbeilt von d : r Preis-

notirungssielle der Landwirthich ftskammer dm Friichinmrkt zu Frank¬
furt a. M ., 14. Juni . Per 109 Kilo gute iharttsäbige Waare . je nach
Oual ., loko Frankfurl a. M . Weizen, bics., M . 18.70 bis 18 80 2*,2 §.
Roggen , hies., M . 16.00 bis —.— 2* 2§. Gerste, Ried- u. Pfäizer-
M . —.— bis —.— 0*,0§. Werterauer , M . —. — bis —0 *,0§.
Hafer, hies.. M . 15.— bis 15.60 3*,4§. Raps , hies., M . —bis
—0 *,»8.  Mais M . 12.25 bis 12.30 2*,3§. Mais . Laplata M.
14.— bis —.— 2*,4§.

* Der Unisay auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäfislos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

§ Die Stimmung aus dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet: Iß flau , 2§ adwarteud , 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

H e u - u. Strohmarkt.  Frankfurt , 9 . Juni , (Anitl. Notirung .)
Heu M . 3.00 bis 3.40 . — Stroh 0.00 bis 0.09 per Zentner

* Diez , 9 Juni . Weizen M . —.— bis —.—. weißer M. —
bis — . Roggen M . 16.40 bis 16.46 . Gerste M. —.— bis —,
Hafer M . 16.09 bis — .

* Mannheim , 13. Ja «i. Anttlichc Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, 18 .70 bis — . Roggen, 16.35 dis — .
Gerste, neu 17.25 bis 17.50 Hafer, alter, 15.50 bis 16:00. Raps 24.50
bis — . Mais 12 50 bis — .
Obstmarkt.  Bericht der Ccntralstelle für Obstverwcrlung : Frank¬

furt a. M., 10. Juni:
Kirschen M . 23 bis 23 , grüne Stachelbeeren M . 12 bis — Pr. Zentner

Erdbeeren M . 1.40 bis 1.80 per Pfund.
* Frankfurt , 13. Ji >w . Ter heutige Dieb mar kt  war mit 481

Ochsen, 37 Bullen , 546 Kühen, Rindern u. Stieren , 129 Kälbern, 161
Schafen u. Hämincln , 1180 Schweinen , 0 Ziegen, 0 Zicgenlämm. und
0 Schaflämmern befahren.

Ochsen:  a vollfleische, ausgcmästete höchsten Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 71—73 M., b. junge , fleischige, nicht ausgcmästete und
ältere ausgciiiästctc 65—67 M ., c mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 59 —62. 6. gering genährte zed. Al' crs 00 —00 M. Bullen : a. voll-
fleischige höchsten Schlachlweichtes62 —64 2)?., b. müßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 59 —61 M ., c . gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder ), a. höchst. Schlachtwerthes 67 —69 2)?..
b . vollflcischige, ausgemästete Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis zu 7
Jahren 60—62 M.. e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder ) 48 —50 M., ck. mäßig genährt-
Kühe u. Färsen (Stieren . Rinder ) 41 —43 M . e. gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder ) 00 —90. M . K ä ! b e r : n feinste Mast (Boll-
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 87—90 Pf ., (Lebendgewicht)
52—54 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Schlachtgew.) 81 bis
85 M . (Lebendgew.) 48 —50 M ., e. geringe Saugkälber (Schlachtgew.) 66—
68 M . (Lebendgew.) — . 2)?. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—• M . S chafe:  a . Mastlämmer und jüngere Dkastbämmcl(Schlacht¬
gew. 72 bis 74 Pf . , (Lebendgew.) —M ., b . ältere Masthäuuael
(Schlachtgeiv.) 64—66 M ., (Lebendgew.) — . c. mäßig genährte Hümmel
und Schafe sMcrzschases (Sch'achigew.) 00 - 00 , M. (Lebendgew.) — .
Schweine  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzung'
im Alter bis z» 1 ‘/4 Jahren (Schlachtgew,) 69 —70 Pf ., (Lebendgew.'
55.50, b. fleischige(Schlachtgew.) 68 , (Lebendgew.) 54 .50, e. gering
entwickelte sowie Sauen und Eber 62 —65, ck. ausländ . Schweine (unter
Angabe der Herkunft) 00 - 00 M . Die Preisnotiruiigs - Tomnnsston.

Viehhof . Marktbericht
für die Woche vom 8. bis 14. Juni 1905.

Viehgattung
Es waren

aufge¬
trieben

Stück

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Häimiicl .

£68
l 70

925

167
124

Qualität Prei se

per

von —bir

Mk. !Pf .j Mk. 'Pf.

I. 50 kg 76 78
11. Schlacht- 72 _ 74
1. gewicht 68 — 72 —

II. 58 — 68 —

1kg 1 24 1 32
Schlacht- 1 60 1 68
gewicht. 1 (0 1 60

1 40 1 44

Anmerkung.

Wiesbaden , den 14. Juni 1905.
Städtische SchlachtkiauS-Vcrwaltnng.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 15. Juni . Auf dem heutigen Frnchtniarkt aalten

100 kg Hafer 1680 M . dis 17.00 Mk.. Stroh 100 kg 5.00 Mk.
bi» 5.80 Mk., Heu 100 kg 7.20 bis 7.40 i )?. Ilngesahre» waren 3
LLagen mit Frucht und 18 Waaen mit  Stroh und Heu.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag -, den 16. Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnan-Anlage
Morgens 7 Ulir:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
1. Choral : . Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouvertüre zu „Der Maskenball “ Auber.
3. Vom Rhein zur Donau , Walzer Keler Bela.
4. Finale aus „Ariele “ E . Bach.
5. Im Walde , Charakterstück Stephan Keller
6. Angot <Potpourri Lecocq.
7. Der flotte Einjährige , Marsch Eilenberg.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen JK.ur - Orcliesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U60 AFFE.iNI.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Semiramis “ G. Rossiui.
2. Serenade D -diir (Haflner ) A . Mozart.
3. Fantasie aus „Der Freischütz “ C. M. v. Weber.

(arrangiert von A. v . d. Vcort)
4. Habanera E . Chabrier.
5. Ouvertüre su „Figaros Hochzeit “ A . Mozart.
6. Romanze Es»dur A . Rubinstein.
7. Puppenwalzer aus „Die Puppenfee “ J . Bayer.
8. Buona fortuna , Marsch über italienische

Volkslieder
Abends 8 Uhr:

Stpauss - Abend,
] . Radetzky -Marsch
2 . Ouvertüre zu „Waldmeister“
3. „Bitte schön “, Polka
4. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten
5. Romanze mit Violoncell obligato und Harfe Joh . u , Ed.
6. Ouvertüre zu „Die Fledermaus “ Strauss.
7. Fantasie aus „Der lustige Krieg“
8. „Woin , Weib und Gesang“
9. Banditen -Galopp

10. Kronprinzen =Marsch

F . Wagner .J

KöniglicheA SchsWeie.
Freitag , de» 16 . Juni I960.

153. Vorstellung.

Hoffmaims Erzählungen.
Phantastische Oper in 3 Sitten, einem Prolog und einem Evilog von

Jules Barbier Musik von JacqneS Offenbach.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Regie : Herr Dr . Braumüllcr.
Olympia 1
Giulietta >
Zlntonia J
Niklgiis .
Hoffinann
Spalauzani
Rathanicl
Herrmann
Crespel .
Cochenille
Pitichinaccio
Franz
Coppelius
Daperiutto
Mirakel
Luther . . . .
Schlemibl
Eine Stimme .

Cochenille h
* * * Pitichinaccio '

Franz ) _
Nach bem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 91/, Uhr.

I
)
)

. Frl . Hans.

Frau Schröder-Kamins h:
. Herr Sommer.
. Herr Ev..,ci>nann.
. Herr Frederich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

. ! , I Herr Müller.

. l . Herr Wutichel.
. . . . Herr Malcher.
. . . . Frl . Müller.

Herr Hallego
vom Großh . Hoikdcater in Karlsruhe

als Gast.

Residenz =Theater.
Direltion : Dr . phil H. Rauch.

Freitag , den 16 Juni 1.905.
274 . Abonnements -Borstellung . Abonnements -Billets gültig

gegen Nachzahlung auf Loge » 1. Sperrsitz 1 M , 2 Sperrsitz 50 Pf ..
Balkon 25 Pf.

1. Gastspiel des Königl . Bayrischen Hofschauspielers Max Hofpaucr.

Novität . Münchner Kindel « . Novität.
. Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Slobitzer.

Regie : Georg Rücker.
Winter , OberbahnamkS .Direktor Friedrich Degener.
Clara Winter , s. Schwägerin , verw. Staatsanwalt . Sofie Schenk.
Charlotte , ihre Tochter Elly Arndt
Hermann , ihr Neffe, Maler Hans Wilhelmh.
Maud Ieffepson Margarethe Frey.
Maycrhofcr , Privatier * t  *
Frau Schmidt . ObcrbahnaiiltS . OffizialS.Gattin Minna Agte.
Schwarz , Bildhauer Rudolf Bartak.
Grünere , Maler Arthur Roberts.
Emma Weber, ) . Else Noorma .i.
Gretchen Storni , ) cr .nucn Klara Krause.
Minna Meyer Bertha Blanden.
Huber, Hausbesitzer Georg Rücker.
Frau Müller , Slufwärterin bei den Malerinnen Eilyn Karin.
Pcppi , Dieilstmädcheu bei Clara Winter Dora Schütz.

Künstler und Künstlerinnen.
Das Stück spielt in München , der 1. u. 3. Akt bei Clara Winter , der
2. u. 4. im Atelier Hermann '«. — Zwischen den einzelnen Akten liegen

je einige Wochen.
* * * Mayerhofer . Max Hofpaner a. G.

Nach dem 2 . Akte findet eine größere Pause statt.
Kaffeilöffnuiig 6 */» Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

• WirlhaUer -Theater,
Freitag , den 16 . Juni 1908.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central -Thcaters (Direktion: Jose Ferenezy).

Novität ! Novität:

Tan«hättfer-Parô !e.
Burleske-Operette , in 4 Bildern von Joh . Nestroy u. Karl
Binder. Musikalisch u. textlich neu eingerichtetu. erweitert

vou Franz Josef Brackl u. Kourad Dreher.
Regie : Emil Albes . Dirigent : Kapellmeister Arthur Peirker.

Erstes Bild : Au der Quelle.
Venus Otti Dietze
Tanuhäuser Heinrich Oskar Braun

Bacchantinnen, Kellnerinnen, Nymphen.
Zweites Bild : Vor der Wartburg.

Landgraf Purzl , Musikenthusiast
Tannhänser Heinrich
Wolfram Dreschenbach
Walter Finkenschlag
Fridolin Taubenklee
Ein Schafhirt

Mitglieder
des

landgräflichen
Gesangvereins

Rudolph Ander
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes -
Julius Voigt

Vasallen, Knappen, Reisige, Minnesänger.
Drittes Bild : Wo man siugt , da laß dich ruhig

nieder!

Preisrichter

Purzl
Elisabeth, seine Nichte
Tannhäuser
Wolfram
Walter
Fridolin
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Edle des Landes.
Viertes Bild:

Purzl
Elisabeth
Venus
Tannhäuser
Wolfram
Walter
Fridolin

Rud. Ander
Gusti Förster
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes
Julius Voigt
Kurt Rcutlinger
Christian Glaßhoff
Benno Schulten

Herolde. Pagen. Landsknechte.
Gerichtet und gerettet.

Rud. Ander
Gusti Förster
Otti Dietze
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes

Katasalker, landgräflicher Trauerbote Christian Glaßhoss
Herolde in Trauer , Hofdamen, Hofherren, Sänger,' der land¬

gräfliche Trauerkondukt . Jedes und alles in Trauer.
Die Handlung spielt gleichzeitig in mehreren Jahrhunderten,
das erste Bild an einer Champagnerquelle, das zweite anders¬
wo. das Dritte »ach dem Zweiten und das Vierte zuguter-

letzt.
Ansang8 Uhr.Kaffenöffnung7 Uür.
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Amtlicher Theil. 1
Bekanntmachung.

Die am 7. Juni d. Js . stattgefundene Verstei
gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhofes ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkaffe gezahlt werden. 3129

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
__ Dex Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen - und

Handspritzen -Abtheilungen des 2 . Zuges
werden zu einer Uebung an die Remisen auf
Montag , den IN. Juni INNS, Abends
7  Uhr , geladen. Unter Bezugnahme auf die
Dienstordnung wird pünktliches Exscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Die Branddirektion.3103

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten für den

Erweiterungsbau der Gewerbeschule an der Hermaunstraße
hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf., und zwar bis zum 24. Juni d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . Los 84"
veesehene Angebote sind spätestens bis
Montag , de» 26 . Juni 1995 , Vormittags 1« Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Neihcnfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905. 3110

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiteu im Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule an der Hermann¬
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im 'Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagcn auch von dort und zwar bis zum 22. Juni
d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 83 *' ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 24 . Juni 1905 , Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver>
dingungsformular eingereichten Angebote werden bcrückstchtigt.

Zuschlagsfriü: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905. 3106

_Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

L Nichtamtlicher Theil. I
Bekanntmachung

Freitag , de» L6. Jnui er.» mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale Kirchgaffe 23, hier:

Büffets, Sophas, Kleidcrschrünke, Waschkommoden,
L-chreib-, Auszieh- und sonstige Tische, Pfeilerspiegel,
1 Bettstelle und dcrgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
3144 Lslansic « , Gerichtsvollzieherk. A.

Versteigerung.
Dienstag , den 20 . Juni 1005 , Vormittags

9 Uhr beginueuo , werden im Rathause zu Schier-
stein die nachbezeichnetcn, in der Gemarkung Schier-
ftcin belegenen Domänengrnndstücke öffentlich versteigert
und zwar:

439 19 a 19 qm Acker
207 Nheingewann.

17 a 44 qm desgl.

Kartenblatt 12 Parzelle Nr.

208
441
209 22 a 47 qm desgl.
438 2 a 14 qm Acker Jahnstr.

ff n ft  207 pp »
Wiesbaden, den 14. Juni 1605.

3123 Königliches Domänen -Rentamt.

Vekannrmachum
Die am 1. Juli d. Js . fälligen Zinsscheine von Schuld-

verschrxibungcn der Nassauischen Landesbank werden vom 16.
ds. Mts . ab bei unserer Hauptkasse eingelöst.

Wiesbaden, den 1b. Juni 1905.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

3113 Klau.

Zwangsversteigerung. |ö AA^ AA/ 'AC)
\
>
r
>
i
1

0 %

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Nam-
bach belegenen, im Grundbuche von Nambach Band 7,
Blatt 204, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Maurers Karl Merkel RI
in Nambach eingetragenen Grundstücke:
Flur 42 Nr. 30/4390, Acker Neuflachsland, 3. Gewann,

1l ar 01 qm groß,
Flur 35 Nr. 3719, Acker auf dem ASgenborn, 2. Gewann,

6 ar 58 qm groß,
Flur 11 Nr. 983, Wiese im Wenzrnroth, 1. Gewann, 8 ar

79 qm groß,
Flur 29 Nr. 2994, Wiese vor der Birkenheck, 16 ar 54 qm

groß,
Flur 25 Nr. 3493, Acker am Steinnußbaum, 8 ar 73 qm

groß,
Flur 34 Nr. 2587, Acker am Weidengarten, 7 ar 18 qm

groß,
Fllkr 26 Nr. 2725, Acker Gänsberg, 2. Gewann, 5 ar

02 qm groß,
Flur 13 Nr. 603, Wiese in der Grünwiese, 4 ar 67 qm

groß.
ferner das in Nambach belegene, im Grundbuch von Nam¬
bach Band 7 Blatt 203 auf den Namen der Eheleute
Maurer Karl Merkel II . und Wilhelmine geb. Rühl
eingetragene Grundstück:
Flur 41 Nr. 80/4089 rc., Wohnhaus mit abgesondertem

Viehstall und Hofraum, Mühlgasse Nr. 37a,
2 ar 33 qm groß,

am 11. August 1905 , Nachmittags 4 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle, Zimmer
Nr. 6l , versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist auf Blatt 203 am 27. Mai,
auf Blatt 204 am 8. 1905 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1905. 3094
_ _ _ Königliches Amtsgericht 12.

Große Mobiliar-, Nachlaß- etc.
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben u>wegen Wegzuges einer Herrschaft ver¬
steigere ich morgen Freitag , deu 16 , Juni er , Morgens 9 1/,
und Nachmittags 2 % Uhr ansangcnd, in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 8, an der Museumstraße,
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar, und Haushaltungsgegen¬
stände, als;

ö sollst. Betten, worunter3 egale hochhäupt, Nugb.-Betten m. Roß¬
haarmatratzen, 8 Nußb.-SpiegelschrSnke, Nußb,- u. lack. Kleider- und
Weißzcugfchränke, Nußb.-Nachttilchem. Marmor, schw. Salonschrank,
Nnßb.-Salonschrank, Nußb.-Bertikow, Nußb. achteck. Tisch, Nußb.-
Büffet, 1 Salongarnitur, best, aus: Sopba, 3 gr. Sesseln, 4 Polster¬
stühlenm gepreßtem Plüschu. 4 Nußb.-Rohrstühlcn, 1 Salongarniiur
m. Go elinbezug, best, aus : Sopba, 3 gr. u 4 kl, S -ff-In und dazu
pass. Portieren,1 Salon-Plüschgarnilur, best, aus: Sophau. 3 Sesseln,
1 Gobelingarnilur, best aus?: Sovba n. 3 Sesseln, cinz Salon-
Polstersesselu. -Stühlen, Eichen-Büffet mit Ausziehtisch, Mahag,-
Büffct, Schreibburcaux, N-iß.-Herrenschrcibtisch. eich ov. Ausziehtisch,
gr. 4eck. Goldspiegel nt. Facetglas, Mahag.-Spicgel mit Trumeaux,
Empire-Spiegel, Ottomane, mehrere sehr gute Tevpiche, worunter
Smyrnateppich, 3 Goldtilchchenm. Marmorplatten, Nipp- u Bauern¬
tische, Blumentisch, Paneelbretter, Nußh.-Säulen, gr, Parthie Bilder'
Ocjgemälde, worunter ält. Meister, Silber- u, Bronze-Girandolen,
Silber-Taselauffatz, Bisit- u. Aschenschalen in Bronze, 1 Quirrepolt«
Uhr, 5 größere Bronze-Gruppen, silb. Bestecke, Fiaschcnun erfätze rc„
Salonstehlamven, Klavierlampeu Gaslüstres, Lyras, Hängelampen,
Waschmangel, Wringmaschine, große zerlegbarer Restaurationseisschrank,
4 thür., 3,15 rn lang, 0,65 m tiefu. 1,90 w hech, kl. Elsschrank, eis.
Gartcniische Stühle, Glas. Trhstall, Porzellan. Küchen- und Koch-
gcschirr und dergl, mehr

meistbietend gegen Laarzahlung. 8123

HeniSiard 51o$$»i6f«ii9
Auktionator u. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz 8,
Telefon 3267. an der Museumstraße. Telefon 3267.

Drei-GchlNttl hochelegMer Pagkilpferde fiw
zu verkaufen . 170 bis 173 hoch, 1- und 2-spänn!g,
stadtstcher gefahren. Anzusehen "

Kirchgaffe 23, „Drei Kronen". 3168

Zu verkaufen
durch dieImmobilieil-u.Hyyotheken-Agentur

von

Jakob Knorr, Hcharntzorksir. 2, Pt.
In schönster Lage Wiesbadens„Villa" mit allein Park, 132 ar

20,50 qm, Stallung, Portierhaus rc.. auch können mehrere
Bauplätze abgetreten werden, Preis 500,000 Mk., schulden¬
frei, Feuerkasse 245,900 Mk, feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Landhaus mit Ovst. und Geniüiegarten, 6 Zimmer, 2 Küchen,

Nebengebäude, in gesunder Lage, Preis 25,000 Mk., An¬
zahlung2—3000 Mk.. feil durch

Jakob Knorr, Scharnhorststraße2, Part.
Landhaus mit schönen, angelegten Garten, Veranda, 8 Zimmer,

reidjt. Zubehör, Haltestelle der elektr. Bahn, Preis 30,000 Mk.,
seil durch

Jakob Knorr, Scharnhorststraße2, Part.
Landhäuser, in WaldeSnähe, mit 5, 8 und mehreren Zimmern,

im Preise von 26, 35, 60,000 Mk., feil durch
Jakob Knorr, Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3-Zi»»nerhaus. Thorfabrt. Hof, Himerh•, Preis
98,000 Mk., Anz. 4 - 5000 Mk.. Miethe 6000 Mk.. feil durch

Jakob Knorr , Scharnhorststraße2, Part.
Haus, oberer Stadttheil, mit kleiner Anzahlung, für 60,000 Mk.,

Miethe 3497.90 Mk., es ist ein Lade» vorgesehen,, feil durch
Jakob Knorr. Scharnhorststraße2, Part.

Rentables Haus (liiainj), Preis 90,000 Mk., bei 12,000 Mk.
Anzahl., Miethe 6260 Mk., feil durch

Jakob Knorr, Scharnhorststraße2, Part
Hypothekciigclder bei 60 pCt. Taxe zu 4 pTt,; Rc/kaufgelder

mit Nachlaß stets gesucht durch
2896 Jakob Knorr, Scharnhorststraße2, Part.

Hotel-Restaurant
„zriedrichshos".

Heute Abend von 8—11 Uhr:
Grosses

Militär *Kosiaert,
ausgef. v. der Kapelle des Pionier -Bataillons
JTo. 21 ans Kastei , unter Leitung des Herrn

Kapellmeisters JLisclike.
Morgen Freitag Abend v. 8—11 Uhr :

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Ftts .-Begts.
(Hess.) Jfo . 80 unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Gottschalk . 3156
Eintritt h Person 10 Pf., dafür ein Programm.

Wiesbadener
Militär - G Verein.

« £. Vr
Sonntag , den 18 . d. Mts ., Nachmittags , bei

günstiger Witterung:

§co§es
am alten Exerzierplatz (Aarstraße), wozu wir unsere
Mitglieder mit Familien, sowie Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst einladen. Für Unterhaltung und Volks¬
belustigung ist bestens Sorge getragen.

Der Ansmarsch erfolgt um 8 Uhr vom Ver-
einslvkal (Helenenstrasje SV) aus und ersuchen wir
die Mitglieder an diesem sich recht zahlreich zu beteiligen.
Abzeichen anlcgen.
3086 Der Vorstand.

Nassauischerttunstvereiil.
Schluß der Ausstellung juiseu-raße9

Sonntag , den 18 . Jnni.
Geöffnet 10—1 und 3- 6 Uhr.

Eintrittspreis einschließlich Katalog 30 Pfg . 3109

Tanfimihnm Wiesbaden, Hotel- Restaurant
I ctillSuiSUUM y und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee.
Fahrt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg.,
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Pfg.

io63_ Besitzer: I.  Schröder.
5 Mark und mehr 1216/259

per Tag.
Hausarbeiter StrickmasoHnei-Gesellsohaft.

tS esneht Personcnbeiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
und schnelle Arbeit dasganze Jahrhindurchzu
Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf, die Arbeit
O.Kunau&Co. ,Hi mburg,Z.V N.,Merkurstr.253

Hochfeinste Süßrahm Tafelbutter
(täglich frisch)

jetzt M. 1.20—1.25
Blockbutker „ 1.15—1.20

stets garantirt frische bayr . Sied - und Trinkeier,
Stück 6—8 Pfg.

Diverse Käse:
MM " Echt rlsässer Münsterkäse . “Wtt

Wiederverkäufe »: Engros - Preis.
Frei Lieferung in's Haus

JT. Hauser Machfolger,
Sflefon 2788. | Jl | ttgrgri >ßlftI « Mlttl8*

S chulgasse 6. _3121
Bekanntmachung.

Freitag , de» 18 Jnni 1905 Mittags 18 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokale Bleichstraße, 5 hier:

1 Kommode, 1 Sekretürschrank, 1 Stanze, 1 Bohr¬
maschine mit Bock, 40 Meter Lchneefänge, 3 Schraub¬
stöcke, 150 Dachhaken, 120 Schneefangeiscn

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlung.
3l47 Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.
„ 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturw

Evgl. Vercinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen-
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 1593
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Geschäfts - Eröffnung.
Dizxa.  QIScl 'sn .er

Wiesbaden « Fabriklager von Webergasse 16.
Schweizer-Patent-Wäsche-Medaillons

in unerreichter Auswahl:

>Ifisitkarten,
Bilder rahmen mit Ansichten von Wiesbaden etc»

in feinster Schweizer -Stickerei.
Alleinverkauf für Wiesbaden der überall Sensation erregenden

üorda - und Silka -Stickereien»
NB, Unterricht in der neuen Stickmethode mit der gesetzlich geschützten

.lorda -Hadel“
wird gratis erteilt . 3157

ffceichshalfeu -Theater.
Wiesbaden . -VW Stiftstrasse 16.

Dir.: Heinrich Mayer.
Ab 16. Juni, allabendlich8 Uhr:

Grosses Spezialitätenprogramm.
Jede Nummer Attraktionen ! ! Unter Anderen:

! ! Willy Prager ! ! Humorist,
Urtheil der Presse:

„Der einzige Rivale Otto Reuters“.
Tapsy and Tapsen,

die besten amerik. Excentrics.
Zum ersten Mal in Deutschland:

! ! ! ßomulus Trio ! ! !
Equilibristen allerersten Ranges!

Alberto Lazio -Quartett,
atneric. musik. Comedians.

The Alkers,
die besten Kunstschwimmer und

Taucher,
ausserdem das übrige glän¬

zende Programm.

Vorzugskarten an Wochentagen auf I. und II Platz gültig
Vorverkauf zu ermässigten Preisen bei : August Engel, Cigarrenhandlung'

Taunusstr . Ludwig Engel , Reisebureau , Wilhelmstr . 46 . Carl Cassel , Kircbgasse 40 und Markt¬
strasse 10. W . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und Wellritzstrasse 27. 3139

Eis -A bonnemeuts
zu billigen Preisen und zuverlässiger Bedienung durch erfahrene Eis-
suhrleuie nimmt entgegen

Ueues Wiesbadener Eisgeschaft.
Bureau : Friedrichstraste 47.

Die Inh . : Gust ^ Krone , langj . Buchh. der Eishandlg . H. Wenz.
Ad . 8t » nder , langjähr. G.schäftssühr. u. Inhaber der

Eisdandlg . H. Wenz.
Telefon 743 , 3119 Telefon 743.

“*“*•Elektr. Lichtbädern*
ln Verbindung mit Thermalbiidern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhans English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 1,093
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Pacli-

männer von ffeinhold Frübel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk . 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Ha ld-
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 788

FröbePsche Veriagshandlung.

C
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Vacuum-Reiniger
Wiesbaden
Kirchgasse

38 , I.

G. m. b. H.

Telefon 747.
Wiesbaden
Kirchgasse

38 , I.
. Reinigung ganzer Wohnungen mittelst reiner Sttilglnft

bisher unerreicht vollkommener Weise durch unsere
jprbaren Apparate an Ort und Stelle . Teppiche,
* 0*»termöbel , Matratzen etc. reinigen wir ebenfalls
A * unserem patentierten Verfahren in unserem Werk
A -igst und lassen solche durch unser Fuhrwerk kostenlos

°len und wieder zustellen . 230

Maiiie-Weil
Schweiß-Socken, angenehmstes

Tragen , 3 Paar 1 Mk.
Filet -Jackett 3 Stück1 Mk.
Hemdenlnch, blendend weiß, so-

lide, gleichmäßiger Ware,
(ionstiger Preis 45 —50 Pfg.

per Meter ),
3 Mieter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen , Bettwäsche.
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
_Ell eub ogengasse 2 .

gute eTHJrücTFinster mit
v  Läden , 1,00/2,00 Mir . groß,
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimcr«
straße 80 , 1._ 3024
i & mc  sch. Schlafstelle findet rciitt.

Arbeiter Ädclsstraße 5, Slb . ,
rechts, Dach_ 3125

Fichrlmrchl,
lücht,, mögl. verbeirathctcn , für
dauernde gute Stellung zum bald.
Eintritt gesucht. Näheres auf der
Damptziegelei Linneiikohl, oberh.
des Dotzheimcr Bahnhofes . 3128

(qrfo miibl Zim . in . Früimück
^ (monatt . 25 M .) zu verm.
Totzheimerstr. 50 , 1. 3132

Pferdedun g
billig zu verkaufen 3133

Totzheimerstraße  14.
I. Pferd , geht ein- u. zweisp. ,

zu verk. rwrslr . 20. 8134
ooullr. 12. 3. i ., sch. möbt
Zim. (s Eina ) z. VI». 3135

r̂ chwalbacherstr. 47, Dachwohn.,
W 1 Zim. u. Küche, an 1 —2
Pers. aus gleich od. 1. Juli zu
verm. Näh . 1. St. _ 3136

Ca. 300 Ctr gute
magrii . - bon u 1(3-

Kartoffeln
frei Haus per Clr . 3,25 sind noch
abzugeben. ^ 3143

C. Kirchner,
Nheinaauerfiraße 2.

fc| Jrima guitochende magn . -
^ bonnin - Kartoffeln
per Kumps 2 « Pfg sind zu
haben. 2140

C. Kirchner,
_ Nheingaucrüraße 2.

2 tiidji.
finden dauernde Beschäftig. Näh.
Sonncnberg . Wicsdadenerstr 51.

^^ ^ auriliussir . 3, 3. St ., möbl

K

Zim. mit 1, auch 2 Betten
zu verm._ 3139

Ente neues bftrfdjaftlidjeä
Victoria

spottbillig zu verk. Anzuft Morg.
bis 8 ‘/t n . Nachm, v. 2 —4 ' ,ft Uhr.
3137 Hochstraße 10,' 1,

FVimsenlr . 36 (Landhaus ) freie
g-sunde Lage, 5-Zim.-Wohii.

ui. allem Zuleh . zu verm. Preis
900 Mk. Näh . Part . 3145

verk. : Bettstelle, Lprungr.
O n. Matr ., große, gut erhalt.
Badewanne 3138
_ Uorkstraße 20, Part , r.
>Dhi! llhc>msIr. 10, herrschastliair

Bel-Etage (8 Zimmer ) zu
verm. Näheres Kaiser Friedrich-
Ring 18, Pari . 3141mömerberg 30,.yth 1,
_ inöM, Zim . zu vern

ireundl-
verm. 3127

^Tülowstr . 4, Hlb.. 1 Zimmer
u. Küche zu verm. Näheres

Bdh ., 1. l. ' 3126

l̂ ahmtr . 10, 1. St ., gut möbl.
\y  Zimmer zu verm. 3152

Idrcchtstr. 13, 2 mödl. Woan-
u. Schlafzim. m. sep. Eing

zu verm, 3154
sine durchaus pers. Büglerin

wird fürs ganze Jahr sofort
aeiucht Göbenftraßc 2, H. 2, 3155
E"

^ULeriramstr . 9, Hth., 3. St . r ..
1 möbl Zim . utit 1 od. 2

Betten zu verm 3151
Eäsche

ncbl
,.-)f wird ichön gewaschen,
gebleicht und gebügelt. Näh,

Adolfsallee 6, Hth . i . 3150

ĉ ahnslr. 19, 2. 1., sch. gr. ,„öri.
X ? Zimmer zu verm. 3153

276 Umk gkschkllKN
Gelegen !,eitSkauf für

Klivikchirlkk
S7 Musikstücke statt im Einzel-

kaufsprcis 14V Mk ., für nur
18 Mk. in 1 Band gebunden,

llv Musikstücke statt im Einzel-
kaufsprcis 160 Mk ., für unr
12 Mk in 1 Band gebunden.

Inhalt jedes Bandes : Sinfonische-,
Opern -, Ovcrettcn -Picceu, Tänze,
Lieder, außerdem PortrailS u. kurze
Biographien der hervorragendsten

Komponisten.
400 Seiten in hochelegantem 6-

sarbigcn Kaliko-Einband.
Scharf . No:enstich. Holzfr . Papier.
Die Stücke sind für Klavier (2»

händig) bearbeitet.
Auf Wunsch werden Ratenzahl¬

ungen gewährt.
In keinem Haushalt sollte fehlen
das nützlichste Buch für jedermann:
„Der praktische Univcrial-
Ratgeber , illustr. Nachichlage-
buch für olle Fälle des täglichen
Lebens, z.. B . über : Bau des
menschl. Körpers , Gesuudheits- u.
Krankenpflege, Rechtspflege, guier
Ton und Sitte , Landwirt chast,
Tierheilkunde, Blumen - und Obst¬
garten , Geflügel- und Bienenzucht
etc., Vcrsicherungs- und Berufs¬
wesen, Briefstil, Buchführung,
Wäschc-Bebaiidlung und Anfertig¬
ung , Schnittmuster für Herren- u.
Damciibekleidung, Sport , Küchcn-
rezepte usw. usm. mit ca. 1100
Illustrationen und einem Fremd¬
wörterbuch und einem Wörterver¬
zeichnis für deutsche Rechtsschrcib.
als Anhang — insgesamt 954
Seiten in prachivollem Leine,iband
ccbuudcn zu bedeutend berabgcsetzt.
Preise von nur i) Mk . . eventl.
in Monatsraten ä 3.50 . Ferner
eine Zierde für jeden Büchertisch:
Fritz Reutcr 's Werke in meck¬
lenburgischer Miundart , derHeimal-
sprache unserer Kronprinzessin ge¬
schrieben. Illustr . Prachtausgabe,
2 Baude , in 1 Band elegant ge¬
bunden , um zu räumen , für nur
4 .5« Mk. 3143

Zu beziehen durch : Mittel-
rheinische Verlags -Anstalt,
Wiesbaden , Marktstr . 8 , 1.

Halle,
abgelegte, sowie Bau - und Brenn¬
holz billig abzugebcn 2910

Sedanplatz 3, 1.
Eine gut gezimmerte

Halle
7 auf 9 Meter , seither als Kanline
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Tatz , Kamine , Nenbahnhof. 1976

Finger - Säulen -Maschine,
fast neu, sehr billig zu ver¬

kaufen. Näber . Herrmanustraßc 28,
Hlbs , 2. (5t ., I . 2145

Georauchie, eiserne

Röhren
zur Umzäu iung und Wasser-
I ilungen stets vorräthtg . 2063

Gabrüder Ackarmair,
Alt-Eisen und Mietallhandlung,

Lnüenstraüc 41.
»eg Wegzuges versitz. Möbel

sehr billig abzug. Näh. in
746

W
der Trped. d. Bl

Befreit
wird man von all. Uureinlichkeiten
der Haut , als : Milesier, Finnen.
Blüthchen . GesichtSrötbe re. durch
tägl Waschen »>. Radebenler
Carbol Theerschwefel-Teifc

Schutzmarke : Steckenpferd,
ü Stück 50 Pf . bei C Portzehl.
Backe L Esklony 977

Gesetzlich geschützt!

abatl -Karte
D. R. O. M. 1026b1

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

------ Eigene Näherei und Strickerei .« «

Anweisung . Tch verabfolge auf Verlangen bei——. — Bareinkäufen  für je 50 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte

a = = 2  Martsin bar.

Auszug aus den Civilslands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 15. Juni 1905.

Geboren:  Agnes , T . des Bauarbeiters Karl Kiefer,
hier.

Aufgeboten:  Kaufmann Emil Bäumer hier mit An¬
na Becht in Wörsdorf . — Handlungsgehülfe Lothar Bey-
siegel hier mit Maria Köster hier. — Kellner Johann Krumm
hier mit Rosine Leyrer hier. — Schwimmlehrer Karl Fried¬
rich Kleh hier mit Johannette Philippine Engelbach in Edels¬
berg. — Telegraphist Leonhard Kopp hier mit Klara Schleger
in Därmstadt.

Verehelicht:  Baumeister Franz Langlotz in Hirsch¬
berg mit der Wittwe Mathilde Truckenbrod geborene Klug
hier. — Hausdiener Heinrich Becker hier mit Elisabeth Krekel
hier. — Weinhändler Friedrich Birlenbach in Biebricha. Rh.
mit Jenny Marx das.

G e st o r b e n : Am 14. Juni Dorothea, T. des Schnei¬
ders Ernst Gauert , alt 14 I . — Am 13. Juni Anna geb. Mo¬
ritz, Ehefrau des Wirklichen Geheimen Kriegsrathes Karl
Alexander, alt 76 I . -— Am 14. Juni Elsa, T . des Kellners
Ludwig Schenk, alt 11 M . — Am 14. Juni Katharine geb.
Barth , Ehefrau des Sattlergehülsen Friedrich Spies , alt 37
Jahre.
_ Kgl. S tandesamt.

Kirchliche Amrujeii.
JOraclitilchc Eultuögcmeinde.

Spnagoge Michelsberg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30 , Nachm. 3. Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6 .30, Nachm. 6 Uhr.
Die Geuiciiidebibiiothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemciude . Spnagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph 9.15, Nachm. 4, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

"Wasche für JVeugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

üj - Baby - Artikel D
zu Gelegenheitsge «cheüken , in jeder P -eislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse ‘

Grammophon»» p 12.50«,
Phonographenm M.5.5» „

Größte Answohl in Platte » und Walzen.

Hch . Waithes Wwe . ,
Telefon 3425 . Dotzheimerstraste 37 . Kein Laden.

Reparaturwcrkstätte für Mnsikinstrumcnte. 3148

Verem8abzeiche »,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Coniroll - Itfflarken etc . etc.
Tägliche Produktion äOOOO Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Graviv - und Münzanstalt , G. m. b. II.

Bleidenstadt , b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

imtgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester , Credit -Aet .ien . . .
Disconto -Commaudit -Anth
Berdner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank ,
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn . . . ,
Lombarden.
Harpene.
Hibernia.
Gelsonkirchener.
Boclmmer . . . . . . .
Laurahütte.
Ttirkenlose . . . . . . .

Tendenz : unverändert.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Curse:
Vom 15. Juni 1905.
209.10 208 80
190.20 190 20
171.25 171.10
156.60 156 50
239.60 239.40
143.20 - ._
141.40 141 30

18.50 18.50
214.90 214.90

22950 t - .-
251.80 251.50
266.— 267.26

- .- —.- J
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des
Wiesbadener

„(Snttrul-Aiizkign"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
Markt k o st e ii l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Stettengelucke

Ig . Kränleiu,
welches die Handelsschule besucht
hat und in allen kaufm. Fächern
firm ist, sucht passende Stellung.
Gefl. Off. u. M . Z . 77  an die
Exped. d. Bl._2741

Ein junges Mädchen
sucht morgens leichte Beschäftig¬
ung. Näheres Hellinundstraße 44,
Dach, bei Seckbach_ 2769
$flTtiüüfi7n sucht Stellung als

1. Arbeiterin.
Off. erb. u. F. 2051 an die

Exped. d. Bl._ 2952
Tüchtige

KrauKeuBMill
mittl. Jahre s. Beschäftigung, auch
im Haushalt. Frau W . Körfer,
Ande rnach am Rbein. 1078
(junger Herr , erster Familie,
>X) sucht seine engl, und franz.
Kenntnisse durch Conversationzu
vervollständigen und würde dafür
in selber Weise in Deutsch unter¬
richten. Off. u. B . K . an die
Exped. d. Bl. 2957

^ >ücht. energ. Maurerpalier, sür
Hoch» u. Tiefbau, s. Stellung.

Off u. bss. 333 an die Exp.
d. Bl._ 2959

Tin geprüfter
Auloiliodjlfahr.s.Stell.
als Fahrer od. Reparaturwerkstatt.
Off. unt . S . P . 3111 an die
Exped. d. Bl_ 3111
fiiräit . Meierist, gew. im Cutter.
»7V formen, mit Kessel und Ma-
schinen vertraut, sucht sof. Stell,
als Gehilfe od. Berk.' Gefl. Off.
u. « . W . 3068 an die Exp.
d. Bl._4068Hotel--HerrMs

Personal
aller Branche«

findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das»

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgaff « 24,
vis-i -vis dem Tagblatr-Berlaz,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plaste
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

gcb. Törner,
Etellenvermittlerin. 2856

Männliche Personen.

Bauschreirrer
(Bankarbeiterl gesucht 3013

Rauenthalerstr, 18
Mater und Anstreicher
sucht I . Siegmund , Jahn-
strahe 8._ 2969
Ä îagnergcsellc sofort gegen

guten Lohn gesucht. 2949
Jean Wobei.

Hochstr. 8.

Schneidev
aul Hosen und Westen finden
dauernd Beschäftigung bei 1074
»irsebmsnn & Guttmann,

Mainz.
Kleiber-Fabrik,_

Magazinier
gesucht,

am liebsten gelernter Wagner.
Aktien-Gesellschaft sür Hoch- und

Tiesbantcn.
Babnbofbau Wiesbaden. 3049

Solide
Keller Arbeiter

(keine Küfer) gejucht. 3003
Cassella & Co .,

SekfiKellerei,
Wiesbaden, Biebricherstr. 35.

Arbeitsbursche
15—16 Jahre alt, sucht KitzlerL
Rücker. Fricdrichstr. II.  2980

Arbeiter
gesucht 3095

Luisenstr. 41, Eisenhandlu ng.

Kraft. Ardritkr7»7s
bei gutem Lohn sür dauernd ges.

Farbwerk  Oberwalluf.
T Ücht., zuverl., stadtkundiger

Fuhrmann
auf sof. ges. W . Fahr SS  Co,
Holzhandlung.  3025

Ein stabil!. Mlllllim
für Flaschendlertransporl gesucht
Sedanstraßc 3 2978

Gm-gräber ges
Adlerstr. 28, P ., abends nach7
Ubr._ 3114
^^ apeziercr-Lehrl.ng sofort gesucht.
^  Nah Nömerberg 35, 2. 3116

Kräftiger

Laufjunge,
Sohn braver Eltern, gesucht. 3091
Wiesbadener Fahncnfabrik.

Wilhelm Hammann,
_ Friedrichstraße 25.
IchrltttO auä  9 utct  stamilie f.
%(.(| lllliy dar Bureau eines
Landcsvrodukten» en gros -Gesch.
gegen Vergütung gesucht Offert,
unter B A . 2950  an die
Exved. d. Bl. 2657
<̂ ür gleich oder späler sür ein

größeres Stabeis !n- u Jn-
stallationS -Artikel-Magazin
ein durchaus 2834

pntrlöfügrc». solider
Vormkkiter

gesucht. Genaueste Branchekennt-
nisse und etwas Schreibgcwand.
heit unbedingt erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schrift!. An ebote unter
Ehiffre 8 . G. 8834 an die
Exped. d. BI. 3834

SUklbgewaubte Leute
welche kleines Bersandgcschiift
wünschen, wollen sich melden. Flor,
metalllechn. MassenartikelI). R.-
P . 10 M. Kapital erforderl. Lizenz
kostet2 Mark, welche rückvergütet
werden. Hoher dauernder Gewinn.
Ausk. kostenlos durch Laboratorium
Trostworth, Hannover. 1685/300

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit finden:
Friieur
Gärtner
Glaser (Nahmenmacher)
jg. Küfer
Maler
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Schuhmacher .
Spengler — Rohrleger
Wagner
Herrschastsdicner
Hauslehrer
Maschinenarbeiter
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Baulechniker
Herrschafts-Gürkner
Kaufmann f. Reise, Zeichner
Anstreicher
Schlosser
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf?
Bureaudiener
Einlaffierer
Kutscher
Krankenwärter_

Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. Eisenbahnfahrt wird
vergütet. 3007

Georg Pfaff,
Staniol- u. Melallkapsel-Fabrik

am Babndof Dotzbeini.
aillcn - u. Rolkarbcitcrimien
(erste u. mittl. Kräfte) finden

langjährige u. gutdezahlie Stell,
in erstem Mainzer Consekt.-Gesch.
Mona'sfahrkarten werden vom
Geschäft bezahlt. Offerten erbeten
unter « . 3 . 3067 an die Exp.
d. Bl. 3067

Sauberes
Atteinmiibchen,

welches auch Liebe zu Kindern hat,
bei gutem Lohn per 1. Juli ges.
3050_ Adolf-alle- 45, P.
/Lin anständiges Mädchen für

Hausarbeit ges. DelaSpce-
straße8, 1. 3062

Flaschenspülerinnen
gesucht 3060

Kronenbranerei.
tLörnersiraße 6, ein Mädchen
«>• ' bei einem Kind gesucht, Näb.
Metzgerladen. 3069

Ein Kmderlnödchrn
von 15—18 Jahren sofort gesucht.
Näh. Dotkstr 12. P .. l. 3075Jritungöträgrrinnni
für zweimaliges AuSlragen (früh
und abends) gesucht, 3093

Näb. Nikokassir. 9, Stb.

Jüug . Nähmädche»
gesucht 2939

Goebenstr. 5, Part.
hD- lleinmädcheu aus gleich ob.

später gesucht 2955
Moritzstr. 50, 1. r.

Bum Wädijie«
in kleinen Hau-Hall gesucht 2965

Schmaldacherstr. 30, 1. Et , l.
Zuverlässige Alishilfe

gesucht gleich bi.- 5. Äug. Rbein-
strahe 97. 3. Et. 3031Gesucht
für Bad Schwalbach zum
1. Juli junges kräftige» 2736

Dienstmädchen
in kleine Pension bei gutem Lohn.
Schrfftl. 'Meldung mit Einsendung
von Zeugn. um. G . G . post¬
lagernd Lanacnschwalbach.
SlJod - u. Taillenardeiteriu ges.
*" • ’ I . Herrchen , Röder»
straße 41. 3004

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
2977 Sedanstraße 3.
ckLin Bügel-Lehrmädchengesucht

Sedanstr. 13, 1. Sk. r . 2991
H jq. Nähmüdchen sofort gesucht
-E- Sedanstr. 10. H , 2. St . 2975
<»UU) onalSiiiädcheii Barm. 1 St.

gesucht 3012
Herderstr. 16, Part . l.

Ein braves kräftigeslaufntäbdjrn
sucht 2886
Coilstttm Wiegand,

Taunusstraße 13.
TüchtigeWäslhkiiäljkrwiieil

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl CSaes,

9305 Babnbofstr. 10.
Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ausbilden will, findet gute Auf¬
nahme mit Familieuanfchlust
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Nheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272
HRach Villcn-Colonie „C'igen-
©f heim " von kinderl. Edepaar
(paus allein ni. kleinem Garren»
tücht., reinl ., gesunde- , nicht
zu jungerlllrinuiäinfyfti
das Hausarbeit gründlich versteht,
sofort oder später gesucht.
Guter Lohn. Bedingung: Gut-
Zeugnisse. Offenen oder persönt.
Vorstellung Forfistr. 1. 2744l!öl>rilehi».Ewerb

sür Damen
> erster Kreise, sehr lohnen̂ in
I jeder Stadt . Off. unter Nr
m 155  an d. Exp. d. Bl. 1035

Lhrillliihks heimf
u. Stellennachweis,

Defiendfir. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ante Stellen anaewieien.
4 9fl Mb ' rägl. k. Personen
0 alt Ul Jtv. jeb. Stand , verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bäusl. Tätigkeit, Vertretung re,.
Näheres ErwerbSccntrale in
Ffrankfurt a. M . 1157/256

Ein alter,

70 -jil>r.Mginl,
allgedienter Soldat, ohne Pension,
dem cs sehe schlecht geht, bittet
edeldenkende und »lildlätige Herzen
um sre ndliche Umerstütziing. Die
Adreffe der wirklich Bedürfrigen ist
in der Expedilion dieses Blattes
zu erfahren. 2760

Wtllillll Aladast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. int Wasser hallb.) 4138

Nhlmaun , Luiseuplatz 2.

Grosse
Papier-Waren-Versteigerung.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ich int Aufträge des Herrn
W. Hillesheim dahier am
Freitag , den 16 . und Samstag , den 17 * Juni er

Vorm . 9 und Nachm . Uhr beginnend

im Laden linfipflß Ik 40 hkerselbst
die gesammten noch vorhandenen Restbestände wie

Geschäftsbücher , Schulbücher nnd -Hefte , Tafeln , Griffel , Federn,
Blei - und Buntstifte , Schreib -, Zeichens, Lösch-, Spitzen -, Cauzlei -,
Conccpt - und Packpapiere , Winkel , Reißnägel , Farben , Tuschen,
Federhalter , Gummi , Briefwa,ien >Briefpapier und Couverts , färb.
Actendeckei, Poesie -, Marken - pp. Albums , Kalender , Tintenfässer
Füllfedern , Löscher, Schnellhefter , Brief - u,d Schreibmappeu,
Schreibunterlagen , Etuis , Lampenschirme, Bilderrahmen , sowie alle
in das Papier -, Schreib - und Zeichenfach einschlägige Artikel

öffentlich gegen Barzahlung.
Ferner kommt am

Samstag Nachmittag 4 Uhr:
di- gefammte Laden - und Lagereinrichtung , best, ans:

» Ladenschränken mit Glastüren , 1 große » Teke mit Schubladen,
5  Aufsatzglaskasten , div . verschließbare » Ladenschränken ohne Glas,
Realen , 8 veestellb . Stauberkern mit Glasplatten «. Broncegestell,
1 großer Caffafchrank mit Pult , 1 Gasofen , 1 eis. Wendeltreppe,
eis Trägern , 2 Treppenleiter », l amerik. Druckmaschine mit div.,
Schriften , 1 Ballancier znm Prägen von Briefpapier u. Couverts
8 Gaslampe », einer Menge Holzschachteln u. v. m. zum Ausgebot.

Besichtigung bei der Anction . 3101
Willb . Klotz 9 Macht.

Aun . Kuhn , Taxator,
beeidigter und öffentlich angestcllter Auktionator.

Burcau:
Adolfstraße 3.

Concurs-Weinhandlung Rappel.
Die zur ConcurSmasse gehörigen J ' ia ^ lh ^ NMkilM (Rhein., Mosel¬

und Rotweine, Sekt. Cognac, Liköre) sollen schleunigst zu bedeutend herabgesetzten Preisen
aus der Hand im Einzelnen in dem Geschäftslokal,

27  virmarilring 27
verkauft werden. Preisliste mit den früheren und jetzigen Preisen liegt daselbst auf.

Wiesbaden , den 13. Juni 1905. 930
Der EoneurSverwalter.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß eS Gott

dem Allmächtiqen gefallen hat, unsere innigst geliebte Mutier, Schwiegermutter, Groß,
mutier und Tante

Frau Elisabeth Ernst Wrve.
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
. Heinrich Ernst, Wilhelm Ernst,

Christian Ernst, Fritz Ernst.
Wiesbaden , Berlin , Clcveland 91.-31, 14. Juni 1905.
Die Beerdigung findet Samstag, den 17. d. Mts., Nachmittags5 Uhr, vom

Sterbehause, Schachkstraße 10, aus statt. 3149

(Stuttgarter LebtnSver-
v sichcrungöbank a G
Alte Stuttgarter" lechtHypotheken-

geld zu 4°/, bis 69"/, der feldge¬
richtlichen Taxe aus — für Bcr-
icherte der Bank event. provisions¬
frei, Näheres General Agentur,
Marktplatz3, 1. Et. 3108
hHH) öbl. Frontspitzzimmer zu vm.

Friedrichstr. 30. 1„ r. 3112

1 M
mit Gummireifen, gut erhalten,
engl. Mod., zu verk. Erbacherstr. 4,
“ St ., r. 3120
A (chiassteUe an reinl. Arbeiter zu

verm. Bleichstr. 41, Stb ., 3.
St ., rechts. 3115
HUlheingauerstr. 8, bei der Ring-
Ol kirche, herrschafil. Wohn. v.
5 Zim., Küche, Speisek., Bad,
3 Balk., Erker, Gasbadeofen, GaS-
derd, Kohlenauszug, zu vm. Näh.
Part , rechts. 3079

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig. Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ausgeführt. 724
Keller-, Bau und Doppcl-

oum pen leihweise zu haben
Wellritzstr . 11.

I i4ßßt*cfigiiiig.s Inftitutl
Neutebauer,

Telephon 411, 8 Manritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen 9707

Wirsdadriirr Hrndigiwzs-I»j!ilit,
Frita &  Müller,

mr  Schulgasse7 -W , 2052
T -lcphon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
särge » aller Art . Kompl . AuSnattnnaen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Ihr avi Gold- und Silberwaren
ÜJ1 Ä. vll ^ empfiehlt zu aussergewohnlich billig 60aussergewöhnlieh billig 60

--  i Preisen Pli Schlosser , Markt-
— NB. Reparaturen au Uhren und GoldwareO

Altes Gold u. Silber
1383

strasse 6
werden solid und billigst ausgeführt.
wird in Zahlung genommen.



Erscheint täglich. ^ Miesdkt ^ en . Telephon Nr. ISS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8»

Str. 139.

ümtlictisr üheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 16 . Jnni l . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Entwurf eines Vertrags mit der Direktion der Süd¬

deutschen Eisenbahn-Gesellschaft, betr. den Betrieb der Straßen¬
bahnlinie nach Dotzheim. Ber. d. bestellten Ausschusses.

2. ftluchtliiiienplan der Kirchgassc, längs des Kaiernen-
grundstücks und Veräußerung einer kleinen Grundfläche an
der Luisenstraße. Ber. B. Ä.

3. Fluchtlinienplan der Eleonorenstraße. Ber. B.-A.
4. Projekt, betr. den Neubau der Bückcrbrunuenanlage.

Ber. B.-A.
5. Hcrrichtung von Bureauräumen in dem Hause Bleich¬

straße Nr. 1 für das Straßenbauaiut. Ber. B. A.
6. Abrechnung über Bauveränderungen an dem Gebäude

der höheren Mädchenschule. Ber. B.-Zl.
7. Vertrag mit dem Zcntral-Komitee des Landesvercins

vom Roten Kreuz, betr. Ueberweisung von Baracken an die
Kreise bei evtl, eintretenden Epidemieeu. Ber. F .-A.

8. Entwurf grundsätzlicher Bestimmungen über die Wieder¬
belegung von Reihengräbern. Ber. F .-A.

9. Bewilligung der anteiligen Kosten einer Aendernng
der Entwässerungsanlagen der Dauipfwasrnmeistetii. Ber.
F.-A.

10. Verkauf einer Feldmegfläche an der Nettelbeckstraße.
Ber. F.-A.

11. Desgl. von Fcldwcgflächen im Distrikt Heilizen-
born. Brr. F.-A.

12. Desgl. einer Flutgrabenfläche an der Lothringer¬
straße. Ber. F.-A.

13. Geländcaustausch an der Hochstätte. Ber. F.-A.
14. Ein Gesuch um Aendernng des Beschlusses, betr.

Abtretung einer dreieckigen Grundfläche, Ecke der Spiegel-
und kleinen Webergasse an die Stadt . Ber. F.-A.

15. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬
gehalt für einen Kurhausbediensteten. Der. F.-A?

16. Aendernng der Schlachthnusrcgulative vom Jahre
1883. Ber. O.-A.

17. Errichtung und Besetzung einer 4. Schlachthaus-
Tierarztstelle. Ber. O .-A. •

18. Errichtung einer Schlachthaus-Hallenmeisterstelle.
Ber. O .-A.

19. Festsetzung der peusioussähigenDienstzeit des Brand¬
direktors Schcurcr. Ber. O .-A.

20. Anstcllnng des Brandmeisters Stahl als Brand¬
direktor, sowie Schaffung der Stelle eines Feuerwehr-Wacht¬
meisters. Ber. O.-A.

21. Aendernng der Bestimmungen über den Nenten-
bezug aus der städtischen Arbcirerpensionskasse. Ber. O.-A.

22. Aenderungen des Ortsstaluts für das Gewerbe¬
gericht zu Wiesbaden.

23. Bericht über die Ausführung des Bauprogramms
für den Ausbau der Dotzheimerstraße.

24. Ermächtigung des Magistrats zur freihändigen Ver¬
äußerung von drei städtischen Bauplätzen an der verlängerten
Blücher- und Lcharnhorststraße.

25. Ankauf von Gelände in der Gemarkung Bierstadt.
Wiesbaden, den 13. Juni 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Verdingung
Die Herstellung einer elektrischen Nernstlampen-

Beleuchtung in der Gewerbeschule an her Her-
«auustratze solf im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Hause, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
Wt und zwar bis zum 20. Juni 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit. der Aufschrift „St . B A 41"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 81. Jnui 1905,
vormittags IO llhr,

hierher einzureichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefulltcn

^erdiiigungsforinular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 1 Woche.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905.

016 Stadtbauamt.

Freitag , den 16 . Juni 1805.

Verdingung
Das Ansgiesten von Fahrbahupflasterfn eu

und zwar: ca. 5000 gm mit Pflasterkikt und Perlkies,
ca. 1000 gm mit Zementmörtel soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

AngcbotSsormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathause Zimmer
No. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis znm
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot auf Pflaster¬
fugenausguß" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 87 . Juni 1005,
vormittags 11 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungSformular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Juni 1905. 2891

_ Städtisches Strastenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung der Werksteine und zwar:
Los I . etwa 18 obin Hartgestein,
„ II . ,, 8,70 „ Hartgeslei», ausschl. Basaltlava,
„ III . „ 132 „ helle Sandsteine

für den Neubau der Mittelschule an der Riederbcrg-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geborSunterlagen, einschließlich5 Blatt Zeichnungen, auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreic Ein¬
sendung von 3 Mark von dem technischen Sekretär Andreß
bezogen werden.

Weitere 65 Blatt Zeichnungen liegen bei uns Zur Ein¬
sichtnahme aus.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H. A . 38
Los . .versehene  Angebote sind spätestens bis

Montag , den 86 . Jnni 1905,
vormittags 11 llhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrtst: 28 Tage.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905.

2931_ Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalte » betr.

Die drei städtischen Volksbadeaustalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß-

platz;
2. am Römertor:
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß»
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor¬
mittags 7 Uhr bis abends 81/i Uhr - Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr. .

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends) von
1l/s—2x/a/  die Frauenabteilung täglich von 1—4 Uhr ge¬
schloffen.
22,20_ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Garteninspektors für

Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschaftsgärtner
sein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwaltungsdienst,
sowie der Nachweis von mit gutem Erfolg ausgcführten
Anlagen.

Bewerbungen, denen Lebenslauf, Zeugnisse re. beizu-
sügen sind, sind bis spätestens den 1. Juli d. Js . an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit¬
geteilt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
1709 Der Magistrat.

Atzise -Sinrkvergiitnng.
Die Ak is'rückvergütungsbcträge aus vorigem Monat

sind zur Zal.lu ig angewiesen und köiineil gegen Empsaiigs-
bestätignng un Lause dieses Monats in der Abfertigungs«
stelle, Nengaffe 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis znm 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3089

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben,,und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgabeu.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechckyten. in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigien Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen Nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer emgebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab¬
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach§ 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgabeu.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Unentgeltliche
Zprtlhßnnde% uniie nitldte fmtplirftitlie*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kra >lkenhaus Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Samstag , den 17 . .fnni 1905 , ab 8 Uhr Abends,

bei aufgehobenem Abonnement.

Rosenfest und grosser Ball
im Garten u. in dem Mumengesckmückten

Saale.
Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Illumination des Kurgarteas.
8 Uhr : Beginn des

Doppel -Konzerts
im Kurgarten.

Etwa 9V, Uhr : Beginn desBALLES.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

'Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

F3T Die Blumen - Arrangements werden ausgeführt Ton der
Firma A. Weber & Co ., Kgl . Hoflieferanten , Kunst- u. Han-

• delsgärtner dahier
Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -,Fremden- u.
Saison-Karten , sowie AbonDementskarten flir Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse gegen Abstem¬

pelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 8 Mark.
Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten:  3 Mark.

Bei ungeeigneter  Witterung findet — um 8ff, Uhr be¬
ginnend — nur grosser Ball  statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert und
ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen, ein¬
schliesslich derjenigen des Kestauranis , nur Inhabern von Ein¬

trittskarten znm Rosenfeste und Balle gestattet.
Städtische Kur-Verwaltung.
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Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Feith Stockholm
Schindler Oberrevisor Katto-

witz
Schramm Zollassistent Hof
Feith Darmstadt

Aegir.  Tiielemannstrasse 5.
Kelber Kfm m Fr u Schwester

Kiew

Alleesaal, Tauuusstra . se 3,
Kämmerer Ing Erfurt
Höcker Ing ni Fr Rombach

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Prager Kfm m Fr Glatz
Steinfeld Kfm Frankfurt
Feldser Fr Kiew

Bayerischer Hof,
DelaspSestrasse 4.

Zereis Kfm m Fr Brüssel
Singer Frl Stuttgart
Herrmann Kfm m Fr Strelitz

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Schmuck Telegraphensekretär
Kozui’g

Haas Kfm Köln

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Gubrynowicz Kaiser ! Rath m
Fr Lemberg

Telfer -Smollett Leut Edinburgh
Telfer -Smollett Fr Reut Edin¬

burgh

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Michel Fr Reut Petersburg
Dawidowitsch Fr Rent Peters¬

burg
Szelinski Direktor München

Zwei Böcke,  Hiuiiergasse 1L
Rückeft Kfm Frankfurt

Hotel Buchmann,
Saalgasse "4.

Werner Kfm Kulmbach

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Hohenstein Kfm, Schwelm

Dahlheim,  Taunusstrasse lfk
Till Kfm, Fulda

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schräder Kfm m Fr , Berlin
Lenartz Nürnberg
Rosemeier Potsdam
Nickel, Frl, Köln
Weidlin Würzburg

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Koch, Fr , Dresden
Kala» vom Hofe, Fr , Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Thiel Elbing
Block Berlin
Lissel Gr-Lichterfelde
Eberlein , Dirschau
Suer Kfm Remscheid
Sondheimer Kfm, Mannheim
Gaedeke Rent m Fr , Magdeburg
Conrad Architekt Essen
Rang, Architekt , Ruttershau¬

sen
Hause Kfm, Düsseldorf
Renk Stuttgart
Schugel Kfm, Düsseldorf

JCnglischerHof,
Kranzpiatz . II.

de Geer Fr Baron Stockholm
Wolff Kfm Heidelberg
Morgan Groff m Fr Philadel¬

phia
Gaunt m Fr Bradford
Almers Kfm Stuttgart

Erbprinz,  MauritiuBplata JL
Keller Fr Karlsruhe
Schmitt Eitzweiler
West Kfm m Fr Godesberg
Keller Kfm Karlsruhe
Enders Fr, Heilbronn
Görgen, Kfm m Fr , Koblenz
Enders Kfm Sondershausen
Reitt Grossenlüder
Seipel Kfm in Fr, Frankfurt
Rieger Kfm, Mannheim

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Hoenold Kfm Grindingbausen
Wilcke Kfm Herford
Heckmann Kfm Bochum
Krug , Kfm, Wüstewaldersdorf
Ullstein Dr Berlin
Twele Chemiker Kreuzthal
Schreiber m Fr, Hamburg
Fried Kfm Klingenberg
von Auerswald Gestütsdirektor

Dillenburg

Eric drichshof,
Friedrichstrasse 35.

Glühlicht Kfm, Trier

Kupfer Kfm, Trier

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Denkhaus, Kfm, Mülheim-Ruhr

Hotel GambrintiB,
Maiktstrasse 2C.

Renner Stuttgart
Ekert Frankfurt
Netzen Fr m Tocht Ronsdorf
Weber, Fr in Sohn, Ronsdorf
Menallan Weimar
Grtininger Butzbach

Grüner Wald,
Marktstrasse

Möhler Oberbürgermeister m
Fr, Schw-Gmünd

Meyer hoff Offizier m Fr , Köln
Fletcher Kfm m Farn, London
Runkel Dr ehern Elberfeld
Dannheimer Kfm m Fr, Nürn¬

berg
Stoll Kfm, Suhl
Otto , Hauptzollvorsteher Dar-

es-Salaam
Schweikmann Kfm, Düsseldorf
Baum Kfm, Berlin
Fuchs, Kfm Frankfurt
Reuter Kfm, Frankfurt
Köhl Inger Oberlehrer Solingen
Knapp, Pfarrer m Fr, Lieu-

zingen
Koster Kfm Booskoop
Brauer Kfm Nürnberg
Lamothe Advokat m Fr Paris
Fieth Kfm m Farn, Kolmar
Abraham Kfm m Fr , Köln
Molendor Kfm, Köln
Oldenburger Kfm m Fr, Wetz¬

lar
Clemm Ing Dresden
Levy Kfm Oberhausen
Cfeslin Kfm Düsseldorf

Happel,  Schillerplatz 4.
Schild Kfm Dortmund
Meyerstrasse Kreisthierarzt m

Fr, Hünfeld
Heitmann Stud, Marburg
Holzschneider Fr , Duisburg
Dorer Frl, Karlsruhe
Thiel, Ing, Berlin
Sauger Frl Rastatt
Klaus Kfm m Fr Hamburg
Bölun Kfm m Tocht, Hamburg
Misseiwetiz m Mutter Alten¬

burg
Schröder Kfm, Wilhelmshöhe

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse i0.

Gordes Konsul Neu-Orleans
Kluppel , Rent m Fr , Haarlem

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

Helbach 2 Frl , Rent Haag
Kleyn von Williger Frl, Haag
Gade Frl Rent, Haag
Schweinsberg Frl , Krefeld
Greenwood m Fr, London
Klausmann Fr» Köln
Vturri Rent, San Antonio
Wnillot m Farn, Brüssel
Gates Frl , Worcester
Gasvall Frl Worcester
Rogalewicz Ing, Sosnowice
Jacobson Bankier Hamburg
Coon Rent m Farn, Newyork
Hunt Frl Rent, Brooklyn
Blumenthal Rechtsanw u Mit¬

glied des Reichstages m Fr
Kolmar

von Raezeek Fr geh Gräfin
Oriola, Schakanau

Gille, Stockholm
Fischer Kfm, Gien Falls
Kronig m Fr, Bremen
Tufts Prof Newyork
Stonc Frl , San Franzisko
Heacock Frl, Newyork
Anydam Rent, Delft
Guyeshoven Rent , Delft
Redburg Rent , Delft
Leavcns 2 Frl Gien Falls
Balle Fr Rent Clärens
Vosburg Fr Rent , Newyork
Baiton Fr Rent Newyork
Rindlaub Rent m Fr , Minesotta

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Bernhardt Unterliederbacli
Reinhardt Frl, Obergladbach

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Mason in Fr, London
Brozza Budapest

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Meuscliel Fr Kitzingen
Baum, Kfm, 'Berlin
Veek, Fr Idar
von Golerynski Stud Mont¬

pellier

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Ulich Brauereibcs, Schippen¬
bein

Otto Fr , Trebatsch
Mannberger Kfm, Leipzig
Cohn m Fr, Bromberg
Lucas m Fr, Rixdorf

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Meyer, Badberger

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Binder Druckereibes Kusel
Schirsen Kfm, Kusel
Pietsch Leut , Oranienstein
Cremer heut , Melle
Klette , Oberleut , Oranienstein
Oppen Postdirektor Magdeburg
von Schirach Leutn u Adjutant

Karlsruhe
Fehling Ilauptm u Batt Chef

Verden

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 3 u. 8.

Rolland Paris
Rolland Fr Paris
Petersen Kfm, Hamburg
Petersen 2 Frl Hamburg
Bensing Dr r.i Schwester u

Sohn, Düren
Seel Kfm, Elberfeld
Worneker St Johann
Kahn, Darmstadt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bosch Kfm Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Aberg Kfm, Stockholm
Kaufmann Fabrikant Berlin
Eiehwede Rent m Automobil¬

führer , Berlin
Charlier , Rent , Köln
Haniel Rent Düsseldorf
Costinescu Rent in Fr Bukarest
Slomnicki Gutsbes m Fr Gali¬

zien
Franky , Kfm London
Hermann Rent m Fr, Newyork
von Finks Baron in Fr , Russ¬

land
von Hirsch Gereuth Baron m

Bed, München
Wersche Dr m Fr u Bed Berlin
Wersche Rent m Bed Berlin
Baiser Bankier m Fr uBed

Belgien
Heimann-Wahlen Fr m Farn,

Köln
Wahlen Rent in Fam, Krefeld
Heinz, Rent , Köln
Beckmann Rent Mannheim
Hirsehel, Rechtsanw Dr m Fr

Berlin
Rainers Rent in Fam, Krefeld
Mesritz Rent , Haag
Mesritz Rechtsanw , Dr, Haag
Neustein Fr Oberbergrath m

Fam Dortmund
Jaegers Kfm, Altona
von der Maden Rent m Fr , Ny-

megeii
Grätz , Ing m Fr, Berlin
Esling m Fam Philadelphia
Scheurleer Fr m Fam, Belgien
Da^or Rent , Newyork
Petersen Dr, St Angst
Petersen , Gymn-Lehrer Niborg
Annita ge Rent m Fam u "Bed,

London
v d liauzemer Reut m Faun u

Bed, Belgien
Traa Rent ui Fr , Holland
de Spislet Rent m Bed Lüttich
Junge Kfm m Frl , Krefeld
Tenhonipel Kfm m Fr , Krefeld
Landau Bankier Bingen
Oseny Fr Reut m Farn u Bed,

Newyork
Rossmann Rent m Fam, New¬

york

National,  Taunusstrasse 21.
Crohn Fr Rent Berlin

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Rosenberg, Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Avaclie m Bed Petersburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Ripinski Rent m Fr , Essen
Prack 2 Hrn Fabrikanten Essen
Stein Rent , Stuttgart
Feihermann Chefredakteur Dr

Frankfurt
Loewenstein Fr, Bochum

Hotel du Pareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Smeth Rent m Fr , Antwerpen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Hoffmann Frl Rent , Danzig
Steinberg Fr , Freienwalde

Peter y' bürg,
Museumstrasse 3-

Palmgren Kfm, Petersburg
Mareks Kfm, Petersburg
Schestafow Fr , Ing , Petersburg
Obraszow Frl Rent , Peters¬

burg

Pfälzer Hof
Grabenstras ê 6

Coucheron Dr jur Köln
Rose, Lehrer , Fischbach
Reinheimer Saarbrücken
Friedemann m Sohn LÖSsnitz
Weederliohel Lehrer , Kassel
Leiner Kfm m Fr , Bonn
Weis, Kfm m Fr , Hofheim

Eingen Kfm m Fr , Mannheim
Otto Maler, Düsseldorf
Wittkowsky Kfm Frankfurt
Eggers, Kfm, Steele
Beiter Kfm, Berlin
Müller Fabrikant m Fr , Kail -s-

ruhe
'Färny m Fr , Karlsruhe
Gipfelt , Fabrikant , Karlsruhe
Landes, Karlsruhe
Weertz Kfm Karlsruhe
Muckels Postsekretär m Fr,
Aachen
Gerz Kfm m Schwester Frank¬

furt
Willmer Kfm m Fr , Kopen¬

hagen
Berner Kfm, Stuttgrt

Zur neuen Post,
Balmhofstrasse 11.

Meckel Lehrer Lorsbach
Schmidt Hannover
Meckel in Fr, Dillenburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmsti asse 24.

Theilheimer Kfra m Fr, Berlin

Zur guten Quelle,
ICirchgasse 3.

Klein Kfm Hachenburg
Bugmann Newyork
Curtis , Newyork
Bingel Stud jur , Marburg
Türk , Stud jur Marburg
Hörner Dresden
Poller Dresden
Gross Lehrer Sindlingen
Golle Kfm, Karlsruhe

Quellenhof,  Nerostrasae 11.
Oppenheimer Frl Mannheim
Weber, Gundelsheim
Kreuel, Kfm, St Johann
Rittmtiller m Fr, Bremen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasäe 4, 5, 6, 7.

Meyer, Rent London

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Peckels in Fr , Luxemburg
Secund Kfm m, Fr, Düsseldorf
Busch Kfm m Fr, Krefeld
Schäfer Frankfurt
Katz , Kfm m Fr , Gelsenkirchen
Katz Kfm m Fr, Gelsenkirchen
Schüler Kfm, Koblenz
Palm Kfm m Fr, Stralsund
Müller m Fr, Gotha
Sprotte Frl Rent , Breslau
Sprotte Stud med Freiburg

Rheln - Hote'
Rheinstrasse 16

Lenz, Frl , Hannover
Muniers Kfm, Hamburg
Fries Frl , London
Momet Offizier m Fr , Besannen
Jacoby Fabrikant m Fr , Berlin
Kuehel, Wesel
Sutter Kfm, Malmedy
Bengler Fr , Frankfurt
Cotton Frl England
Voss Forst - u Regierungrath

Königsberg
Watermann m Fam, Arnheim
Schwab Kfm Kairo
Schwab Fr , m Tocht, Hamburg
Knobloch Reg-Rath m Fr , El¬

berfeld
Zorn Kfm m Fr , Meiningen
Heck, Ing, Wittlieh
Hoben Kfm m Fam, Verviers
Wasserberg Kfm m Pr, London
Savary Frl , Talmoutli
Rac Fr m Tocht, Tunbridge-

Wells

Bitte r*s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Bernstein Fr Rent , Chemnitz
Busse, Univ-Prof Dr, Münster

i W

Römer bad
Kochbrunneuplatz 3.

Busse Frl München
Weber Fabrikbes m Fr Breslau
Kantzor m Fr , Beuthen
Burkhardt Fr m Tocht, Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, f T
von Eckartsberg Rittmeister

Hanau
Bagge Auditeur Schweden
Thomas Frl , North -Wales
von Temsky Fr Dresden
Collins m Fam Australien
Boreei Haag
Boreel Fr , Haag
Scheurleer Fr, Lüttich
de Bryne Sekretär Namur
Fabvier-Villeroy Fr in Bed,

Paris
Berlinicke Rittergutsbes m

Fr, Brostowo
Ehrensvard Baronin Stockholm

Goldenes Roer
Goldgasse 7.

Mertens Kfm m Fr, Bärmen
Pfeiffer Fabrikant Altenburg
Habicht Kfm Barmen
Habicht Frl , Barmen
Simon Kfm, Dresden
Lehmann Kfm, Nürnberg
Keszycki Rittergutsbes , Blo-

rickewo
Kitzig, Kfm, Diez
Liegnitz Fr , Leipzig
Kopp Kfm in Fam, Barmen

Thebner Kfm m Fam Berlin
Thebner Frl Iier in
Langstadt m Fr , Neheim
Langstadt Frl, Köln
Meder Kfm ni Fr Köln

Hotel Royal
Ponnenberserstrasse 2&.

Abraham Privatdozent Dr, Göt¬
tingen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4

Kühner Kfm, Ulm

Sa voy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Weiss Rent m Fr Ra witsch
Li ffn.ar.il Kfm m Fr, Köln
Polak Jl’V, Wattwin

Schweinsbore.
Rheinbahnstrasse 5.

Stumpf Kfm, Frankfurt
Suermond Fabrikant m Fam

Newygrk
Wilkens Rent , Hamburg
Heese m Fr, Rossla
Meissner Kfm, Rossla
Gutheibner Frl , Aachen
Gutheibner Kfm, Aachen’
Grimm Kassel
Sörgel Kfra, Kassel

Spiegel,  Kranzplatz 16.
von Gatcsynski Stud med,

Montpellier
Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Franke Ing Nievernerhütte
Schütz Kfm m Fr , Köln
Hofpauer Kgl bayer Hofschau-

speler, Berlin
Enger Rechtskandidat Köln
Nöack Rent m Fam, Witten-
■berg

Wiehler Kfm m Fam, Mann¬
heim

Bald Postsekretär m Schwester
Köln

Brandei Kfm, Prag
Weghorn Kfm, Nürnberg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Lepieandt Dr inend m Fam
Pantin'

Bloem Hütten , Offizier m Fr,
Maastricht

Uhde Rent m Sohn, München
Schattmann Rent m Fr , Magde¬

burg
Lehnert Ing, Themar
Jung , Rent m Fr , Elberfeld
Schlüter Kfm m Fr , Waltrop
Hakmann Leut , Weingarten
Arndt Frl Opernsängerin Nürn¬

berg
Freiherr von Seckendorff, Kam¬

merherr m Fr , Krossendorf
Huber Kfm m Fr , Bern
Krille Generalmajor z D

Dresden
von Behr Baron Riga
Kaegler Major z D m Fam

Cuxhaven
Rampe Rechtsanwalt Erkelenz
Jung Fabrikant Bremen
Schroeder Kfm Barmen

Hoch m Fr Wesselingen
Wiemann Kfm Barmen
f.’öTe Forstkandidat Christia-

nia
Leyser Kfm m Fr Berlin
Bolzen Kfm m Fr M Gladbach

Union.  N ' ncasse
Achoten m Fr Moers
Esch Kfm m l'r Miilheim
Späth Lehrer Birlenbach
Haggermiller Kfm Frankfurt
Zeitz Domiinenpächter in Fr

Schersen b Sondershausen
Hestermann Lehrer Edelsberg
Tenner Kfm Köln

Viktoria -Hotel und
!><1h a u ?. Willielmstrasse 1.

Frommherz m Fr London
Haas Geh Baurath Karlsruhe
Boissevain Amersfort
Fallenstein Bremen
Fromherz m Fr Nürnberg
Rogenhagen in Fr Reval
Wilcken Prof Dr m Fam Halle
Harllev Worcester
Wolter Fr St John
Goulding Bridlington
von Brüning Ff- Dr Frankfurt
von Drigalski Stabsarzt Dr m

Fr Kassel
Winand Kiraf Kfm m Fr Bonn

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gick Gutsbes m Fr Moskau
Bartsch Stettin
Eupel Frl Schülervorsteherin

Berlin
Rempel Kfm Erfurt
Nicolai Telegr-Sekretär Viern¬

heim
Hock Kfm Viernheim
Luhr Limburg
Kirschner Gutsbes m Fr So¬

lingen
Miitzel Frl Dresden
Fenth Apotheker m Fr Gangelt

Kurhaus Waldeck,
Schneider Veterinär -Rath Dr

m Fi' Offenbach
Weins.  Balmhofstrasse 7.

Sayn Freilingen
Voss Frl Kröpelin-Güstrow
>Huber Kfm Stuttgart
Heinrich Kfm Barmen
Groza Frl Kiew
Lauter Kfm Gelsenkirchen
Hilgers Amtsrichter m Fr Mett¬

mann
Tillemann Kfm Petersburg
Fried Kfm Klingenberg
Meertli Kfm Elberfeld
Hansen m Fr u Nichte Güstrow
Sturm Hausen

Westfälischer Sofc
Schützenhofstrasse 3.

Amann Kfm Strassburg
Loetschert Kfm Höhr
Thewalt Kfm Höhr
Diebel Ing Charlottenburg
W'erres Elberfeld

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrassa l

Werbeek Frl Rheydt
van Dyck Major Nymegen
von Vollemaiiii Oberleut Bruch¬

sal
Sloeger Buchhändler in Fr

Amsterdam

nichtamtlicher Cheil

All mism verehrte Kundschaft!
In den Tagen vom 18.—22. Juni tagt in unserer

Stadt der LV. Deutsche Schmiedetag . Da alle unsere
Mitglieder an diesen Tagen mehr oder weniger, fern von
ihren Werkstätten, in Anspruch genommen sind, richten wir
an unsere verehrte Kundschaft die ergebene Bitte, sich iir
Laufe dieser Woche mit ihren Schmiedearbeiten so einzurichten,
daß sie in den bewußten Tagen in der Lage sind, die Meister
mit Aufträgen etwas verschonen zu können. Jedenfalls er¬
suchen wir für die nächste Woche um gefl. Nachsicht. 3053

Der Vorstand der Schmiede -Innung
z» Wiesbaden und Umgegend.

Nachlaß -Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am Frei¬

tag, den »6 . Juni er., Nachmittags 27 * Uhr be¬
ginnend, in meinem Versteigeruugssaale

7 ZHlia!bl»l!ikr.iratzt7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

4 vollst. Betten, Mahag.-Waschkonsole mit Marmor unds
Spiegel. Nachttische mit und ohne Marmor, Mahag.-
Spiegelschrank, ein-und zweithiir. Kleiderschränke, Salon-
Garnitur »lit Plüschbezug, Mahag.-Schreibtisch, 2 Schreib-
bureaux, Bücherschränke, Kommoden, Consolen, Nußb.-
Buffet, Tische, Stühle, Sessel, Spiegel, Regulator,
Teppiche, Gardin.n, Federbetten, Steh- und Hänge¬
lampen, Badewanne, vollst. Kücheneinrichtung, Gasherd,
Eisschrank, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
und bergt, mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 3064

Wilhelm 19 elf rieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

%
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General'Anzeigers.

o

Unier Wohnungs-Anzeiger errdieini3-maI wöchentlich in einer
Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird duijerdem

jedem üntereiienten in unterer Expedition gratis uerabfolgt.
Biliigife und errolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Geidiärts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

WshNMßSllalhlveis-AureiM LionÜCie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von Micth- und Kallfodjekten aller Ar'

Wohnungs-Plakate
auf Carton und Papier , je
nach Grösse das Sriick für
SO, 30 und 50 JPfg . mit

folgendem Text:
Wohnung zu vermieten
dto. mit Zimmarangabe
Möbl. Zimmer zu verm.

Zu vermieten
Zu verkaufen

etc. etc.
stets vorrätig

WieM Gcneral-Anz ipr
Mauritiusstr. 8.

miethgeiudie
clt. Dame sucht k> Wobiiiiim
(Frontsp.), mit Sivschluß, im

Nordostend. Stadt. Ofs. in Vreis-
ang. erb. u. A . D . S950 an
die Exped. d Bl. 2964
Juog . Handwerkers. möbl. Zim.
A »i. Morgenkaffee. Offert, mit
Preisang. u. 6r . 8 . an die Exp.
d. Bl. 30U

Laden
sucht Wüsten , Schirmgeschäft,
Langiasse 30. _ 3058

Vermieffiungen

Z«
lifrinidljfii

| per 1. August , Ecke
Bier iadter - u.Bodeu-

i cdtstratzc. 5 Min.
| vom Kurhaus » ud

önigl . Theater , die
beiden ncncrbautcn
Etagen - -Villen , mir
groben Verandeilu. Bal¬
lonen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender
Aussicht aus das Taunus.

!gcbirge Jede Villa eiiib
i- 3 hochhcrrschafi-
liche Etagen - Wann-

^Uttgen. bestehend au-s je
0 grossen Talons u.

jZimmern , gr. Pracht
| voller Diele , Bade>
zimmer, Toileiten- und
Closeträumen, groß, Heller
Küche, Speifelllinmer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., AllcS in
hochelegantesterAnS-
-iatlnng u. Neuzeit
Uchcm Comfort . Beide
Villen cnlhalieii eleltrisciie
Personen-Auf;., je einen
reich mit Marmor ausge-
statleien Hauvtaufgang,
Lieferantentreppe, Nicder-
druckdampf- u, Äaskamiii-
Heizung. Elekir. Licht,

Iwie Gas in all, Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-
Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Villa
kann auf 12—14 Räume
v rgrößcrt werden, Remise
und Stallung f, 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Eiiisich.nahme der Pläne
bei 192!
Christian lleckel,

Bureau:
„Hotel Metropole".

Kl? cuerb. ele>>. eing-, Villa zum
Alleinbew,, 9 Zim., Garten,

Centraiheiz.» in gef. Lage, preisw.
zu verm., eventl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr, 4, Besichtigung täglich von
11 Ubr ab, 2914

Kilhelmstr.10,
Vel -Etaac » Ecke Luiscustraße,
liochlicrrschaftlichcWoh »-
niig von 9 Zimmern und
SalouS mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiest
Besichtiguna zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Nietropole. 488

4 lYi 6-, 5« u. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr.» in der Nähe

Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
stkäh. Herberür. 10, 1., r. 5903

Tillsssüraßk.
Ecke Geisbcrgstraße, gegenüber
dem Kochbruunen, Wohniing
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2, Stock, per 1, Oktobe
zu vermieten. Dampfheizung,
Au'zug, el kir. Licht. Näheres
K . Haas , Entresol, 2516

yj uin 1. Okt ist die Villa Park»
-O straße 20 ganz oder geteilt zu
verm. Feinste Kurtage, Central¬
heizung, Gas und elcki, Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 2712

J S Zimmer.

^Shöfnergaffc 3, 2., Wohnung,
8 Z., K. u. 2 Dians., per

1. Okt., ganz od. getheilt, zu ver-
miethen. Näh. Kl. Weheigasse 13,
bei Kappes . 1051

^iyaiser-Friedrich-NlUg 67 ist die
«4 3/ Etage, bestehend aus acht
Zimmern, große» Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per sof. zu vm.
lliäh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimme!. 2198

Für Gtschüstsleille,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh. Langgaffe 10, 2. St . 2056

7  Zimmer.

Adolfftrahe IO,
2 - u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keffer, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
ocriii. Eigene elektr. Centrale im
Hauses 4063

2!8h. Part , daselbst.
/Llisabethenstr 19, 2, 7 Zim.,
»D Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug, Garten zu verm.
Nah. 2. Et 727
^ aiier-Friedrich-Rinq 65 sind
«4 - hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim,, Ceittral-
hcizuug u. reich!. Zubeh, sof, zu
verm, Näh, daselbst u Kaiser-
ilriedrich-Ning 74. 3. 6631

Ai» Ncub ., Ecke Rhciustr.
Ti u ttirchgasse , auf1 Juli,
eveut. später, zu verm,

& herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche»nd reicht. Zubehör, mit
Perlonenauszug, Ccnlralheiz.,
clcftv. Licht und all. sonstigen
Komfort, in eleg„ mod, Aus¬
stattung. 9!äh. daselbstu. bei
A . Müller , Kaiser Friedrich-
Ring 59. 2446

mp' " 1 " '
Kaiser - Friedrich-

Ring 31,
ist die zweite Etage, be.
stehend aus 7 Zimmern
mit Bad, elekirischer Licht»
anlage, 2 Mansarden, 1
groß, Frontspitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, mnständebalber zum
1. April oder früher -

sehr preiswert
anderweitig zu vermicteli.

Näheres daselbst oder
Bureau ldon , Fried»
richstraße. 5304

z>tzayilbelmstr. 5, sehr sch Wohn,.
2. St, , 7 Zim in.- 2 gr,

Baikons u. reicht. Zubeh , eventl,
mit der darüber bcfiudl. Giebel-
wobnuiig, zu verm. 2!äh. zu erfr.
Kreidelür. 5. 2714

WührlMraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. llläh. Bauvurcau da¬
selbst. 8905

| | <» Zimmer . | :|

i>HLahnliofstr, 22 eine sch.6-Zim.-
'V? Wohn, im 2. St . auf sofort
zu vermieten. Näheres bei C,
Renker. 2218
^ > otzheimerstr. 36, herrschastl. 6-

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort ob. ipäter
zu vermietben. 9131
^äLlisabethenstr. 3t ist d. Bei-Et,,

Pest, aus 6 Zim., 2 gr. geraden
Kammern ». Zubeh., p. sof. oder
spät, zu verm. Näh. Eiisabetben-
straße 27, 1. St . 2731

BrUa Gvüneck,
Grünweg 2, ist zum 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm., bestehend
auch 6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubeh. und Gartenbenutzung. Zu
b-s. Werktags v. 12- 2 Uhr. 2713
^ > a>!er-Fr>ebr.«llliiig 60 sind tut

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1102
^irchgasse 47 ist im 1. und 2.
« *• Wohnmigsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung . 3298
>H*iiidksheimerftr. 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Mans. und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais.-Friedr.-
Ninq 53. 1576

Billa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
u Kurpark,Hochparterre ,m.
schönem Garte », 6 bis 7
Räumen, getäfeltem Speifezim.,
Erker, Beranda, helle Souterr .-
Räume und reich!. Zubehör zu
vermieten. Anzusehen von 11
bis 4 Uhr 750

Theodorenstraße 1a.

zHjilla soimsstr. 3, die Bel-Et,
von 5 bis 6 Zim., Balkon

Badezimmer u. Gartenbenuyung
m. Zubeh. für 1. April 1905 zu
verm, Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12. Part , 7564
a»),>ebergasse 14, 1, Wohnung,
Hi ? 6 Zim. u. Küche, per sofort
zu vm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes >050

5 Zimmer.

Unter dieser Rubri’Kwerden Snlerafe bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro ITIonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
fcSRÊ -ie tÜYf CiSi< f CiSir i Ca=S? Cüi ?rs »?tzSH  CigS?Eägs
. . . Einzelne Permiethungs*3nlerate 5 Pfennige pro Zeile.

hdisbolsstr. 1, BdH., 5-Zimmer-
V * Wohnung mit Zubehör -u
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberii,
Adelbeidstr 24, 1. Et._ 1504
hdLdclheMr. 84, 3., 5 Zimmer,

etettr. Licht, Bad, Mansarden.
Keller und Zubeh. per i . Olt. zu
verm. Näh. Karistr. 7, 2. 21 10
^ « '^"^ rcknng 39, ü-Zimmer-

Wo. Ulliigm. reich!. Zuheb.
per i . Apr>l zu verm. 6t45

Näb. 3, Srock._

Ecke Grosse und kleine

Brrrgstvatzel,
5 Zimmer nebst Zubeh., 8. Ei.,
Gas u, elektr. Licht, seither von
Arzt bewohnt, aus I Okt, zu
verm. Näheres bei Eidam.
Porzellanhand.ung. 2887

1 R„f}berrschafil,1.El.,■ xv "** * 5 große Zimmer,
2 Balkons li. Zubeh., 1200 Mk.
— Einzujehcn von 3 bis 6 Uhr.
Adelheidstr. 67, 1. 1913

Z ^ ainbamhal 12. Grb., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam..

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philippi,

1417 Danirachlhal 12, 1.
LLuiserstr. 36, Landhaus, trei-

liegende gesunde 5<Zimmer-
wohnung mit allem ZuoehörE zu
verm. Näli. Part . 1594

FL " serstrafte 54 herrschastl.
>2- 5-Ziui.-Wohn. fl . Etage) per
1, Juli oder 1. Oktober zu verm.
Biö Okkto». größerer Mi . th»
»achlan. Näh. daselbst oderPart.
l et Nießner, 21541
/LLoethestr. 26 ist im 2. Stock
V*> di- Wohn., best, aus 5 Zim,,
Küche, Keller, 2 Maus. u, s. w.
fof. ob. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst ob. Moritzstr. 5 bei PH.
A . Schmidt . Einzus. v. 10—12
n. 4 —6 Uhr. t _ 1983
L^ ellmundstr. 58, Neubau, Ecke

Emserstr.» 5-Zim, Wohnung,
Part ., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22, Part . 1571

Ck̂ dsteiuerstr.6, ich. S-Zim.-Wohn.
in neuerb. Laudhause, äugen.

Höhenlage, mit gr. Garten. Näh.
das. od. Philippsbergstr. 36. 5500
hvIZoritzstr 37, Part ., 5 Zun. u.
Wt* \  3 . El. 4 Zim. nt. Zub. zu
verm. Näh, daselbst. 4634
^dlZ -oritzstr. 48, 5 Zim., Küche,
W »- Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichiel, sofort oder später
zu verm. Näh. BdH,, Part . Be¬
sichtigung jederzeit. 117

iLdAiederwaldstr. 10, Ecke Kleiststr'
stnd Wohn. v. 4, 3, 5 tt. 9

Zim. m, all, Zubeh, auf 1, April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10, Bel Etage u, Kaiser-
Friedrich-Ning 7 !, 3. Et. 4443
Ĥ ranicnstraße 52, 1. Etag:, per

1. Juli 5-Zim.-Wohnung,
2 Maus., 2 Keller, zu mit. Nah.
Parterre, rechts oder bei Klees,
Moritzstr 37, Laden. 2219

^UH-Hcingauerstr. 10, u. Ecke Eli-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zminerw,, der Neuzeit entspr.
cinger., per fof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22._ 5909

§eerobenstr. 30 ist eine herrschastl.5-Zimmer-Wohniing (3. Et.)
eveut. mit Frontsp. und reicht.
Zubeh zu vm. Näh. Part . 541
^ »aunusstr. 19, srdl. b-Zim.-W.,
^ neu hcrgerichtet, aus gleich zu
verm. N. das.. 2 St . 223

alkmuhlsir. 29. Hochpart, in
Billa, 5 Zimilier. Bad

Küche, gr. Balkon, rei i 1. Zubehör
ti. Garten sofort oder sp. 1577

Wohnung von 5 Zimmern und
Bad in erster Kurtage, für

Arzt sehr geeignet, per sofort od-r
später zu verm, Diät). Wcbergasse 3,

Et. 1636

-4 Ktiumor.

®lücherplatz5, schöne4-Zim-Wohnuug in der 2. Et. mit
Znbeböi preiswert zu verm. Näh.
Btticherplatz4. Bureau. 2304
^L lücherur. 17, . Neuvau, sind
"O Woh». von je 4 Zim. liebst
Zubeh., der stleuz. entspr. einger,,
p, sof. o. ip. Näheres dortselbst
Part ., r. 8672
clertramstr. 22, nahe am Nmg,
" sch. 4-Zim.-Wohn (Pari . oo.
3. St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476

In uns. Hause, untere

Dohheillierrjratze 44,
st die 2. Etage, 4 gr. Zimmer,

großes Badezim, sowie reicht.
Zubehör, aus l . Juli zu vm
Diaö. Doirheiuierstr. 46, Part .,
bei F . Müller. 1738

^B^otzheiiuerstr. 51, in allernächster
Nähe oeS Bismarckrings, 1

schöne 4-Zimmer-Wohiiung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
erui. Näh. Part , l. 8176

Gnetsenaustr. 27, Lcke
Bülowstr., herrsch 4-

Zimuier»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reichst
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 53 bei
Lölir. 6038
^ ^ otzheimcrstr. 69, sch. 4-Zimmer-

Wohnung, der Neuz. entspr.,
auf gl, od. sp. zu verm. 8704

(Kkehr sch. 4-Zim.-Wohnung,
Kreidelstraßc 7, an der

Sonnenbergerstr., in moderner
Villa (1. Etage), alle modernen
Bequemlichkeiten» Balk,, Erker
u Gartenbenutzung, wuuderv.
Äusstckt, ist Umstände halber
mit großem Mietsnachlaß, ev.
per sof. in Astermiethe zu ged.
Näh. im selbigen Hause 2 Et.
(Ehr. Kohl) oder Buchhaudl.
Limbarlh, Kranzplatz2. 1977

Ljahustraße 4, kein Hths., sind 4-
^ Zimmermobu., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laden
sofort zu verm. Näh. Baubureau,
Part,_ 5178
SllJoritjftr . 29 ist eine schöne

* geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. W . Kimmei » Kaiser-
Friedrich-Rinq 67_2458

ÄJiebcnüalbftr . 3, 3- und 4-
Zimmer Wohnungen mit

allem Comfort der Sieuzcit zu
vcrmiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim,-Wohn.

große Terrasse.

e»» Z-eubau PbiiippSberg r. 8a,
4-Zim.»Wokn, per sofort

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
ÄQheinstr . 62, Part , 4-Zimmcr-
wl Wohn. inet. Bad, Küche, u,
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zu verm. N. das. 301
^UIHetngauerstr. 10 u. Ecke Elt-
«J *- villerstr. sind herrsch, 4-Zim.,
Wohn,, der Neuzeit entspr. eiliger.,
per sof. oder 1. April zu vm, N.
dort oder b. Eigemh. K . JLill,
Albrechtstr. 22._4401
Hstköderallee 12, 4 Zim., Küche,
«KlP Keller und Mansarde, neu
hcrgcricht, auf gleich zu verm. N.
Part._8297
-Istedaiistr. 1. 2. Et.. 4 Zi .mec
W mit Zubcli. auf 1. Juli zu
verm. 2!äh. Port . 2585
/M ĉdaiiplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
d ' Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu vm. N. da l . St , 3959
(ZLchwaibacherstr. 50. Garteniette,

schöne4-Zimmer-Wohnungeii
zu vermieten,_4927
soLchariiborustr. 8, schöne, gcr

4 Zim. Wohn. p. 1. Ilpril z.
vm. Räb. 2. St .. l< 2800

o

^eerobenstraße 31. mod. 4-Zim.-
Wohnung, 2. St ., geräumig

und frei, zum 1. Okt. zu vm. U.
kann bcreus am 1, Sepk. ohne
bej, Vergütung bezogen werden.
Bcsichiiguilg Nachmittags von 3
bis 7 Ubr._ 3027

Schiersteinerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung vo» 4 Zim,
und Zubeh. zu verm. Näh. Part ..
reätts,  _ 4364

MemMG 3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4»Zimuier-Wohnuug preis-
werlh zu vermieihen. 6938

Näh. daseibst.

« ^ orkstrahe 14 , 4 Z m..
F / Küche» Kadekamiiier, 1
Mansarde, 2 Keller zu ver-
mieihen. 49

^»»ortstr. 14. 4 Zimmer, Küche,
■J/ Badekammer, Mansarde und
2 fei er zu Perm,_ 8440
4 Wohn, v 4 Zun., Küche, Babe-
^ zim, u. mehr. Mansarden auf
1. Juli , eveut. auch spät, zu vm.
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 8583

3 Zimmer.

« « arstr. 18, 1. St., Wohn, von
3 Zim., Balk., Küche, 2 K.,

auf 1, Juli od. ip. zu verm. Näh.
Part,_761

arstraße 15 (Lanbbaus Neuv.)
'4 * Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u, Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdeshetmerstraße 11,
Baubureau._ 6827
«jhj! deiheiüstraße 91, Htd., 1. St .»

eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alexandrastr, 1, P._ 5306
Au vermieten: Adolfsallee 37,
-0 6. St, , freundst Frontspitz-
Wobn, von 3 Zimmern, Küche etc.
an ruhige kleine Familie, Zu
bes, bis 12 Uhr mittags und von
5- 8 Uhr_ 2287
^»Siucherpl, 5, Hlh., 3 Zimmer

und Küche per 1. Juli zu
vermiethen. Näh, Blücherplatz 4.
Hochpart._ 1267
<KLülvIvstr. 0 , 2. Et., ist eine

herrschaftliche Wohnung, aus
3 Z., K„ K, Balkonu, Badeabt.
best., per1. Oktob. zu verm. Preis
650 Akk. Näd. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm._ 2642
fJfsainbadjUial 12, G:h„ schöne
^  Niansardewohnung, 3 Maus.
Küche, 2 Keller, an ruh. kinderl
Leute sos. zu verm. Näheres bei

C. Philippi,
225_ Damhachwal 12, 1.
î otzheimerstr, 72, Vdh., Frontsp.,
^ 3 Zimmer, Kücheu. Zabeh.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh Vdh. Part._ 1363
| £ cfe Dotzheime» u. Ktcdricher-
»2/ straßeu sind3- u. 4-Zimmcr-
Wohnuiigen per sofort zu verm.
Näb. das 1. Et, links. 1513
O -Zimiiierwohn., große 8täume,
O nebst Küche und Zubehör per
1. Okt. zu verm. Dotzheimerstr. 106
Näh, bei Becker, 1. Et. 2992
^Lllvilleriirage 2, Vdh., sind 3»
" Zim.-Wohn. auf 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1, St , 8635
^»» euvau Ettvillerslraße7, Stv.»
-es - 3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Schiersteinerstr. 22,
3. Etage._ 1373
^t5 -euüau Eitoillcrftr. 7, BdhS„

3.Zii».>Wohn., der Neuzeit
cnlspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
zu vm. N. das, od. Schiersteiner»
straße 22, 3. St,_ 8858
yiJcuPan Ettvii.erilr. 8, 2 schöne

3-Zim,»Woh:t., 1, Et., der
Neuz. entspr. ausgest., auf 1. Juli
od. spät, z» vm. N. da!, Hp. 3034
«^»üvillerstr. 8, mehr. 3-Zimuier-
*2 ^ Wohnungen Nkbst allem Zub.
zu verm. Näh. das. ob. Moritz-
straße9, Mtlv.» P. 4261
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FLimserstraße 75,

Wohn., Froi
jUBerm.

SWnr3-llis1
mit Gartcnterraffc in einer
Villa an einen älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Räb. Fischerstraßc1, 2.

x 1 X* V5M*' ° -O """
Xj  Wohnung per 1. Okr. z. I
Näh. daselbst, I . Et. rechts. 2£
/Ädtbite 3-Zimmer-Wohnuiig.

1. Slock gelegen, der Neu.
entsprechend, sof. zu vermictl
Gneiscnaustr. 20. Laden. 11

1. Juli , cvent. früher Wegz
halber zn vcrmietben._
k̂ ahnnraß« 17, 2. Er., i}=$

Wohnung in. Zubehör
1. Juli zu oerm. Nag. 1.
oder daselbst._ £

ägerstr. 3, nächst der Wal!
sch. 3-Ziuiiner-Wohming

2 Kellern aus 1, Juli z. um.

K"
Keller auf gleich zu verm.
Vdh., Part.
^ »sirchqasse9, 3 -Ziin -Wo
«4 mit Zubeb. per 1. I
vm. Näh. I. St . l._
Quedricbermane 6, n. der

heimerstr., schöne Wohin
Part ., 1. und 2. Etage,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekainin
Erk.-Bal'on, Küche, 1 Mansard
Keller ans gleich oder später

Ir . Weingärtner.
Werkst, oder Lag
mieten.
^Hehrstraße 16,
^ 3-Ziuiuierwi
später zu verm.
1. St ., l.
LKuxcmburgstraße9 (L. Platz)
^  schönes Hochparterre, 3 Zim.

später b. zu verm.

zu verm. Röl
Schuhgeschäft.
H ^ cttclbecksträße3, sai. 3-Zim

Wohnung mit Zubehör z
Dermierhen. 1809
H Reitelvcckstr. .14, schöne3-Zim.
^4 Wohnungen billig zu verm
Näh. daselbst.
^Û eitelbcckstr. 7, Ecle Vorkstraßesch. 3 Jiin .-Wobnunacn mii

im Laden.

G
billig zu vermieten.

links._ 547!
^UI 'auenthalerstr. 8, 3 Zimmer

Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., aus
sos. od. später zn verm. 9821

Nütz. das. Part.
«Llegante 3-Zcmuierwohnung, 2

Balkons, Bad zu oermielen
Raueuthalerstr. 12. 9018
MZ .Hcingaucrstr. 7, Hkh., sch. 3-
kP4 Zim.-Wohn, zu oerm Näh.
Eltvillerstr. 12, Part , bei Carl
Wicmcr . 4906
HAheinstr. 48, Ecke Oraiiienstr.,
m  großer Eckladen in. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 'Mans. gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et, od, Kaiser-Friedrich-
Ring 78, Bauburcau,Sout . 3017

0charnhorstsIr.12,Wohn,von4und 3 Zimniern per Juli od.
Oktober zu verm. 422

0 charnhoeststr. 16,Hth.,3-Zim.-Wohnuug zu verm. Näh.
Vdh., I . l. ' 8162
ĉ chachistr. 50, 2 Er., ireiindi.

Wohn,, 3 Zimmer, siüche,
Keller, event. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405

ÄunzaHe 2$
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zn ocr-
mielen._ 8825
/̂ chierstcinerstr. 18, Hih. . 3 Zim.

u. Zubeh
vermietben.

znm I. Juli zu
2990

iẐ chierstcineistr. 50 (Gemarkung
v Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim,, Küche n.
Keller per sof, zu verm, R h.
Neuaasfe3 Part , 1800

^chieistcinerstc. 20, 3- und -•
Zimmerwodtt,, auch als 5-

Ziiiinierwohn. mit 2 Küchen zn
verm. Näh, Part , 7179

e chierstetiicrnr,20,2  a-vj.inmer^
Wohnungen, der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, ans I. April
zu verm, Näh. Park. 7178

x‘ Ä »-Zli»mer>eventl. 4-Zim.-Woh,!.
ch " Walluserstr. 7, M. P. z. vm.
73 Näh. Vdh., Hockiparr 5009

Pitterioottatze 3
(Neubau, am Zielenring),' schöne
Z-Zimmer-Wohnung preiswcrth z»
vermicthen. Siäh. daselbst. 6935

schone 2» und 3.Zi„iMtrwobn.
mit Zubehör i. Neubau Wer

derstraßc4 per gleich od 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib ..
Part 1608

LLerderftratze 4,
r* Agziveig der Göbenstraße, Borde b.,
n. 3 Zimmer, Hinterh., 2-Ziin.-W.,
>7 sowie Flaschenbierkelleru. Lager-
pl raum zn verm. 1796
>t Webergaffe 11, eine3-Zun.-
ii « • ' Wohn . u . eine Maus . - Wohn.
5 zum 1. Juli zn verm. Näheres

Frankenstr. 2. stiart. 2403
HLLiU-elmiiieilstr. I, P„ 3 Zim,

-r Kücheu. Zubeh. aus sos. a.
's ruh. Mieiher zu verm. Näh. das.
9 od. Baiiburean Hildner, Dotz-

beimerstraße 41. 3506
k 8Ptz? cil!lr. 18, 3- evcni. 4 Zim.-
I- Wohn, mit Zubehör per
3 1. Oktober 1905 zu oerm. 2401

; Uorkstr . 4,
0 Wohnung von 3 Ziinmern mit
- Balkon und Zuveb. per 1. Juli
t zu vcrmiethcn. 'Näh. un 1. Stock,

links. 2133
o Hgorkstraße u0, Bcl-Elaqe, drei
g Zim., Küche, compl. Badez.,
n Mans., der Neuz. entspr., preisw.
0 zu verm. 9135

; Zietenring V & ,
sch. 3 Zimmer,vobn., Borderh. und

, Mtlb.. Näb. das. Bautureau. 1880
^HLiel-itadr, 3-Ziiiimerw. zu vm.

u Neuzeitlich eiliger., mir Gas
r Wasserleitung, Wilhelmsir. Philipp
i Holzhäuser. 2801
' Z ^ chvne 3-Zim.-Wohnung mir
] v rcichl. Zubehör aus 1. Ilpril
1 z . verm. Waffcrleiluna, ev. auch

Gas voibandeu. Bierstadt, Blumcn-
r straße 7. 507
i ^ Zimmer u. Zudehör (1. Et.)

**  p . sofort od. ipüter zu verm.
) in Dotzbeim, Rbeinür. 49. 1718

Dotzheim , Rheiniir. 16, 2 od.
/■i ' 3 Zimmer und Küche, 1. St.

i 180—240 M. auf gleich oder sp.
1 zu verm. 2879

ĉ otzhcim, Wicsbadcnerstroße 49,
1. St ., 3 Zimmer und Küche

aus 1. April z vm. N. Wiesbaden,
Oranicnstr. 60, 3. Er. 8172
Lg-Ziinmerwoiniung»i Dotzheim.
*-*  Wiesbadeners».-. 44 zu verm.
Zn erfragen 1 Treppe. 1733

WWWMMWW ,

| | 2 Zimmer . I '■
| Ŝ n— y -

HLdlersiraße 3, 2 Zimmer und
44 Kücke, Bdh., per 1. Juli zu
verm. Zu erfragen Römerberg2, 1
Eckladen 24 C
Hl dolsstrage1, Sib ., drei2-Zim.» -
44 Wohnnngen mit Zabeb. zu (
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adelheidslr. 24, 1. Et. 1506 v
’Qwci Zim., Küche. Keil. sof. zu ' (j
•O verm. Adlerstr. 63. 768 ^
»Z Zmimcrw. mit Zuvehor im "
-4 Mittclb., 1. St , Glambschl. L-
360 Bk., 2 Zimmer, Küche, Kell, 0
im Hth, Dach, Preis 264 M. per
sofort oder sp zu verm. Nah. bei C
Schuchmann, Bulowstr. 9, Mtlb , *
1. St .. 1. 2076 S
H 4)ohnnng von 2 Zim., Küche, (r

Keller im Hth , 2. Et., aus ^
1. Jul , zu verm. Blücherstraße6, a>
bei C, Gerhard, 3019 r.
k̂ otzheimerstraße 31, Pt., zwei
^  große Zimmer, separ. Eing.» ai
auch zu Bureauzweckcu. losorl zu .<
verm. 2iäh. Gölhcstr. 8, 3. 2960 K

gLilvlUcrstr. t , Bdh., sind 2- ^
Zim.-Wohu. aus 1. Juli ob. “

spät, zu verm. 2cäh. Dotzheiincr- ^
straße 74. 1. St . 8634 \
gQrvacveiftr. 7, 28crljt„ 28 qm, '

mit ob. ohne 2-Zimmcrw.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näb. §
Vdb.. 1 Stock, l. 2798 ^
Hreubau Elivilierslr. 7, Mtlb., ^
*  4 2-Zim.»Wobn. per 1. Juli
zu Denn. Näb. das. od. Schier- ®
steinrrstraße 22, 3. 6648 g
| | tnriienouiir . 8, 3» u. u-Zim.-

Wohiiiingeii iui Hth. sof. cd ,,,
I April zu vermietheu. 'Näheres —
Bdh., ü 2t ., rechrs. 2869 ^
gilöbcnütaiie 19, Neiivau, ver- ve

sch,ebene2-Z>m-Wohiiungcu —
mit Küche per sofort oder später » i
zu vermielheu, 1929 ^
L̂ cUmundslr 31 sind 2 Zim. an 'To
V tot,;. Pers. ganz, auch g-th., . »
aus 1. April zu verm. 6074

Wiesbadener General-Anzeiger« 20. Jahrgrmz
arlstr, 40, Bdh.. Frontfpitz.
wobnung, 2 Zim. u. Küche,

gleich oder später zu verm.
1, St r. 2809

te zu vcrin. N. Faulbrunncn-
ie 5, b. G Weingärtner. 2398

Hhirckigasse 10, 2 , 2-Ziiiimer-
4 Wohnung mit reichlichem Zn-
hör per 1. Oktober zu ver-
ielen. 2907

an ruh. Familie per I. April
vm. Näh, das,, I. St ., l. 6:65

.«eh.str, 31, sch. Mansardwopn,
^ 2 Zimmer. Küche u. Zubeh,,
uf 1. Juni oder später zu verm.
Näh, 1. stock. 1747

Zwei gr. Mansarden
innen, auch e »ze.n zu ver-
n. 2703
Lndivigstraße 10, Bäckerei.

Kauiincr, Küche u. Zubeh.
i. Juli od. später zu verm.
Moritzstr. 50. 1, r. 2954

loritzstrage 11, 2. El,, sind 2
r leere, neu herger, Zimmer

7701
ttclbcckstr. 14, sch. 2-Zli„iiier-
Woljii. von 280 Mk. an zu

verinietlieii. 3054
verschiedene kleinere Wohnung.
* ans 1. Juli an ruh. Leute
ve.m. Näh. Plattcrstraße 46,
t- 3024

zn Dermicthen. H. öchmeiß,
6189

^tzUgchgraven7, sch, 2-Ziii,mer-
Wohn. u. 1 Dachwohn. auf

1. Iiil , zu viii, N, Laden,  2976
chönc Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller p. I. Juli

od, sp, zu verm. Hirjchgraben 18»,
Walter, 2824

>nc schölle Frolsoitzivopn., 2
Zimmer und Küche, in sch,

:, direkt am Walde, paffend für
;cii Beamten Waldwärter,

Endstation der clckir,
6758

-Zimmer-Wohnungen im Hinterh,
1. Juni oder 1, Juli von
M. an zu verm, 84

2JüaHf. mit Küche
sofort zu verinieten
im Laden,

Wönstr. II,
1465

H4 »eUritzm. 45, ^ w., 2 Z,m.
u. Kü che zu verm. 6083

HHorksir. 14, Skb„ 2 Zi,n„ Küche
'$J  und Keller zu
Vdh,, 1, St , links.

verm. Näh.
335k

Hgorlstraße 14, Froiil,p., 2 Zim.,
J£/ Küche und Znbth. an ruh.
Leute zn veri», 2674

,) ietcnring 14 , Mitkelban,
sch. 2-Zimiiier-Wolnl. zn

verm. Näheres Baubureau,
Zielenring 12. 2645

4Luie ppohnung v. 2 ein,
Küche, Balkon n, Zubeh. sof.

zu vin. Näh. Dotzheim, Wilhe.m,
stroße 23._ 1022
*4 oczio 4 ia>,. - <Ziul.-WoIm. in.
*■* Küche ii. reich!. Zubeh. sof. zu
vm. Näh. b, P Kappes', Dotzheim,
Biebricherstr., Nähe der Straßcn-
müdle. 1615
öL -Ziiiimenvohiiuiig,u Dotzheim,
^  Wicsbadenerstr. 14, zu verm.
Zu erir. 1 Treppe. 1732

fiBĥ alrauistr.freundst
25, ist eine kleine
Dachwodnnlig, 1

Zim., 1 Küche, aus gl. od. später
zn verm. Näh. ii» Lade».
>? h» lulstr. i, ein Zim., Küchen
^4 - Keller an ein;. Pers. z vm.
Näh Parr . r. 867
<ßLrcurivstr. 33, 1, schöne Helle

beizb. 'Maus, an alleinsteh,
ält. Frau zu verm. 350

[Leere Zimmer etc.Ii
$gg delheidstraße 76, groß., leeres
'*•*' Fronlspitzzimmer zu verm.
Näh. Laden. 1660
«L-ine schöne Wans.
>2  eine
Büloivstr. 15 I.

Mil Beil u.

600
gHLnkistnanftraße 16, Hkh., P

links, leeres Zimmer zu
vermietben. 26: 6
a^ Lö.enur. 10, 2. I.. schönes, gr,

leeres Zim. mit sep. Eilig,
au Hess. Herr» ob. Dame mit
Frühstück, cvent. Pe»i. z. vm. 1663

<D̂ )>°hniiiig. 2 Zim. und Küche
mit Stallung f 2 Pferde

und Remise, event. mit eiwas
Gartenland, bill. za verm. Grenz»
straße5, Bierüadlerböhe, 2937
î ^ otzhelm, Wiesöadcnersir, 41,
i^  nahe am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küchen,
Zub. ans 1 Juli od. sp, billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1029

1 Zimmer. 3
Hz dolfsallec6, Hih., l Zimmer

mit 2 Betten, separ. Eing..
mit Kaffee7 -Ist. die Woche. 9790
HI dlcrstr. 30, Zimmer u. Küch-zu oerinietlien. 8667

kVeUmmibftr. 15, eine ich. leere
t*7  Maus . sos. zu vin. N. P. 600

gKiu Zlimlier, Küche und Keller
^2 ^ zn verm. Adlerstr. 63. 767
HI delheidstraße 76, Part ., groß.
'* *’ hell. Froiilspitzzimm.-r sofort
zu vermieten. 9181

gsAiedstr. 13, Neubau, find sch
2- und 3-Zimmerwohii. mit

3796

Zimmern u. Küche, ev. mit
zu vermielheu Dotzheim,

straße 53, Part . 853
charilhorststratze4, geräiimiae
Frontspitzw zu verm. Näh.

., r. 3016

sofort billig zu verm. Näh
566

^chwalvacherstr. 28, eine kleine
-Zim.-Wobn. aus 1. April z.

Näh. Vdh., P . 2998
^chwalbacherstr. 53, kleine Dach¬

wohnung an ruhige Leute zu
intet ben. 1532
pchwalvachersnaße 63, fl. Dach¬

wohnung per 1. April zu
liethen. 6104

tchwalbacherstr. 75, Hih. 2, kl.
Zuii. per sofort u»d 1 Zim
Küche an zwei Leute 1. Ju.
crn ieten. 3056

tlenigasse 16, 2 Zimmer und
^ Küche zu verm. 2795

2944
^teingasse m£ü  eine Dachwohn.

von 2 Zimmern und Znbehör
I. Juni zu verm. 1590
leingaffe 29, Hths., Dawst. ki.
2-Zi,iimerwohii. mil Zubeh.

ans 1. Juli zu verm_ 2193
yijtftr . 25, Fromsp.. 2 Zim .,

Küche, Keller,. auf sof) oder
an ält. ruh. Leute ohne

er zu verm. Näh. Vorm,
bethenstr. 16, P . 2947

Schciikendors-
2289

schöne srcundliche 2»Zui»»er-
Wohnung, aucki geeignet zur

7546
^chiersteinerstr . 12, sch. Woh-
W nung (Hth.) von2 Zimmern,

1884

(20 k.) zu
3065

churaßc 32, \ Wohn , von 2
Zim. und Küche auf gleich

u verm. 2369

Wlltkriooßratze3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Ziiiiiner-Wohnung »n Hinterh.
preiSwerth zn vcrmiethcn. 6937

Näh. daselbst.

otzhennerslr. 94. ^
Küche oder 1 Zimmer zu verP

mieten.
1 Zimmer u.

ver-
1090

It ^ roße hcizb. p.stanjardc zn vm
Elleiiboliengane 11. 2321

«Libacherslist7, P., ein großes
Zimmer, Küche n. Zub. air

1. Juli oder sp. zu verm. Siäh-r.
Ldhs., 1. St ., l 2799
Franken,ir , 18, Hip., 1. Si .,
i3  1 Zim., Küche II. Keller auf
April zu vm. Näh. Vdh., P. 6258
jjj,m Zimmer, Kücheu .Keller im
^ ©tu. per sofort zu vermietcil
Feldstraße 17. 2743
^eldstr . 19, ein Zim., Küche n.
ö Keller per k. Juli zu verm
Näh. Vdh., 1. Et. r. 2856
Eneiscnau 'ir. 20, 1.. außergew.
^ ” hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, per sof.
zu verm. 2629

Helenenstrasze II,
Vdhs., Lachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schivalbackierstr.22, Neugebauep.
L^ cllmundstr. 27, 1 Zim., Kuch-

n. Keller zu verm. 2397
Iteiinc heizbare Mansarde aus 1.

' Juli zu vermieten. Nähere»
Hellmundstr.  31 , Vdh. 1 l . 3061
^ellmiindslc . 4t , Vdh. ,m 3. St .,
«!x ist ein Zim. per 15. Inn , er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co ., Häsiicrgasse3. 24:1
A Zimmer und Küch- zu ver-
^ niiethcn Heriiiannstr. 3, Näb.
bei Weber, Laden. 2233
IQui Zimmer und Küche, abge.

schloffene Wohnung zu verm.
Herderstr. 9. 1564
gKdj . gr. Zimmer, event. auch
'ie Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirck,gaffe 36, 2 l.

rr»dwigkrr«he 4 ,
Zimmer n. Küche zu verm. 747

Ludwigstr. 8,
1 schön. Frvntspipzimmcr soforl zu
verm. Näh. I. St . 1336
Hlliäscisverg 28, mehrere Woh-

nungen von 1 Zim . und
Küche zu vermierhen. 1416
^rancenstr . 56, Boh.. Part ',
^  hcizb. Maus, zu vm. 8173

^ .̂ anenlhalersir. 6, 1. St . r.,sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermierhen._ 8383
§U) he,nstr. 93, ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt>
villerstr. 14. P.. b . Dietzel. 6683
HZ .ödcrstr. 33, Vdh, 1 Ziminer,

Kücheu. Keller an nur ruh.
'eure ver sofort oder sväter zu

vermielheu. 22351 Zimmer und Küche zu veruncl.
Römerberg- 37, 1. St . 86 >5

HLchierstetnerur. 19, 1 Zmimer,
W Küche und Keller(14 Mt.)
zu verm. 3066

^^ eteiienstraße 15, leere Bians
an ein; . Pers. sofort zn VIN.

Näh. Bdb., 1. Sr . 2660
4^crre Mansarde sehr billig
^ sofort zn vkrmiethen 2706

Kellerstroße 13. 2
Hksiedcrivaldslr. 4. Elb., P., l.,

gr. leeres Ziiiiiijpr zu ver¬
mieten. ^ 2968
VJibilippSoeigi'tr. 2, leeres Zim.
^ an rub. Perlon zu vm. 2054

euritzuraße 10, Ecke Heicnen-
4 ^ üraße, leeres Zimmer in,
3. Stock zu verm. ' 2109

| | MSblirtc Zimmer . |

ê Ibrcchlstr. 13, 1. Et , können2Sr reinliche Arbeiter Kammer m.
2 Beilen ba ên. 2970
gLuie sreundl. Bi ans mit Herd

an solide uiiabhäng'ge Frau
zu verm. Näh. Adolssallec 37. 3,
nur bis mittags. 2187
Iftiii gut möbl. Zimmer mit sep.

Eilig, billig zu vm. Adolis-
allee 6, Hth., 1 Tr , 2285
HI delheidüraße 42, 2, gm möbl.
^4 Zimmer zu verm. 1775
ILin anst. Mädch. erh. sch. schläfst.

Adlerstr. 16->, 2. l. 3041
Hg dlersirasie 60, Part., erbaltcn
44 reinl. Arbeiter gute, billi e
Kost und Logis. 982
A .chlafsiellc frei Adlcrstraß- 60,
^ Htb., 2. Sk., b. Well. 2424
Hgnst . saudere Arbeiter köinikli

sofort Schlasnclle erhalten.
Philipp Kraft , 545

Adlerstraße 63, Hth. Port.
I oder 2 bessere Arbeiter erh.
-4 sch. Schläfst. Heriiiannstr. 23,
2, Er.. Ecke BiSmarckring. 865
HLcssere Arbeiter erhallen Schlas-

stelle BiSmarckring 31, 2.
St ., bei Bischof. 2851

mövl.
essere
2999

HLiSmarckring 31, 2
Zimmer au 1 ob. 2 kessere

junge Leute zu verm,
d £iui gut mödst -jimmer zu ver-
^2 l miclheu 2076

BiSmarckring 32, links.
cIkch. inöbl., luftiges Zim. m. 1

2 Bette., mit ob. ohne Pens,
zu vermiclycii Bismarckr.iig 32,
2. rechts. 9084
itzfViSiiiarckriug 38, .y , 2., rechts,
'+ J  erhält allst. Manu schönes
LcgiS.

^rudcnstraßc8, Mtlb., 2., l.,
einfach möbl. Zimmer an 1

bis 2 aust. j. Leute zu vm. 2039

2278
HL ertramstr. 22, Htv., 2. r., erh.

anst. Arb. LogiS. 3071
Willst. Mann kann sch. Zimmer
Sr  haben Bleichstraße4, 1. St.
links. _ 3047
'O immer mit 2 t »-. frei
>0  straße 22 , 1. Et.

Bleich-
2905

^ierchstr . 26, 2., r., ein gut
möbl Kim. an bcff. Herrnuiöbl. Zim

zu viruiielhen. 5070
4j)  iaub . Arbeiter finden Schlas-
™  stelle Bleichstraße 35, Hinterh.,
2. S -ock rechts.  3038

r. Burgstr 9, elegant mövi,
Zim. frei mit u./obne Pen-.

0 n purlo tiuntzaiz. 1232
<4

gk̂ lärenthälerur. 3, h. Fr . Lutz.
c.n möblirtes Zimmer zu

vermietheii. 174
^oijheimcrslr . 26, Glii., 2. Sk.,
^  erh . 2 r. Arbeiter Kost und
Logis. 2803
^ » anderes Logis um und ohne
W Kost zn haben 2511

Dotzheimcrstraße 30.
Lin ständige Arbeiter

erdaltc» Kost und Logis 1980
Doyhcimerstr. 46, Htb.. P l.

S^ otztieiiiiersti-. 80, Hih., Parr.,
ein möbl. Zimmer, nionatl,

5 Mk., -mit Kaffee zu vm. 2360

Htziesttnüiir. 20, ein Zimmer u
Küche an ruhige Leute zv

verm. stiäh. Gth., 2., r.
»»

2967

^otzbeimcr ..r. 94. 3., bei Müller.
^  sch. illbl, Zim., auch für zwei
Herrn pass., sos. b z. vm. 8934

Arbeiter eihält Kost und
LogiS Dotzheimcrstraße 98.

BLH., 2. l. 1810

a ^ mierstraße 28, 3. St ., ein
möbl. Zim. mit zwei Betten

zu vermietben. 8662
g£ »in anständiger Arveilrr tann

Schläfst, erh. Friedrichstr. 8
Htb.. 3. Et. 2052
«T̂ nediichsiraße 18, 2 r ., möbl.
Xl Zimmer mit 1 auch 2 Betten,
mit und ohne Pension zu ver¬
mieten 3057
<!̂ r,edr,chüraße 50, Park, rechts,
XS gut möbl. Zimmer billig zu
-verniietbeii. 'i 672
(Achöu möbl. Zimmer zu verm.-

Grabcustraße2, 3. St .» r.,
Ecke der Marktstr. 2894

ul uiöbl. beizb. Mans. z. vm.
4V Näh. Gradcnstr. 28. 2240
Uö ocihesti-. 1, 1., möbl. wiansarve

au Frl. zu verm. 1091
Schön mövl . Zimmer

zu vermielheu 1773
Giwisenaustr. 20. Laden.

4 möbl. Zimmer zu vm. Göden»
t straße4. Parr. links. 8831
Darling,ir . 5, 2. r., fiudcu l,
«5S auch2 saub Ard. sch. Ziin.
m. Kaffeed. Blochef. 3.50 M. 2877
I7, -.lciieii,ir. 3, 1. Sr ., u sreundl.
Sy Zim. IN. Keller sos. zu verm. .
bläh. Port. 2427
^cieucnstraße 24, Bdh., 1 , er.
dg palten anst. Leute Kost und
Lo.is 4405
^ernianiistr . 3, 2. St . erh. anst.

Arb. bill. . sch. Logis. 3083
4LeUmniidslr. 54, Slb ., 2. Slock,
**« erh. anst. Mann LogiS. 3053
t̂ esii möbl. Zimmer zu verm.
Xj Herderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr» IG.
Pail ., links cleg. möbl. Zimmer
monail mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweiie. 43g
L̂ erderstrage 2k, Part ., erh. anst.

junge Seme schönes LogiS
»in oder ohne Kost. Sl'37
L^ oaniät.e 18, anu. Mann tann

Schlafstelle finden. 1794
yim ichöii mövi. Zimmer ist vill.
^ zu verinietben 2935

Jabnstraße 4, 1.
«llöbi . Zim liier zu vermicrpen
*^ 4 Jahnstraße5, Part. 3099
Cf̂ aunitr. 40, Gih., P „ erh. anst
'XJ Leute ich. Logis. 2781
L^ arluraße 28, Mit'., Part ., bei

Frau Heinrich, erh. besseres
Mädchen Kost und Logis. 1207
H > einl. Arb. erh. sw. Schläfst.

Kaiser, Kastell straße 10,
2. St . 3008
H geliere Dame fineet in gedild.

Familie angcnednie Pension
Kailer Friedrich-Rnig ö3. P 2560
HS ^ vvl.̂ Zimmer (per Woche

3.50 M.) zu verm. Kirch-
gaffe 11, linker Slb., 2. St . 2759
LKiichgaffe 21, 2., fein möbl
«4 Zimmer für sos. an einen
besseren Herrn zu verm. 9286
EH >rchga;se 30, 2 , zwei mövi.
^4 Z„n,iier mit 1 bis 2 Betten
»ud Pension zu verm. 928k
(Atchofste. e zu verm. Maliiilills-
^ platz3. ]318

L >n̂ reinlicher Arbeiter erhält
3/ Schlafstelle Mauergasse Nr. 2.

Friseur. ' 2133
HNS aiicrgassc8. Laden„l. Laden-

zim»,er p. 1. Juli zu verm.
Näb. Mauergaffe 11. 2777

HAcinliche Arb. erh. Kost 1, Log.
*J4 Mauergasse 15, Spcisemirl-
schast. 672

loritzstr. 15, l.Et»,
gut möbl. Zimmer sofort zu ver- ..
mieten. 2504
HISoritzur . 21, 4. 1, mövi. Z.

au Frl. od. Herrn bill. zu
vermielben. 3033
Istchöii möol. Zimmer von i8 M
27 an zn verm . Näheres Moritz-
Uraßc 35, 3. St 551
HK ^ oritzstraßc 43, H„ 2. r. erh.
♦^ 4 jg. 2)i. Kostu. Loa. 2055

^jwci möbl . Zimmer
zu vcrmiethcn 7060

Michelberg 26, 1. St.

Villa Nerotal 31,
elegant uiöbl. Zimmer in. od.

odue Pension frei . 1679
iederwaldstr. II . p.
Zimmer zu verm.

möbl.
9514

Ĉ veunDl. Zimmer mit guter
O Pension zu vm. Ncugasic 2,
2., Ecke Friedl-lchstr._524
H—kramen,lr. 25, 1. St ., schön

möbl. Zimmer soforl oder
1627l- Juni zu verm.

l4iiuemhalcrslr. 5, Mtlb.. Parr..
erh. 2 junge Leute Kost und

4736
Hgnst . Leule können Kost und

Logis erh. Raueuthalerstr. 6
3. St ., r. 2761

Logis.

Hrhclnbahnstr . 2, 2., großer gut
>nöbl. Salon, Balkon und

Schlalzimmer zu verm, 2971
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Cjjaurritalerjlr.
er *- Zimmer cm-nt.

ist 1 gut niöbl.
sofort zu

ueriHicttieti Bequeme Bahnvcr-
binbutigH. all. Richtungen. 1324

^ zwei möbl,
ui  Zim . mit 1 u. 2 Betten zu
penn. Das. eins, event. auch zwei
leere Zun. zu verm. 8285
' Rheinftratzc 88 ,
Part., cteg. Schlafzim., 2 Betten,
nedst Salon und Veranda, preis-
werth zu vermietben._ 2680
Tgin möbl. Zimmer zu vermieten

3,50 M., mit Kaffe Riehl«
gr oße8, H„ 3., b. Schäfer.  2538

chtafstcue an reinliche Arbeiter
-Näh. Nöderstr. 3,

2237
S !»
(UI Lasen

verm.

^Siite freundl. Maus. in. vorzügl.
^ Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschifksvameil sofort für
mono.!!. 40 W. zu vertu. Adr. in
der Erp, d. Bl. zu erf. 8647
Selben - Colonie „Eigenheim"

Forststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zim. zu verm., event.
mit Pension. Auch für Kurgäste
od. Sommerfrischler geeign. 1841

20. Jahrgang.
Mrosicr Laden zum 1. Oft.
'S ' zu vermiethcn Römerberg 35,
im Laden. . >2850
^Laalgaffe 28, ein Laden »nt
^ Ladcnzimmer auf gleich oder
1. April zu verm. 6900

inet r. Arb. oder brav. Mad-
O chcns. gute Schläfst Römer-
bev.g 30, 1 Tr . r._ 2963
5l'\ iiiit«ttJctg 28, 3. Etage rechts,
ui  möbl. Zimmer mit 2 Betten

. zu v vniietcn._ 8981
j,}5 Schlafstellenan 2 Arbeiter u.
A 1 gut möbl. Zimmerz. vn>.
Elsholz, Römerberg 28. 7,857
^Aefcheis. oiäuteui findet gute

Schlafstelle nebst Fr übst. geg.
etwas Hausarb. stiäh.
1. St. links.

redanstr. 1,
4500

L^ adcu mit Wohn., f. Metzger.
^  auf gleich od. sp. zu vm. llläh,
Adlerstr. 28, 1. St . r . 1882
SL >" Friscnrtaden m. Wohnung,

Ecke Oranien- und Albrccht-
straßc 3 ' , fof. zu vertu. 2855

Laden,
für jedes Geschäft gceig - I
net , event . m Wohuun,;
Per sofort oder späterz. vm
Adolfstr . 6 , 1. 6626

(̂ junger Alaun tuim Kon mio
Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. Htli. 2. St ., t.
junger Mann tann Thcit

^ an einem Zimmer haben
80 92 Sedanstr. II , H. 1. r.
»A»rdener er» Schlafit« Scharn-

borststraße2, Part., r„ bei
Knorr. _ 800
(Ikcharnyorstltr. 6, 2. r., ein schon
S  niöbl. Zimmer an bcss. Hcirn
zu oermiethcii._ 9005
«Kin hübsches müol. Zimmer mit
'eh' 1 od. 2 Betten, auchm. Pens,
per sofort zu verm Schwalbaeber-
llraöe6, 2. Et 1325
^tchwalbacherur. 65. 3.. einfach..
V möbl. Zimmer, d. W. 3 M.
ru verm. 2941

^UI möbl. Zimmer anHerrn abzug.
I. St. , I.

cmit.
chachtstr. 21

294

.Achachtür. 7, ein gut möbl
w Zimmer mit sich. Eiug. bist
z» vermietben. _ 2070
,>H'ci Schlafstellen zu um, "Jiciti
^5 Schaetnnr. 11 5074
Eqwalvacherar . 4w, 3, r.. sch
W möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. _ 1893
rAchivatbaechenir. 59, l .,r , tiuvsiy.
d möbl, Zimmer an. zwei Herren
od, Ehepaar fof. zu verm. 8936
%S*cinl lülvbeittr er« S « la»t»Ue

Schwatvacherslraße 73, bei
Fti » -Beck. 2813

Lteinnnsse II,
3. St . r... gm möbl. Zimmer zu
vermietben. 954tmisch.,sein müoi.Zim.(Part)

bill. zu verm. 2463
_ Steingasi? 13, Part. , t.
hAchntberg 11, 1. r., möbl. Zun..,
W groß, Sonnenseite, mit oder
»tmt Frühstück zu verm. 2854
k̂ annusstr. 23., 3. möbl.
^ Zimmer ans dauernd zu ver¬
mittle,i. 2314

Gut tuöbl. Zimmer
mit Pension van Mk, 60 an zu
vermietben. Taunusstr, 27,1, 4220
siẑ cinl, Arbciicr köiinen Kost u.
O » Logis erhalten Wolram-
Itraßc9. Part 30 >9
Wftalt4 :i,{lt . 9, r . I , sch. großes

möbl. Zimmer, an besseren
sderen zu vermietben. 1604
iS junge reine erhalten Kot

™ u . Logis. 9(01). Walram-
braßc 15,  9 . St . r. 2579
>hhAalranifiraßer0 , 2. r , gut

möbl. Zim. zu verm. 3020
schönes Zimmer mit Küche u.

Keller billig zu verm. 3096
Wglramstraße 37

Wnlramstraffe 87 ,
föitnch reinliche Arbeiter Logis
»itaOni. 3097
■Stläui. Zimmer mit u. o. Pens.
P Weste,id ir 28, P._ 2429

inövi. Zimmer an eiuz
V ' Frau od. Frl. ohne Pension

auch leer zu vermiethen. Näh.
SlörUiftv. 1, 2. St . I._534
mlbrihstraßc6, c. tapczine heizv.

Alans, sofort zu vermietben.
> Stiege hoch. 87 l

M -if e!nl. Arbeiter er», billig Kost
und Logis 1718

Wönbstr. 13. im Laden.

Mksüratze 7, Hth. 1 St . r.,
—, nt schön möbl. Zimmer zu
■jO". bei Frau Barten. 2810
Mpht ireundl. mött. Zinn» r an

“ anst. Herrn od. Dame zu
S :’- Nork str. 18, 3. Et. 3073

B 19,inöot.Zun.mitjne Pension zu verm
_1393
2, Jromsp., heit, inovl.
r (per WocheM. 3.2 Jl

üLL.?«kfee ui verm. 2997
bei jo. nioü" Blansärdön
Kost bill. zu rcrm. Näh.

Exped. d. Bl. 2250

Gu JUrtîerinDeii.
Ecke Schacht und Adlerstraße mit
Wobnuna zu verm,  539
tK« lvrcachr, 44, Laden m. 2 Z ,

Küche u. Zubcb. fof. oder
ans 1. April, für Geschäfts- oder.
Bureauzwecke. bist, zu verm. Ausk.
1 Et, od. Bureau Hth. 5553

Laden
smit Einricht., für Butter- und
Eiergesch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., t. 6227

k̂K^ otzbeimernr. 74J Ecke Elt-
rillerstr, ist ein 3791

grotzkl Minttil,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Nlih. 1. Stock.
ckLckladcn nnt 3 Zimmerivohnung
>2- Dotzhcime,str. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzlieimcrstr. 80, 1. 2981
^ ^ adcii »fit Wohnung zu vcr.
^ uucthcn 4368
__ Erbacherstraße4.
Ä* rofjcr Lade», auch geil;., m.
'n -' W. v. ö Z,, 1 Küche ic. aus
1. Olt . zu verm̂ Näh. Schiller-
Platz 1 oder Friedrichstraße 18
Goitlieb,_ 1476

für jed. Geschäft
geeignet, auf gleich

oder später zu v ritt. Iy83
Heicnenstr. 15, 1. St .

üellmMdstrasse 41,
8>öß., ' i,t ein Laden mit anstoiz.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
n. 2 Kellern ist per sofort verm.
9(äh. bei J.  läormmg & Co . ,
Häsiprgaff- 3. 4457

Tchwaldacherstr . 3 ,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung :c., per
1. Apri! zu verm.

Näb. 1. St. 2948

FLrklade «, Webergaffe 14, ganz
^2 - oder getbeilt, mit, auch ohne
Wobn. per fof. od. spät zu vertu

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . 6390

UthtWjst 39
ist ein JLaden mit Nebcn-
raum zu vcriniethen, 6076

Näh. bei
Hoff. Adolf Wsygsnclj.

Wcstendstr . 3,
schöner großer Lade», event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche re. fof. z. vni. Näb. L. Menrer.
Luis enstraße 31, 1. St . 3877
kjD̂ ellritzstraße: 9 ein schöner

Laden mit reicht. Zubehör
mit vier ohne Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Dietzgerei Kolb , Hellmundsir. 48,
Ecke Wcllritzstr._ 2938
V8Y| intln'tr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu verm. Näh. 2. Et . 5513
^ ^adcn mit eine,n Zimmer in
^ Doybeim Wiesbadenersir. 41,
zu vm. Zu erfr. 1 Treppe, 1734

heller Lasen mit 1.
'**l/ Wohnzimmer und Waffer-
lcitiini, Paffend für Schreibwaren,
Besohlanstalt, Vermittlungsbureau
etc per sofort zu verm. Näheres
unter J . 31. 4 an die Exped.
ds Blot,es. _88

Schoner, großer
Lade n«

in der Kirchgasse gelegen, zu ver<
iniethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.

Lader ; ,

Laden
Petri.

zu oeviniertien. 9l.
Herdett'' raße 8, bei

3159
p chöner Laden, Herderfiraße 12,
^ m. gr. Schaufeniier u. Wobn.
per sofort zu vermiethen. 5788

r» cidernr. 25, Laden m Ladea-D~<S£  zim ., Keller mit Nkbenr.,
Werkstatt und Lagerraum, zui, od,
cinz. per 1. Oft. zu vertu. Näh.
Hochxart. r. 2652
^ ^ade » mit Woynuitg im Hanse

Jabnstr . 46, per sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

Ol'gjZkS
mit bellen, direkt anitoß., sclir ge¬
räumige,, Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, cv. in. Wohnung
möglichu bald preistv. zu verm.

Rcsiektautcii bitte Off. u. P . B.
6Ö4Ö an die Exped. d. Bl. ciinu-
reichen. 6040

Stallung.
Remise und Futterraum zu verm
kann auch als Lagerraum, Werkst
Pp. benutzt werden Friedrichstr. 50,
I. Et., r. 1629
/4rnciseiia mraße 8, ,ch. Wert-

flfitte preis iv. fof. zu verm.
Räli. Bdh , 2si St . rechts. 2870
^4rövcnstr .iße 19, Neubau, zwei

Werkstätten oder Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu ver-
mietbcii. 1330

Bäckerei mit oder ohne
Wohnnng auf

gleich oder später zu verinicien
1982 Lelenennraße15, 1. Et.
^ .1.; !l !mgi für 1—2 P,eide per
'W t. Fli .i zu verm. Näheres
Hellmundstraßc 27. 8422
<̂ ür Flaschenbieruändter! He.H

mundstr. 41, 1 Bierkeller p,
1. April zu verm. Näheres de

I . Hornung & Co.,
5416 iHäsnergasie 3.

. 6 ,YVclctienftrage
Wrrkstälte per 1. April<x

zu vermiethen.

tteine, ■Völle

3540
YHifrfnatt ober Lagerraum zu
AV  verm. HerdeWr. 9 1565

rbcnsraum oder Lagerraum
-v» großer, heller, mit Aufzug,'
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jabnstr. 6, 1 St . 2614
k̂ ahnstrane 44, tu ein Biertelter
Ar zu rermieten, jährlich 150 W.
9käh, Nheihnstr. 95, Part. 2055

^tontcsraiil , 3 Helle Räume,
eignet sich für Bureau, ist

per 1. Jn .i zu verm., gelegen am
Kaiser-Fricdrich-Niiig. Näh. An
der RingkircheI. P . 6060

für 1—2 Pserde mit od. ohne
Wohn, zu vermiethen 1415

Michelsbera 28.

lUaifrioeftrnOe3
(Neubau, am Zietenring), schöne,
große Wcrkstätte Preiswerth zu
rermicthen, Näb. daselbst. 6916

UMtchMÄe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lcicicrränmen

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cliifiihruiig), in äußerst be
quemer Bcrbind. zu einander,
per fof. od. spät, zu mit. Näh.
int Ban oder Bauburcau,
Göbenstr, 14.

K'.Webergasse6, im Eckbau;
der Gr, Webergasse 16, sind

im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Bureau-, Lager-, , oder
Werkstätten-Räume für sofort od.
später bi I. zu verm. Näh. das.
l», Jftcl _ 2633
«iIKellritzstr. 37, Werkstatt ans

gleich oder später zu verm.
Näh. Frankcnstrafe 19, Möbel-

Geschäft, 7013

4,
kleine Werknütte mit Erfasser, Ab¬
lauf und Keller zu vertu, 1896
siDHorkstraße14, gr. Ketterräume,

auch cctcilt, zu verm. Näh.
B»Hs.. 1. St . 912.
>) ictenr,ng 4 in eine kt. 22erk-

statt für Maler od. Lackirer,
event. m. Woltti. zu vertu. Näh.
daselbst bei 'Maurer. 2948

^HHAcygergaffe 83, LLerlstättcn
mit oder öbne Wohnuiig,

bill. zu verm. Näh. Nr. 3t . 2697

5Teller, 50 gm, per sot.
zu verm. Silib.

Nikolasstrage 23. Part . 6631
^ ^ agervlatz, an der ll-kainzernrage,
^  jetzt Kohlenlagerv. Beisiegel
ist zu verpachten. 6029

Näh. Nikolasstr. 31, P ., r.

bolfftr. 1, Hth., Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk-

raum ii. Flaschenbierkeller zu im.
Näb. Iustizrat Dr. Alberti, 2;Id«
straße 24, 1. Et. 1507

ImNkub.EckeRhtln-
M\t ii . Kichggsst
ans 1. Juli zu verm. : Eck-
lade » mit Souterrain u.
Entresol . zusammen circa
560 O .»Mlr. Bodenfläche, eo
auch in getrennt. Theilen. Näh.
das. n. bei A , Müller , Kaiser
Fri drich-Ring 59. 2445

t  0

fagerraiitn
und 3 oder 4-Zimmer-Wotm-
ung zu vermieten Dreiweiden
straße5. Näheres Bjsinarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^Kiaiser-Friedrich-Riug 55, sch.
großer Ecklade » in. groß.

Nebenraum als Bureau zu ver-
niiethcn.

Näheres Watcrloostraße 3 (am
Zietenring')._6934

WlmMsßraße i,
Ecke Kirchgasse,2 Läden

mit großem Schaufenster, Ccn-
irolheiznng, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
bandiuitz 2486

irr
Metzgerei. Barbier, Schneil-

ohlcrei, in. Part .-Wobn. v. 2 Z.
u. Küche auf fof. ob. sp. zu vm.,
eo. mit HanS zu verkaitfen. 860
F»l, >n kl. Laden mit- Zimmer n.

Küche zu verm. Näh. Rhein-
stroßc 99. Part ._ 2229

HA4ismarckmg7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schäit zu vermietben_ 5401
Aerkslätte für stUtes Geschäft

billig zu vermiethen. Näh.
Bülowstr. 10. 3. r. 54

Die bisher am neuen
Centralbghnhos von den

Firmen I . L. Krug u. Theod.
chWciSgutff benutzten cinge-

iriedigten Lagerplätze, mit oder
ohne Hallen und Eiiisricdignng.
sind per 1. August oder eventuell
1. Juli 1905 zn vermiethen, am
liebsten an Baugeschäste oder zn
Eisen- und Kohlenlager 17-8

Ncugaffe 3, Part.

G ".Lagerraum od. Werkfiäue,
a>ich für jcü. and. Bclrieb,

mit Stallung u. Kellerrännien sc.
zn mn. Nettelbeckstr. 14. 30.15
ttagccplatz
^ zu vermiethen

obere Ptatterstrahe,
1946

Näh. Platterstraße 12.
uerfe.öjtr. 7, großer Raum

nedst Comptoir ans fof. zu
vermieten. 6852
lLAh .ingaueci'ir. 8, Werts,litte m.

Lagerraum u. Remise, event.
f. Bureau, p sof. z. vm. Näh, dos.
Part , rechts. 3078
MIhenistr . 26. Sib ., P., 2 Helle
d ' *' Bnreauzimuier, event. mit
Lagerräumen od. Flaschenkeller, zn
verm. Näh. Gartenh., 1. r. 2776

iir, Itdirt
mit allem Zubeh. zu verm. Näh.
Rheinnr. 43, Dlnmentadeii. 2302

Weiiilrejjkr in Kurklm
z i verm. Näh. Rheinstraße 43,
Blumenladen. 2303
^HLass. Räumlia,kettens. Flaschen
T *’ biergcschäft zu verm.
Rheinstr. 99, Part.

Näh.
2230

ULw Keller, für Fmschenb,erhol
'S  geeignet, sofort zu verm
Blüchcrfir. 4, Ät.

N.
2801

«illücherstraße 17 großern. kleiner
C? Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sof, od. spät, zu vm.
Näh. dorts. Part . r. 8162
C4V °i*e ELerksiätien, auch geteilt
vv für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Spcisehaus passend, m. eleftr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. Nah. Bleich
straße2, 1. Si._ 5116

erlstatt, gr. und bell, mit
eleftr. Kraft und Gas, Mk.

240, per sofort oder spat. Bülow-
straße9, Mtlb., 1 , l. 2101
LLUvlUerstr. 2 sind Werküätte»,

Lagerräume u, Flaschenbier-

W

feiler zu verm. Näh.
straße 74, 1. St.

Dotzheimer-
8633

Lchwalbacherstr. j0, qroßbr
« *■ Laden mit Wohnung und
300 OttMt 'r. Lagerrqum, ganz od.
gethcilt zn verm, Näh. ikaiscr-
Fricdrich-Ring 31, 3. 1668

Stallttttg
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch,
2-Zinimerwohnung und Küche, K.,
Speicher. Biitben. der Waschküche
etc. etc. auf 1. Juli ds. Js . zn
vermieten. Emserstr. 40, l . 9180

aulvrtinnenstr. 5, enic tteine
O LLerkstättc„,. kl. Wohnung
zu vermiethen. 827

>̂ ndeshcimersir. 23 (-Jiettbau)
großer Wein- u, Lagerkellcr,

ca. 80 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 2415

E ' iu KutFehcridc

Mirjhkchaft
in vcrkehrreichster Straße der Stadt
per sofort oder später zu verm.
Vermittler verbeten. Näh. ,tt der
Exped. d. Bl. 1037

Pensionen.

Villa Friese,
Manizerstrasj : 14 ,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbll Zim , einz. n zm'aimnenh.,

Woche 10 >/ , 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. ' 849

Emierstraße Iß.
F-amillSu -Psrrsio » .

Elegniitc Zimmer , groszer
Eatte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

^Abeggste. 8.
Inh . Frau Jnstizrasth Gabler.
Elegant inöblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Anch nr Tauermiether.

Mäß " Pr »--' . 9"46
'f lO l Un %X\ üfwö,

Hsiuerweg
Pension 1. R., nächst Kurhaus u.

Wilheimsiraße.
Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Telefon. Vorzug'. Küche.

Mäßiae Preise. 846

nston Puttan,
Nikslasstr - Part .,

eieg. möbl. Zimmer mit cd. ohne
Pension, Bäder, seiner Mittagstiich
mit Kaffee zn 1,50 Mk. 'Ohne

Weinzwang.
Anmeldiina erbeten. 84 7

Frerrrden-Peustou
von

^ ^.edanstr. 11, 2 Part . Zimmer-
als Tapezierer-, Buchbinder,

ec. Wcrkstätte per 1. April z. vm.
Näb, Bdh., I. St._ 3133
Ĉ -bovt., Hofr. u. Keller, ev. mit

Dioon-
7795

Wohnung zu verm.
straße 6.
jZ^ledansiraße5, ein

t
sch. Keller,

auch als Werkstatt zu be
nutzen, zu vermietben. 2899

Trorkene

fagerröHiBf
und Ä Burcanräunie sowie1
Weinkeller und Hofkcller zn
verm Schiersteineröraße 18. 3393

Sciiierstemerstr. 22,
gr. helle Part, -Räume als Bureau.
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort ob. später zu verm.
Näb. Parst, rechts. 4,63

Grosze LLZerkftätte,
auch als Lager zn verm. 6075

Scheffelstraße 2.

Fmu Tauitätsrütri Metiner,
Zieten -Ning l,  1 , 848

Ruhige, staubfreie La -e, camsor-
tabcl eingerichtete Zimmer, gut:

Bervsteatina, müstiqe Preise.

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sof. au das Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr ..
ikönigstr.-Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückporto. 1076

i smiiimt
Hypotheken.Capital, k 4 pCt,, auf
prima Zinshäuser per sofort oder
lpliter auszuleihen. Nur direkte
Offerten der Besitzer II C.
3107 an die Erv. d. Rt. 3107

40 — 50 Äßul ’ciul

als 1. Hypothek auf prima Objekt
(Brandvcr,. - Summe 72000 M.)
zu 3' /A Verzinsung gef. Offert,
mit. W . 8 . 777  an den Verl,
d. Bl. 2906

nrl !irli ' !nip M. 300, rate n-
§ -UeJlulf ' il weise Rückz. coul.
Beding, gibt diskret und schnell
Eiciibanm Berlin, Großgörschcn-
sti. 4, Zablr. Dankschreiben. Rück-
po'sto.__ 245/112

Privat -Kapital
auf Hypotheken anzulegcn: 2 mal
Mk. 50—70000 l .stellig aus prima
Renienbänserk 3s/4% und 1 mal
Mk. 20000 2.stclligä 41/, %  per
1. Juli d. Js . Offerten unter
P . K . S86Ä a. b. Exped. d. Bl.

20 000
ans 2. Hypothek auf dem Lande
(Gcschüft-hans), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. ? . L . 100 a. d.
Exp. d.Bl.eins.Aaenten vcrbet. 887
/Kps,,ej «k Aik- 40—45,000 ans

IIlUji Hochs. 1. Hyroth.
Off. von Selbfigebcrnerbeten

snb A . 1 . postlagernd Biebrich
a. Rh. 1037'

auf 1. Hypoth. zu vergeben durch
H. Sckicurer , Biebrich, Wilhelm¬
straße 2 t. 2. 1038

sfrcichl sich leich M

Genaania -Drcgetie,
Apotheker C. Portzehl,

Riieinstr . 55, Telefon 3241.
2163

Weiße Kernseifep. Pfd..24 Pf.,
Hellgei be „ „ „ pg „
weiße Schmierseife„ 18 „
ge-be „ . 15) „

Otto Blamer,
Mdclhcidstrahe 76 .

Telefon 575. , 3080

8b ~ *
pr.Pfd.Mk.:1,00,1,80,2,09n.2,40

guriq Qrigir|al-PacKung8n.
mm  SöHHe, Hallea.S.

Yerkaufsftüllendurtli PlaKafokenntlich.

I Los nui* % W.
Ziehung am 27. Juni 1905

Stettiner
Pferde«

£Saaptsre ^ (nnc:
7 kon»pl. h •spannte Eqii'pansn, '

110 Reit- und Wagenpferde, Wert?

loat ä 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf*
11 Loso eioschMeasiicü Porto ii. Us ?»
■ur 5 Mit, empfiehlt cao General*Oebit

Carl Heinfee,
8 »rUn W „ Oater den  3.

In Wiesbaden hei Carl
Cassel , Kirchgasse 40 und
Mnrktstrasse 10. 1030

z«
Elektrische Klingelankage», sowie

Telephons iverdcn prompt und
billig ausgeführt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahre Ichriftlichc Garankie.

Bestellung per Postkarte gemi gt.
Gectvg  Schäfer,

Rheingauersir. 3. 2696
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Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisurc « .
Haarzöpse in allen Farben von
M. 2.50 an, Haaruntcrlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommenden Haararbeiten werden
naturgetreu an gefertigt und aufge-
arbeuet zu bill. Preisen bei 1447

K . Lübig . Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Ausvertauf
modern garnirter Oamenhiitc

von 2 Mark an. 18Ö0
Umgarnirung rasch und billig.

Philippsberftstr. 45 , P .»r.

Ei n Keller Kopf
verwendet stetsDr. Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg
Banilliu -ZuckerlO Pfg,
Pudding PulvcrlO Pfg.Frh ctin

bester Ersatz für
ii o n 1 g.

Millionenfach bewährte Rezept¬
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogengeschäften jeder

Stadt 400

trinten bei Ausfluss,
Blasen - u , Nieren¬
leiden mit Erfolg

„Boldotee “.
In Paketen ä 1 Mk. nur
echt in deil Drogerien von
C, Portzehl , Rheinstr. 55,
Willy Gracfe . Weber-
gasse und Otto Lilie»
Moritzstraße. 908

Hochfein parfümirt 720/97
Hier zu haben bei : Apotheke.
Otto Siebert , n. d. Scblosr

AnzündehoLz,
f gespalten , aCtr 2 20M!

Brennholz
a Ctr . l .» v M . 7586

liefern frei ins Haus

Kedr. Neugebauer,
Tampf - Lchreincrei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel, 4117
Prima

Apfelwein
in Flaschen zu haben 2521
_ Sedanstraße 3.
la Speierling-

Apfelwein,
selbstgekcltert, verzapft der Hinkel-
bauswirth Schoppen 15 Pf . 2933

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I . Ziff , an der verlängerten
Blücherstraße._700
»j, m König!. Conservatoriumin
^ Leipzig ausgebildete Lehrerin
gicbt Unterricht.

Gefangftunde 1.20 Mk.
Klavierstund ' 7ä Pfg.

Oeffentl . Portragöabeude.
Gusemblc -Stundcu.

Off. sub ,F. A , 3Ä23 an
die Epp. d. Bl . 3032

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2, (Scfe Porkstr,

^Lcrülinil - Pyrrnologin,nur
noch wenige Tage hier, deutet

Vergangenheitu. Zukunft, s. Eintr
Gneiscnanstr. 5, H.. P . r. 3037
Äj^ Zalcr -, Lackircr -, An

streich er - und Weiff-
binder Arbeiten werden sauber
und billig ausgeführt. 3084

Gustav Hein,
Zietenring  8.

Alle Lkrte»Leier,
auch im Ausschnitt empsiehlt billigst

A. Hödelheimer,
Mauergasse 10 4934

ufpol'eren. Wichsen. Maturen,
und Repariren aller Arten

Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgesührl. sowie
alle in das Fach ciuschiagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134
L^ crrcn - und Tanienklcider

werden chic geändert, ausge¬
bessert, gereinigt und gebügelt.
Auf Wunsch abgeholt. 3005

J . Goethe , Schneidermstr.,
_ Dotzheimerstr, 12, 2

Slljllkidrri» emps. fidi
Frankenstraße4, 2. Ei ■ 1. 2982
dsKäsche z. Waschen II. Bügelnwird angenommen Adler-
straße 19, 3, St . 3040
^ >ücht. Schneiderin empfiehli sich^  int Auf. von Kleidern und
Blousen. Tadell. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part , links._ 596
BiHlTdil» 3- W-uchni u. Bugleu
Wilflhk w. angen. (gebleicht).
751_ Roonstraße 20, Part
«'»ilctcer, Knabenanzüge, Weiß-
w» zeug iv. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
finDcu  > EDcr*e,t
diskr. Aufnahme

ft . Mondrio », Hcbamuie,
Walramstr. 27. 688

^d> ie Wäicherei und Gardinen.
spannerci mit elektrischem Be¬

lieb von Noll-Hussong, Albrcch-
str. 40, cuipfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5888
HUtzHäsche wird zum Waschenu

Bügeln angenominen. Näh.
Hellmundstr. 33, Bdh, D. l. 256
Htza rbeiter-Wäsche wird billig ge-

waschen Moritzstr. 12, Mrlb.,
3. rechts. 2404
tffcläiroc zum Bügeln wird an-
"»4^ genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 71, Mtlb., 3. Sk.,
l , bei Fr . Straß._2293
SchneiderinrÄ
und außer dem Hause 1165
_ Blücherstr. 24, 1, r.

Speisehaus,
Tchlvalbacher strafte LS.

Guten Miltagstisch 50 Pfg.,
Abcndtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei,
1429_ Kupp.2 Arbeiter
önnen noch guten Mittagstisch
rhalten 4365
_ Clarentbalcrstr. 3, P,

ereinssälepen , 60 O .-Attr
groß, ist noch frei 2691

Römerberg 13
per Möbelwagen
und Federrolle
besorgt unter

_Garantie Ph.
Kinn , Rheinstraße 42, Seitenb.,
Part._1990
Alerlore » aus dem Wege von

Schlaiigenbad nach Rauen-
tal ei» Nerz»Boa. Ter ehrliche
Finder wird gebeten, denselb. geg.
gute Beivhnung im Nassauer Hof,
Schlanaenbad abzngeben. 1073

TiiMiittMtthkN
sltziUel imlmn.

Gegen Beloliniiiig abzugeben bei
, Walkmühlstr. 82. 3021

B

Schreibmaschinen-Schul«
Versch. Systeme.

iTag - u. Abendkurse.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatz la.

roilü 190U hüchatu Auszeichnung
„UraudI’rix*.

iZerkaus von Schreibmaschine»
nur erstkiaffiger Stzfteme zu

Original-Preisen.
Heinrich Beicher,

Luiienvmtz la . 2914

Gkskllslhafts-Wageu
für 12 bis 18 Personen zu Aus¬
flügen empfiehlt bei bill. Toureu-
berechnuiigC . Stiefvater , Hoch¬
straße 6. _ 3100

fiaifcr»Panorama
Rheinstrafte £ 7,

unterhalb des Luiseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 11. bis 17. Juni 1905.

Serie I:
Der Genfcrsee

nebst herrlichen Parliccn des
Alpengebietes.

Serie II:
Die Ostsee -Bäder-

Eine bequeme Wanderung auf der
Insel Rügen.

Täglich ge ffnct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

Miii-
Damiifrditfffalirt

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft 677

Abfahrten v Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilheiin, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12,50
bis Cöln, 1,05 bis Coblenz, nach-
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshauscii.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August W &ldinann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Sch oßs: 9, 10, 11. 12. 1. 2,
3. 4, 5. 6. 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstrasic-
Hauptbahnhof15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhallc) : 9, 10, 11. 12. 1.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaijeistraße
Hauptbahnhof7 Min. später.
* Rur Sonn- u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote, für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Psg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg.

Küufgeiudie
Opeiiicä Haus iti >mtcr Lage zu
wV kaufen ges. Off. tt. M. Gr
101 an die Exp, d. Bl, 7958

h toniitiii, Sri;
kauft u. bezahlt gute Preise für
gett. Herren- u. Damcnkleid r,
Möbel, Gold- u. Silben,achen, 1649

Ein Haus
mit Werkstitte bei 10,000 M. An-
zahiung zu kaufen gesucht.

Offert, u. 12. H . 3050 an
die Exped. d. Bi,_ 2934

Itc und neue Bücher aller
Art , gleichviel in welcher

Sprache, Schrillen über Nassau,
alte nassauische Kalender n. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärcnstraße 2, 4296

Kleine Villa
;u mkiulsell.

Schützcnstraße 3n, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wa>

| desnähe, schöner Äaricn, de-
gucme Verbindung mit cleltr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!, Zubehör, clektr. Licht
:c. Näh. Schützcnstr. 1. 2269

Max Hartmann.

Schierstem.
Verschiedene Heinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, sür Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirk-
schaitcn und Spezerei-Geschäfte zu
verkaufen. Alles Nähere durch C.
Lupp , Agent . Schierstein.
Lindenstraße._ 3081

inwuurrÄSsj:
noch 1 Wohn., 5—6 Z , zu vcrk.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht, großem Garten. Alles Näh.
im Haus od Philippsber, 36 7406

Zu oec&aufen
kleine Villa, Wiesbadener
straße 87, vor Sonneuberg
mir Garten, 6 Zimmer und!
Zub hör, schöne Terrasse re. !
Näheres Max Hart - 1
mann , Bauunternehmer.
Schützenstr. 1. 2270 |

Bnuoläue Dotzheimerstr., per
Rutbe «50 Mk., zu verkaufen
Off. u. ist. Ai. 43 an die
Exped. d. BI.

Nentabl . Etagenhaus , sür
Rechtsanwalt od. Arzt passend,
Adclheidstraße, zu verk. Offert,
unter D . M . 43 an die Exp
d. Bl.

Etagcn -Billa , 6% rentirend. f.
Sanatorium, ev Pens, geeignet,
beste Lage, vreisw. zu verk. Off.
unter 4). 44 . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Nestauraut , s. gut
gehendu. beste Lage, Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. 4) M.
345 an die Exp d. Dl.

Gastwirthschaft , in pr. Lage
inii großem Biereon'um, und
12,000 Mk. Anzahluna zu verk.
Off. u. 4). M . 346 an die
Exp. d. BI.

Vi .ia , Lessingstr., sehr eleg» aus-
gestattck. preisw. zu vcrkaulcn
Off. erb. u. 4 ). Hü. 347k an
die Exp. d. Bl.

70,000 Mk.. 1. Hyuih,. mündel¬
sicher, abziiaeben. Offert unter
4). M 348 an die Exvcd.
d. Bl._ 2904

FHckNauS mit gui gebender
Restauration ist unter günst.

Bed. zu vk. Off. u. ZI. V. 2919
o. b. Exv. d. Bl. 2921

Küdfäit iUn!|n= ii.J

|3n verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit

s 10—12 Zimmern, Bad und
reichlicheiu.Zubchör. hochfeiner

I Einrichtung, ichöner freier
| Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Garlen, eleltr. Licht, Cenlra-
heiziing, -Marmortreppe, bc

>gueme Verbindung mit eleltr.
IBahn re. Be iehbar jeder eit
' Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

mit schönem Garic» im Nheingau
billig zu verlausen. Näheres bei
4 . Melinite , Bürgermeistera.
D., Winke ! a . Aff. 772

tat 45.

in groß, VororU Wiesbadens zu
verk, Offerten u. II . W . 3437
an die Exped. d. Bl. 2431

^Hlachstchendc , den Erben des
Irl  verstorbenen Bürgermeisters
Herrn W . Seelgen gehörigen
in Sonneuberg gelegenen
Immobilien sollen Thillungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1. Wohnhaus sür 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc, rc., an der Adolsstraße und
Garkenstr,, besonders sür Milch»
kuranstait geeignet.

2. Bauvkatz an der Adolf¬
straße mit lfd. Front, sür2 Häuser.

3. Schöner arrondirter PillcN-
bauplatz an der Wiesbadcner-
siraße (verl. Sonncnbergerstr),

Alles Nähere nur durch die

JimmobUim^geutnr
von 2983

Phil. Ant Feiihach,
Körnerftrafte I

Wiesbaden.

Rheingan.
Haus mit Geschäft— schöner

Laden — sehr ausdehnbar, Fa-
milieliverdältiiiffe wegen sür den
bill. Preis von Mk. 16,000 zu
verkaufen. Näh H. Sckieurcr,
Biebrich, Wilhelmstr. 24, 2.  1040

Meines Haus
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu vcrk. 2097

Näh, in der Erv d. Bl._Haus-Grundstiick
von ü er 24 Sklh. (nur zur Hülste
leb ) im südl. Stadtt ., srequenle
Lage, zu groß. Gesch.-Belr., sowie
Erw.-Baut geeegn., Familienvcrh.
w. n. günst. Bed zu vk Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 2438
^Skaiis zu vert. fl Saiwalbacher-
*« r straße 8. Näheres Skero-

}l . nahe uei Wlesoaden,
4_i Zimmer ic„ sch

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, van
Selbstkäufer erbeten u. K . II.

f postlagernd Biebricha Nh 1039
Atähe Wiesbadens iit ein gui
K» gebaute's ' Haus. Hoi, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermil Icr verb. Näh.
im Verlag dieses Blaues. 902

Z » verkaufen:
Wirthschastm. Metzgeiei, Hans in.
Metzgerei, kl„ gules Hotel, .Haus
ui. Kellerei, Wirthschast sof. z. vm.
Hölzcl, SteHwassc.06._ 2951

Schöner, krästl er, 8jährigeri ft)sin fl 11  n du
stolze Figur und krätlig-r Körper¬
bau. flotter ausdauernder Läufer,
zngsest, sür Geschäfts- u. Privat-
suhrmerk geeignet, als Gelegen¬
heit sür 500 Alk. zu vcrk Adr.
in der Exved. dieses Blattes zu
erfragen. 2923

EmtlkllkS,ta. 10-jlj!jr.

pfßidleii
für leichlercs Fuhrwerk steht billig
zu verkau'eii. guter Herr be¬
vorzugt W. Brnckcl , Eltville,
Taunu sstraße 13,_ 3104

ZU verkaufen
1 leichtes Pferd , ostprenßssche
Rasse, Farbe/Fuchs, 7 Jahre alt,
fehlerfrei. Näheres in der Exped.
des Generalanz._ 3068

Ei » gebr. Landauer
billig zu verkaufe». Naher. Feld-
straße 24,_ 3077

Heuer LchiltDkamll,
1 gebt. Federrolle, 1 gevr. Fubr-
waaen zu vk, Wcilstr. 10 9203
Za,4in gcbr. Erntcwngeu und
x ? -' ein Fntterkeffcl billig ab»
zugcbcn 2098
_ Labnstraße 5.

noch neuer geschl. Kauenw.
A? für Bäcker od Coionialgeich.
passend, billig zu verk., anznsehen
Schwalbacherslraße 53, 2, Näheres
daselbst, -- 3063
Hlleuer , Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmicdeweeküättc._ 5875

Aeverrallen, 50 u, 25 Ztr ., zu
&  vere, Oranienstr. 34. 7468

|tHt leirtralir,
35 Ctr. Traglraft, zu verkaufen
Hklenenstr. 12 646

(Kine Nolle,
ein- und zwcispännig zu fahren,
Preiswerth abzugeben 832
_ Faulbruniienstraße5.
f %lec , ichöner, sowie Flügel-
^4 p „ mpe billigst abzugeben
Dotzheimerstr. 105._ 2940

uVbfcecYCit, lägi. srijch, Abds.
» ». » 8—9 Uhr zu haben

Schwalbacherfix. 7, 1.
V

3881
^K̂ i.Og zu verk. : Ein gut eiliges.

Butler- und Eiergeschäft, ver¬
bunden mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurstwaren, pass,
für junge Leute. Off. u. A. II.
St. 11 a, d. Exp. d Bl. 2608

Stroh - Verkauf!
Ca. 120—150 Ctr. trocken ge¬

lagertes Hafer - «. Kornstroh
(MaschinendiUsch) habe abzugeben.
Gest. Anfragen an G. D. Linnen-
foül, Dampsziegclwecku. Hof Achön-
berg in Dotzbeim erbeten. 2956

n- und Pcrkauf v Tauben
und Vögeln 2985
_ Walramstr. 22, Hof.

A
Â adcn-Einrichtung (Colonial
^  waarcn ) mit 42 Schubl zu
vk. Hirschgrabcn 14, b. Schreiner»
Meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spihhund , sehr wachs,
,u verkailicn. 7423

4Ler Strickmaschine
Bienenkorb

(Knnan & Co ., Hamburg) gekauft
hat oder kaufen will, erhält genaue
Auskunft gegen Einsendung von
M 1.50. Prömse L Co., Ham¬
burgs_ 1 23/260
(Jalousie f. Erker, 4 -<2 in, Gws-

wandf. Baik. gceign. 2X1,50
Größe, Sopha, bill. z. vk. Römer-
berg 35. 2 320'«
z^ m̂ ^ larle etchcnc Trepvr,

4,00X0 .60, zu verk. Näd.
Scdanstr. 5. Part . 3085

Riquefs
Eiweiss-
zn haben in den

bek . Nieuerlagen.

cititcueii ä 3 M., Sekretär
10  M ., Schränke 10 und

15 M., Tische, Kommoden, Tep-
v cheu, s. w. bill, zu verk. 3048

Adokksallex6, Hlh.

ti\it  Iourrn=?v|n:üF
wegen A reise billig zu verkaufen
Maueraassc 17, 1. 3055
ILtciegcnhcilskaui. Gur nyall.

Küchenschrank sür 10 Mk.
zu verkau,kN Gneisenaustraße 5,
Part ., rechts. 8026
F^ in gut erh. Kinderwagen mit
x ? Giluimiräderii bill. zu verk.
Dovhenner'iraße 13. 3087

Kittderwagett
sehr gut erhallen, neu, 70 Mark,
l'illig zu verlausen, Anzui, vorm,
Westendstr. II , 1. Er , l. 3082

jlinderbettstelle,
zwei Matratzen, Keil zu verkaufen
Westendw, 11, 4, Et. 3098
Neuer Taschen - Divan,
sitzig 18  Mk ., 3sitzig 58 Mk.,
Chaiiclongue(neui 19 Mk, Rauen-
lhalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirchc._ 8951

verk. : 1 Papageicnlüfig so
gut wie neu, u . viele Rari-

läten aus dem Himerlande von
Löamerun Kellerstr. 13, 2 2737P ichligfür Bäckeru KondilorenIGemahlene Kokosnuß stets
frisch zu haben, per Psd. 40 Pfg.
Konditorei Bleichstr. 4, 1075

Sgj. Kohtienstlmgeu
zu verkaufen r520

Feldstraße 18.
a ^ me Alans, m, Kochtierdchen an

einz. Person zu verm. Näh.
Karlstr. 9, Part . 2543
~— ~7 Meter

Ofenrohr
fast neu, 15 cm Weile, billig zu
verkaufen. Näheres in der Erp.
ds. Blattes. 3300

^twivalvacherstraße«3, Part ., gut
erh. Kinderwagen mit Gummi-

reifen b, zu v rk._554
»p  vollst. Belten, hochh., f. neu.

\ Kllchen-Einricht,, inod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk.
Rauenthalerstr. 6, Part_ 2670

Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
>ür 40 llffark zu verkaufen
Manritiusstr. 8, Hof. 2272
sollst . Bett, neu bez,, 36 M.,

1 2fd)liif. 38 üb , 1 Kleider-
schrank 19 M., zu verk. 1009

Rauentbalerstr. 6, Part.
LLLuterh. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Gth., 1. St ., bei Wolfs. 6640
/L ne kleine Conditorci Ei »-
^2- richtung mit Ofen sof. bill.
zu verkaufen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Fischer » Bierstadt, bei
Wiesbaden_ 1944
Ljaden -EinrichtUiig, vollst. sür
^ Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher-
straße4, 2. St l,_ 1943
seichter Kastenwagen billig ZU
^ verkanten, passend sür Gärtne-
Waldstraße 26._ 1875
y$| m Abbruch, Maschinenhalle,

ist gut erhaltenes Holz-
Bruch- und Backsteine zu verkauf.
Biebrich-Mosbach. 2926

liiv  Maulleure
Gut gearbeitete M6heh

meist Handarbeit , wegen (St1
sparnis? der hohen Lade«'
miethc sehr billig zu vek'
kaufen: Vollst. Betten 60—1°°
M„ Bellst. 12—50 M., Kleiderschc.
(mit Aussatz) 21—70M ., Spiegel'
schränke 80- 90 M., Vertikow»
(polirl) 34—60 M., Kommode«
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 38 M-
Sprungr. 18- 25 M ., Matr. >«
Seegras, Wolle, Asrik und § 4?*
40—60 M., Deckbetten 12- 30 üb-
Sopdas, Tivanr , Ottomanen
bis 75 M., Waschkommoden 21 ff
60 M.. Sopha- und Auszugtt!ch°
15—25 M., Küchen- u. Ziuu«?'
tische6- 10M„ Stühle 3- 8 Aä,
Sopha- und PieilersPiegel5—50M<
u. s. w. Graste Lagerräume'
Eigene Werkst. Franke«
straffe 10 . Transport
Auch Auswärts per A«»«
mobil. Ans Wunsch Üa.zR
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